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JoldeneHochzeiterStR .SpeiserüberreichteinVertretungdesBürger
neistersvorigeWochedengoldenenHochzeitspaarenAdolfundAnnaBrano
witzer ,AntonIgnaz und Kathrine Küljner und Alois und MarieDworsk,
die Ehrengabeler GemeindeWien.

Gräberwiederbelegung.Nachdem1 JunigelangenamMeidlingerFriedhof
die gemeinsanenGräberder GruppenCundDzur Wiederbelegung.Gesuche
wegenEnterdigungensindbis13 .MaibeiierMagistratsabteilung12

einzureichen.



ZENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Wien,Dienstag,den2 .Mai1922-Abendausgabe.

MindestlöhnefürErzieherinnenundHaugehilfinnentudemeinderatsaus-¬
schussfür SezialpolitikberichteteheuteGRinKönigstetterübereine
Besprechung,anderdieReichsorganisationderHausfrauen,dieVerein
gungderarbeitendenFrauen ,ddeOrganisationderHausgehilfinnenund
die VertreterderGemeindebeteiligt waren ,undin derfolgendeMindes
löhnefürErzieherinnenundHausgehilfinnenwereinbartwurden:Essol-¬

len erhaltenErzieherinnenundGesellschafterinnenmit Musik -und
SprachkenntnissenodersonstigenUnterrichtsbefähigung,wennsaestän¬
digimHausesichbefinden,monatlich30000K,wennsienurtagsüber
beschäftigtsind ,dieVerpflegungerhalten,monetlich40. 000K,wenn
sie nurvormittagsbeschäftigtwerdenmitVerpflegung15000Kundohne
Verpflegung35000Kmonatlich.KindergärtnerinnenmitSprach-undMu¬
sikkenntnissen eventuell zur Schulnachhilfe sollen als Mindestlohn

wennsieimHaushaltwohnen,monatlich20000K,wennsienurtagsüber
beschäftigtwerdenunddieVerpflegungerhaltenmonatlich28000K,wennsienurvormittagsbeschäftigtwerdenmitVerpfäagung10000Kundohne
Verpflegung25000Kmonatlich;KinderfräuleinsmitPraxissollenmonat-¬lich17000K,wennsiebeinDienstgeberwohnenundverpflegtwerden,
sindsie nurtagsüberbezchäftigtmitVerpflegung23000K ,nurvormit-¬
tagsmitVerpflegung8000K,ehneVerpdlegung18000K,nachmittagsmit
Verpflegung16000KundohneVerpflegung20000Kmenatlicherhalten,
Känderfräuleins,dieeinenKursbesuchthaben ,erhaltenalsMindestlohn
imAnfang10000K ,wennsie keinenKursbesuchthaben8500Kmonatlich.
WirdeinKinderfräuleinnurtagsüberverwendet,somusssiemindestens
mitVerpflegung16000Kmonatlicherhalten;Fahrtspesensindseparst
zu berechnenoderzu vergüten ,Fürdie Hausgehilfinnenwurdenfolgende
MindestlöhneinVorschlaggebracht:MädchenfürallesohneKochenbis
zum16 .Lebensjahrmonatlich3000K,beietwasKochen5000K,miteinem
ZeugniseinerHaushaltungsschule7000K ,Köchinfüralleselafach9000K
Köchi .für alles perfekt 12000K ,Köchinperfekt nebenStubenmädchen

14000Kmonatlich,Stubenmädchenperfekt120005,Kammerjungfer20000K,
HaushälterinundStütze16000K,Kinderfrau12000KundKindermädchenbiszum16 .Lebensjahre5000Kmonatlich.

DieseMindestlöhnewurdenimGemeinderatsausschusseinstimmig
genehmigt .

FürKleingärtnerundKleintierzücheter,FürdieGrasfechsunginder
KriesugobtdieKleingartenstelleVIII ,Schmidgasse11 ,für1922Gras-¬
kartenå1000KanWerktagenvon9bis12Uhraus .AuchimVereinsheim
DurldesVereinesKrieauII ,Vorgartenstrasse195sindGraskartenam
dennächstenSamstagenzwischen7und9Uhrabendserhäötlich.



ventionenderGemeinde.ImFinanzausschussberichteteheute
GemeinderatHiessüberdieGewährungeinerSubventionimBetrs-¬
ge vonfünf MillionenKronenan die LandeszentraleWienzurBe- ¬
kämpfungderTuberkulose.DieLandeszentralehat dieseSummean
dieFürsorgestellenzuverteilen ,dieihrvollständigenEinblick
indieGebarunggewährenunddieAusweiseüberEinnahmenundAus-¬
gabenvorlegen. Künstöerhilfe
Ausserdemwurdebeantragt ,dassdemKomitee/fürdieHungernden
Russlandseine Subventionvon 500 . 000Kronengewährtwerdensoll - ¬
DiebeidenAnträgewurdengenehmigt.

DraissigMillionenZuschusskreditfürTuberkulose-Liegehallen.
AmtsführenderStadtrat Professor Tandlerberichtete heuteim
GemeinderatsausschussfürFinanzenübereinenZuschussvor30
MillionenKronen,dersichbeidenzweiLiegehallenfürTuberkulo-¬
se als notwendigerweist .Dieeine LiegehallewirdimSpitalder

StadtWienerrichtet ,dieanderebeimSchlusseSellevueinDöbling
BeideLiegehallenwerdeneine Schlaf - undeine Speisebarackeent¬
haZten .Diese beiden Anlagen sind für solche Dersonenbestøimmt ,

die leicht tuberkulöserkranktsind .DieGesamtkostenwerdensich
bei Hinzurechnungdes schon im VoranschlagevorgesehnenBetrages
aufmehrals vierzigMillionenKronenbelaufen . DerReferentteile
te mit ,dass zweifellos noch zu Beginn des heurigen Sommersmit
derBenützuungderbeidenHallenzurechnenist .
DerAntragwurdeeinstimmigangenommen.



ENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu.

dahrgang ,Wien ,Mittwoch ,den 28 30 Mai1922 .
.

niumezmarkt.OestlichvomZentralviehmarktin StMarx
onderStadtWieneineKontumazanlagefürSchlacht-undStech-chefDr .JoasunddemHerrMinisterialrat

VertreterderRegierung ,derStsatsämter ,LandesbehördenundKörper¬
haftenzurBesichtigungueranlageeingeladenunddiesederBenüt-tumarmarktanlageendlichbaulichvollendstwerdenkonnte.

übergeben .ErschienenwerenWisekanzlerBreisky ,Bundesminister
undForstwirtschaftDr. Hennet,BundesmiristerfürHandelund

Fräsident Seitz .VerwaltungDrBeuer,centralinspektorHofratDr .BeuerundRegierungs¬
rat BaumgartenvonderFolizeidirektion,SektinschefDrBinder ,wum

at Schwarz ,MinisterialratMustetzavomBundesministeriumfürLand
undForstwirtschaft,SektionschefDr .Degischer

BundesministeriumfürVolksernährung,SektionschefDr.Jossund
isterialratBeernklauvomBundesministeriumfürFinanzen,Verkehre

ntroller OberinspektorManhartder BundesbahndirektionWien-Ncrcest,
FührervomLandesveterinürreferstdesLandesNiederösterreich,

VertreterdesGremiumsderVienhändler,derGenossenschaftderFleisch¬
hauer und der Fleischselcher ,des Zentralverbandes der Lebens ,undGe¬
nußmittelarbeiter,vonderGemeindeWiendieVizebüggermeisterEmmer-¬
lingundHods,dieamtsführendenStadträte,zahlreicheMitgiiederdes
gemeinderstesundBezirksvorsteher,sowieleitendeBeumtedesMagistra

endeaWienerGemeinderstesbegrüssteBgm.ReumanndieEr-¬
schienenenundführteinseinerAnspracheaus :SchonindenJahren1898auxtion.
d1e9wurdedieGragederErrichtungeinesKontumazmarkteserörtert,

dochbliebdasProjektunausgeführt ,daes in VerbindungmitderErklü¬

IchdenksdemHerrnBundesministerDr.Grünbergerdas,dasde
denHerrnBundesministerfürFinanzenDr.GürtlervonderNotrandigkeit
derKontumazmarktanlageüberzeugthatunddadesauchseinerInitistve
gelungenist ,denNationalretvonderNotwendigkeitderFinazierungdes
BauesdurchdenBundnzzuüberzeugen.IchdankeauchdemHerrnSektione¬

errichtetBürgermeistorReumannhattefürheutevormittagsdieDrBaernkleu,diedieVerhandlungeninobiektivsterWeisegeuhrtha
ensodasdurenforcierteArbeitsleistunsseitdendundl eidiekon

DieVienerKontumazmerktanisgenatdurendieHertrunmerungdes
ReichesanBedeutungnichtsverloren.UrsprünglichzumSchutiederUster¬

dustrieundBautenDr.GrünbergerBundesministerfürsozialereichischenVishproduzentenzurErhaltungihresVisstandesedecnehatsiejetztnocheinsweitere,nichtminderwichtigeaufgabeuerfüllen
UnserBundesstsstwirdalsgroßerTransithandelsstaatzwischendemOstenunddemWestenEuropasAufgabenzuerfüllenhaben,vondenereinPeil
derWienerKontumazmarktanlagezusallenwird .Wienist dersturliche
egfurdieFleischunaFettversorgungderVolkerMittelnegesteure¬

pasunddtestedtnuezumHauptstsprelplatsfurdenPransitanderven
Wieh,aberauchvonFleischundFettunddessenNebenproduktenwerden
KeinanuererStaatverfügtübersogünstigeBahnverbindungenundüber
derartausgestetteteVaehmarkteinrichtungenwiediestadtWienDiede¬
terinärpolizeilichenEinrichtungensindmusterhaftDurchdieKontumen
marktanlage,diezurAufnahmevonSeuchenbedenklichemViehbestimmtist

wirdesermöglicht,aufdemZentralvichmarktinSt. Merxnurmentvoll¬
kommenunbedenklichesViehzuvermarkten.EineSeuchenverscnleppungauf
desflacheLandist vorgebeugtundso vollziehtsich die Exsendungund
derVertriebvonViehohnejedeGefahrfürdieSsterreichischeVichpro¬

DiedemeindewiengehtabernunmenrdarandenZenralviennarkt
selbstsoEnstandzusetzen,daßimBezugaufdieveterinarpolizeilichen

rungdesZentralvichmarkteselseinesfreienHandelsviehmarktesgetrachVorchriftenallesgetanwerdenkann,umdenAusbrucheinerSeuchezu
wurde.DerFleischbedarfderaltenösterreichisch-ungarischenMonarchieverindernDiehiezuerforderlichenGeldmittelwerdenbereitsinder
arschondamelsdurchdieösterreichischenLänderalleinnichzuekmüchstenGemeinderatssitzungzumTeilbewilligtwerdenessinddieszu-¬

ken ,sonderneswarunbedingtgeboten,LebendviehausdemdamaligenVernun70MillionenKronen,diefürdieAusführungdererstenArbeitenbe¬
tragsauslandeinsbesonderesRumänienundSerbienzuimportieren. nötigtwerden. derBurgernn- derdorinieDieösterreichischenViezüchterhabenstetsdieEinfuhrvonVien AmSchlueseinerRede
nichtösterreichischerHerkunftbekämpft,weilsiebefürchteten,das sdruck,dasdieErwartungendieandieErrichtungdesKontumazherktes
eine Verseuchungihres Viehstandes eintreten könnte .Dadurchwurdedie gexurt wordensind ,in Erfüllung ge en der den Vorwandur diegegen- ¬
FragederErrichtungeinesKontumazmarktesaktuellundesbestandschonxeiigeAbsperrungspolitikbeseitigensei .vorJahrzehntendieAbsichtimVereinmitderRegierungandieErrichturDerBürgermeisterdanktschliesslichdenStadträthnBreiner.
einersolchenAnlagzuschreiten .DerRückgangdesVieauftriebesim
ommer1911dereineVertzuerungderFleischpreisenachsichzog ,die

unter dendamaligenVerhältnissendie arbeitendeBevölkerungschwerer¬
tragenkonnte ,führtezuderbekanntenTeuerungsdemonstrationamSonn¬
tag ,den17 .September1911.DieseDemonstrationtrugzurErkenntais
beidasdieausreichendeZufuhrvonLebendviehnachWieneinunabweis¬
baresGebotderNotwendigkeitist unddeherauchentsprechendeMarktein¬
richtungengetroffenwerdenmüssten,dieeinerVerseuchungdesViehmark¬
tesunddesösterreichischenViestandesvorbeugen.

ImVereinmitdemdamaligenAckerbauministerDatnundieGe¬
meindeWieneineveterinärpolizeilichesProgrammfürdieViehkontumszan¬
lageaufgestelltundam8 .Februar1913VereinbarungenmitderRegierung
überdenBaudieserAnlagegetroffen,dievomGemeinderstam18Februar
desselbenJahresgenehmigtwordensind .DieRegierunghattesichbereit
erklärt ,einenTeilderBaukostenzuübernehmenundeswurdeauchvon
damaligenReferentenBürgermeisterDr .Weiskirchnerhervorgehoben,daß
dieHälftederBaukostenderGemeindeWienersetztwerdendürfte .Das
StadtbauamthatdasProjektdamalsausgearbeitet,derBauhätteangeblic
mitdemKostenbetragvon . 6MillionenKronendurchgeführtwerdenkön¬
nen ,dochderKriegsauspruch ,derfastsilegeschultenarbeiterandie
Frontrief ,verhinderteseineInangriffnahme.

ImSommer19 . 0wurdetrotzderSchwierigkeitenmitdemBaubegon
nen ,er schritt abernurlangsemvorwärts .ImJahre1919hattendieGe-¬
meindebereits 40 Millionenverausgabt ,nachdemeine bedeutendeStei - ¬
gerungder BaukosteninzwischeneingetretenwarDieBaukostenmussten
ser schonimNovember1920mitrund150MillionenKronenveranschlagt
werden.DieGemeindewaraußerstande,alleinohnedieHilfedesBundes
weltereGeldmittelfürdiesenBauzurVerfügungzustellenundsokamer
imJahre1920vollendszumStocken.BeieinerBesichtigungderKontumazmarktenlageimVorjahre,an
der der Herr BundesministerDr .Grünbergerteilnahm ,wurdeendlichin
Erkenntnisder grodenBedeuungder KantumemarktanlegedieHilfe
RegierungzugesichertundeskonntezuAnfangdesJahres -1921dieIni-¬

tiative ergriffenwerden ,denBaufortzusetzenundzuvollenden .Gegen¬
wärtigbetragendie Baukosten364Millionenundes ist nochnichterwie-¬
sen ,dasdamitvollkommendasAuslangengefundenwird.

BrrichtungdesKontu¬KokrdauidSiegel,diesichumdie
mazmerktesbedeutendeVerdiensteerworbenhaben,ebensojenenBeamten,
diedieamtsführendenStadträteinihrenBestrebungenunterstütztha¬
ben :StadtbaudürektorIng .Fiebiger ,derdasProjektfür ddeKontumazmarkt-

stehenderAnlagemitgewirkthaben,sprichtderBürgemeisterdenDanka
sus .BundesministerfürLand-undForstwirtschaftDr.ennetwiesin

einerAnsprachedaraufhin ,dasdieLand-undForstwistschaftnicht
nurimInlandesondernauchimAuslandedie schwierigeAufgabezuer -2
füllenhabe,denKonsumzentrendieVersorgungmitFleischzuermögli¬-¬
chen .Hiebeisomes vorallemnotwendig,diemodernenErrungenschaften
derTechnikzubeachten,umdieWeterinärenGefahrenlerabzumindern.
DiegeschaffeneAnlagewirdsichsowohlindenDienstterLandwirtschaf
stellen ,dersiehelfenwirddieSeuchenzubekarpfen,alsauchindenDienstderKonsumenten,fürdiesiedieschädigendeAbsperrung
verhindernwird .DieKontumszanlagewirddieVerbindutgzwischendem
WestenundOstenEuropasvermittelnundwerdenandieverantwortung
volleAnforderungengestellt werden .ImNamenderBundesregierung
wünschtRedner,dasdieAnlagein derZukunftzumNutgenundFrommen
dervielgeprüftenBevölkerungvonWienundderübrigenBundesländer
bestehenwird .PräsidentSeitzbetonte,dadesderStadtWienisehwerer

Zeitgelungensei ,mitungeheuremOpfermutundaugerordentlichemFleiedasgroceundbedeutendeWerkfertigzustellansoweesdie
Gemeindeverstandenhat ,ihreeigenenUnternehmungennichtzurzu
erhalten,sondernauchauszubauenundimZusammenhangdamitdiesozia-¬
lenEinrichtungenaufeineweitereStufederEntwicklungzuheben.
WienistdasHerzdesStaates,vondemdieserseinefinanzielleKraft
undseineMittelschöpftdieesihmermöglichenseinekulturellen
Aufgabenzuerfüllen.DieStadthatdahereinRechtaufUnterstützung
desStaates.UnddieseStadt,mögemansieliebenoderHassenwird
ewgistehen,nachdemOstenalsVermittlerderKulturundnachdem
WestenalsTrägerderHandersbeziehungen.DerStadtWienwerdenneueundgroßeAufgabenerwachsen,anderenErfüllungdieserStadtalles
gelegenseinwird.
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WIENERRATHAUsKORRESPONDENZ.
Wien ,Mittwoch ,den 3 .Mai1922-Abendausgabe.

mee e enenaea Roreera e eeneeama eeas
DiePreiseindenstädtischenSommerbädern.ImStadtsenatgelengte
heuteeinBerichtdesamtsführendenStadtratesSiegelüberdieneuen
Preisein denstädtischenSemmerbäderzur Verhandlung,FürdieAusbes
serungundInstandhaltungdieserSommerbäderanlagen ,diedurchwegsaus
Holzbaulichkeitenbestehen ,hat die Preiserhöhung,die seit demBaüe
jahr1921eingetretenist ,ebanfallseinebedeutendeMehrausgabever
ursscht .Dieletzte Preisbestimmungfür die städtischen Sommerbädere
folgte anfangsApril1921also vor längerals einemJahre .DabeiBel
behaltungder Bäderpreisedes Jahres 1921sich ein Jahresbgangvon
rund128MillionenKronenergebenwürde,ist eineErhöhungderBäder
preisefür diesesJahrunausweichlich.Eswurdedaherbeantragt ,di
BäderpreiseimSurchschnittaufdasAchtfachedesvorjährigenPreise
zuerhöhen,wobeinochmermiteinemAbgangvonmindestens50Mil-¬
lionenKronengerechnetwird.EshabensichnämlichimVergleichzum
orjahre die Löhnefür die Saisonhilfsarbeiter verdreizehnfacht ,die
Preisefür Holzverzwölffacht ,für Oelfarbeverzwanzigfacht ,fürDach
pappeversiebzhenfachtundfür Dachteerverelffacht.bisaufweiteresDerStadtsenathat auf GrunddiesesBerichtes
folgendePreisefürdieBenützungindenstädtsckenSommerbädern

nehmigt :
SteradbadGänsehäufel:FamilienbadohneWüschefürErwachsene

600K ,Kinder120K ,1 .KlasseohneWäschefürErwachsene220K,
2 .Klasse 60 K ,Kinder4 K ,Familienbadzuschlagfür Erwachsene300K,

fürKindereok1KlasseauschlaefürErvschsene120k .S .Kiasee
30 K ,für Kinder2 K ;die Badezeitbeträgt dreiStunden .

Szmandbad,AlteDonau“:FürErwachsne60K ,fürKinder4K,
die Zuschlägefür längeresVerweilenimBadeals drei Stundenwurden

den gleichen Beträgenfestgesetzt .

StrandbadStadlau :1 .Klasse( Kabine)fürErwachsene120K,
2 .Klasse40K ,für Kinder4K.

StrandbedMühlschüttek:FürErwachsne40K ,für Kinder4K,
Badezeit3Stunden.

StrandbadAspern :1 .Klasse ( Kabine )für Erwachsne80 K ,2 .
Klasse ( Kästchen )20 K ,für Kinder 4 Kronen ,Badezeit 3Stunden .

StrombadRuchelau :1 .Klasse für Erwachsne250 K ,Saisonkarte
10 . 000K ,2 Klassefür Erwachsene80K ,Saisonkarte3200K ,fürKinds
eineKarte4K ,BadezaitdreiStundene

StrombadNussdorf :1 .KlasseErwachsene120K ,Saisonkarte
4800K ,2 .KlasseErwachsene30K ,fürKinder4K ,SaisonkartefürEr-¬
wachsene1600K ,Badezeit2Stunden

Strombad Augartenb ücke :1 .Klasse Erwachsne 160 K ,Saisonkar¬
te 6400K ,2 .KlasseErwachsene60 K ,Sadsonkarte2400K ,fürKinder
eineKarte4 K ,Badezeit1Stunde.

StrombadAspernbrücke :1 .KlasseErwachsene180K ,Saisonkarte
7200 K ,2 .Klasse Prwachsne 80 K ,Saisonkærte 3200 K ,Kinderkarte
4 K ,Badezeit1Stunde.

StrombadRatundenbrücke:1 .KlasseErwachsene120K ,Saisonkarte
4800K , . .KöasseErwachsene30K ,Saisonkarte1200K ,Kinderkarte
4 K ,Badezeit 1Stunde

HernalserVoll -undSchwimmbad:1 .Klasse( Kabinen)Erwachsene120K,
2 .Käasse( Kästachen )30K ,Kinder4 K ,1 .KlasseZuschlagskarte120K,
2 .Klasse 30 K ,Kinderkarten für 2 .Klasse 4 K ,Badezeit 1Stunde .

Theresienbad ( Sommerschwimmbad ) :1 .Klasse Erwachsene120 K ,Saison - ¬
karte4800K ,2 .AlasseErwachsene30K ,Saisonkerte1200K ,Kinder-¬
karte 2 .Klasse4 K ,Badezeit1Stunde .

DieWäschepreisebetragenfür eine Badehose60K ,für einFrauen-¬
kleid80K ,füreinenStrandanzug160K ,füreinTrockentuch80K,
für einen Mantel250K.
. Dieneuen Preise treten mit dem Tage der Betriebseröffnung der

Sommerbäderin Kraft .DerTerminderPröffnungwirdverlautbart.
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WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ .
Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu.

28 .Jahrgang ,Wien ,Donnerstag ,den 4 .Mai1922 .

Hlavacek-AusstellungimMuseumderStadtWien.Sonntag,den7 .Mai.
begeht der WienerLandschaftsmalerAntonHlavacekseinen80. Geburts-¬
tag .EinesseinerbekanntestenWerke ,dasKolossalgemäldemitderAn-¬
sicht WiensvomNußberg,erregteimJahre1884 ,als es imWienerRat-¬
haus ausgestellt war ,großes und verdientes Aufsehen .Es ist später in
den Besitz das historischen Museumsder Stadt Wien übergegangenund

hataberseitdem dortständig ausgestellt .Das städtische Museum

im Laufe der Zeit noch eine stattliche Reihe anderer Bilder ( Oelgemälde
Aquarelle,Zeichnungen)Elavacek' serworben,diebisherzumZeilwe¬
gen Raummangelsden Besuchern des Museumsnicht gezeigt werdenkonnten .
Alle diese Bilder ,rund ein Viertel Jahrhundert ,in denen die Naturschön

heiten Wiensmit scharfemBlick für das charakteristische derLandschaf
undpeetischer Empfindungfür die Stimmungfestgehaltenerscheinen ,
unddie imSchaffendes KünstlerseinenZeitraumvonvierJahrzehnten
umfassen,sindnunausAnlaßder Feierdes80. Gebursstages
Hlavacek ' sumdas genannte Kolossalgemälde gereiht auf die Dauerder
nächsten zwei Wochenzu den üblichen Besuchszeiten des Museums( Sonn¬

tag9 - 1 Uhr ,DienstagundDonnerstag9 - 2 Uhr )derfreienBesichti
gungzugänglichgemacht.

Krankenfürsorgeansteltder Gemeindebediensteten .DieGemeindeWienha
mit Gemeinderatsbeschlußvom13 .Jänner 1922 eine Krankenfürsorgefür

diestädtischenAngesteiltenundBedienstetengeschaffen .DerVerwal
tungsausszhus der Krankenfürsorgeanstalt bestimmt nun einstweilen für

Mai1922denjedemerkranknenMitgliedbei freier Aerztewahlgebühren
den Beitrag zu den Kostenfür eine ärztliche Ordination mit 500 Krfo
eine Visit im Hausedes Erkranktenmit 1000K .DenAngehörigendes
MitgliedesgebührtderentsprechendeSatzungsmemäßeBetrag .Ansprüche
wegenfachärztlicherBehandlung ,Operationen . dgl . ,welcheder
chefärztlichen Genehmigungunterliegen ,werdenvomVerwaltungsausschuß
fallweise erledigt .Für Medikamente in der satzungsgemäß vorgeschriebe - ¬

nen Dispensierung werden bis auf weiteres 75 %der nachgewiesenenKo¬
stenvergütet .NäheresimBüroderAnstaltundausdemdemnächster-¬
scheinendenMitteilungen.

—
WienerKommunalsparkasseDöbling .Eingezahltwurdenvon684Parteien

K47 ,921 . 778 . - ,rückgezahlt von 240 Parteien K 30 ,912 . 649 . - .Gesamt- ¬
einlagenstandamEndedes MonatesApril K130,341 . 437. -auf 14 . 365Kon- ¬
ten .DerStandderEinlagenimScheckverkehrbetrugam30. AprilKronen
16 ,252 . 775 . -der Stand der aushaftendenHypothekardarlehenK11 ,720. 80. -¬
DerStandderDarlehender WertpapiereK115. 158. - ,derStandderWert-¬
papiere( Nominale )K5,604 . 600. - ,der Standd KontokorrentKredite
K86 ,059. 543. -der Standder EskontiertenWechselauf K59,700. 000. -
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lichistdasErgebniszumTeilauchinsolchenBezirken,dievornehmlich
vonderwirtschaftlichschwächerenBevölkerungbewohntwerden.Soweist

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . eder 10 . Bezirk1,464 . 750K 70 h ,der 16 . Bezirk1 ,369 . 340K und der21 .
Abendgemüsegroßmärkte.Die GemüsegroGmärkteauf den Marktplätzen . Rein -Bezirk 1 ,318 . 770K70 h als Sammelergebnisaus .Der erste allgemeine
Prechtsdorferstrasse ,XIV .LinzerstrasseXIX .LiechtenwerderplatzundSammeltagam19. Dezember1920hatte ein Erträgnisvon3,704 . 163K78Hel -

tenwerden.

XXI .WendelinplatzwerdenvomMontag,den8 .Mai1922Montag,Mittwochler ergeben .DasErträgnisdesSammeltagesist daherungeachtetderin-¬
undFreitagjederWochevon5 Uhrnachmittagsbis 7 Uhrabendsabgehal -zwischeneingetretenenGeldentwertungals einnamhafteszubezeichnen.

DasGelingendieserSammlungist nebenderGebefreudigkeitundOpferwil-¬
ligkeitderBevölkerungaucheinVerdienstderin denBezirkentätigge¬

VerhandlungenüberdieForderungenderstädtischenAngestellteneHeutewesenenKomiteesmitdenBezirksvorstehernundVorständenderFürsorge,
vormittagsbegannenunterdemVorsitzedesPersonalreferentenStR .SpeiserinstituteanderSpitze ,derHausbesorger,diedieSammlungin denHäu¬
die VerhanelungenmitdenPräsidiundesVerbandesderstädtischenange -serndurchführten ,undderWienerfagespresse ,die die ankundigungdes
stellten ,überdie voreinigenTagenüberreichtenGehaltsforderungenEinSammeltagesaufnahmundhiedurchdie Bevölkerungauchnochbesondersauf
TeildieserForderungenschliesstsichandiebeidemBundeerhobenenFoidasWerkaufmerksammachte.DerBürgermeistersprachall diesenFakto-¬
derungenderBeamtenundBedienstetenan .EinandererTeilderForderungerendenwärmstenDankderGemeindefürihreMitarbeitimInteresseder
ergibtsichausdenbesonderenErfordernissenderstädtischenVerwaltung.ArmenWiensaus.

DerPräsident des VerbandesNationalrat Schulzlegte dieWünsche
derAngestellteninihrenEinzelheitendar .StR.Speisererklärte,daß
bereitsamMittwochimGemeinderatspräsidiumeineBeratungüberdieer-¬
hobenenForderungenstattgefundenhat .DieVerhandlungenwurdennach
längererDauer,zurBeschaffungweitererUnterlagen,aufMontagvertagt,

er stadtenegtdenRauptrechnugsabschlussSr .R .Breitner
fürdasVervaltungsjaur1919/30vorundführéauseserHauptrechnungsMiteinersehrreichlichenVerspatungwird
schlussvorgelgeteUrsachedessenist ,dasswirzueinemvollkommen
enRechnungssystemübergegangensind ,wasdiewirkunghatte ,dass

webeiderVorsitzendederHoffnungAusdruckgab ,daßesgelingenwird, grosserWeilderKrafteder Rechnungsabteilungfür dieseArbeiten
trotzdervorhandenenSchwierigkeiten,besondersfinanziellerNaturzuherangezogenwerdenmussteEsfällt in dieseZeitauchdieErricht

Einigungzugelangen. desKontrollamtesohnedanneuesPersonalaufgenommenwordenwäreU
auchdieSperrederPersonalaufnahmehatbewirkt ,daseineVerminderung

ensperreDerNordwestbahnstegüberdieDonauimXX.undXXI.BezirkdesPersonalseingetretenist EineweitereErschwerunghatsichdadurc
udgetnitdemtalen

voran.derjahrzurückgekehrtsind ,alsoinnerhaibeinesJahreszw
schlägemachenmusstenWeiterskommtdazudaßnochausd
zeiteineganzeReihevonAbtelungenmitihrenArbeitenimi
gemeseMMastunddaßungeheuerumfangreicheinterimistischeGebarungen
bestandenhabendieMilliardenwerteumschlossenundendlichineir

rimistischenZiffernsummenhatvielgrössereSchwierigkeitenbereitet
alswirangenommenhabenVieleAktenstückemuestenerstrekonstuuiert
werden.Eskannaberfestgestelltwerden,daßdieswohlderletzte
Rechnungsabschlusseinwird,dermiteinersolchenVerspätungvorden
GemeinderatkommtWirsindbereitsmitdemAbschlussefür1921sehrHEEELSREIIDENAT
weitvorgeschrittenJetztmüssenwirallerdingsdarangeheneinneuesSitzungvom5 .Mai1922.

BgmReumanneröffnetdieSitzungundmachtfolgendeMitteilungen:Budgetaufzustellen .Esist ja bekannt ,daßwirbereitseincGrupp
HermannBeer ,WienXIII . ,hatdasKapitaleinervonseinemVaterhierverrechnethabenbeideranderensindwirimZugederBeratung

wiedermitderWirkungdasalle BeamtenderRechnungsabteilungsichgeschaffenen„SalomonBeer- Stiftung "für einenarmenBürgerschülerin
Penzingin denletztenJahrenvon600Kauf24. 600KerhöhtweiterselbsdiesenBeratungenundZusammenstellungenwidmenmüssenunddieAb¬
eine Freu Karoline Beer - Stiftung "für ein armes Mädchenan der Bürger -schlußarbeiten deshalb jetzt wieder zurückstehen DerRechnungsab
schuleinPenzingmiteinemKapitalvon25000Kgeschaffenundinjüng-schlusbringtZiffernfürdieunsleiderdasVerständniseigentlich
ster Zeit zur Vergrösserungdieser beidenStiftungen500 . 000Kin Wertpa -zumgroßenTelle abhandengekommenist .Es sind Ziffern ,beidenen
Peedenund10. 000Kbargewidmet.JedederbeidenStiftungenweistdaherungefähr14TageeinemganzenJahresabschlußderfrüherenZeitenent
zur Zeit einenKapitalsbetragauf ,der eine Viertel Millionübersteigt sprechen .Eszeigt dies die ungeheureEntwertungunsererKronewas

dasInventaranbelangt,kannihmeinepraktischeBedeutungnichtbeiDasvorläufigeBruttoergebnisdes am18. Dezemberabgehatenen
Ineinanderschmim¬II Semmeltagesfür dieArmenWiensbeträgt26 ,746 .161Kronen25HellergemessenwerdenWirhabendaein

wovonjedochDruck- undPapierkostenin Abzugzubringensind ,sodas menvonKronenverschiedenerWertung.GoldkronenHalbgoldkronenund
sicheinvorläufigesReinerträgnisvon26 ,422. 862Kronen25Hellerer¬ PapierwischeEswürdewahrlicheineverschwendeteMüheseindieses
gibt ,dassich aberbei der endgiltigenAbrechnungnochetwaserhöhen ungeneureInventarderGemeindeheuteschätzenzuwollenDieswürde

WochenundMonateundganzeReisenerfordernmitderGewicheit,daßdürfteDiehöchstenBeträgeerzielten :I .Bezirk2 ,628. 737K50h ,III .

wirdab8 .MeidejewegenderBelagauswechslungsarbeitenaufungefährvierergebendaßwirimverflossenenJahrewieder
gängerabgesperrt.

aineMelatign
AmstführenderStadtratWeberersuchtumErscheinenzuderam

stag ,den9 .Mai1922um4UhrnachmittagsinderRathauskorresron-reeieWirtschaftumgewandeltwerdenmusstenDieAuflösungdieser
denzstattfindenden

Pressekonfereng
derTagesordnung:WeitereReformenimWohnungswesen .

Bezirk2 326 .703K05h ,II Bezirk2 ,305 .249K10h .und. Bezirk
1 736 .474K70h .DasErträgnisder Sammlungin denübrigenBezirken
schwenktzwischen1 ,563. 251K80hund444 .331K30h .Sehrbeträcht¬



innerhalbeinerverhältnismässigkurzenFristalledieseZiffernwieder
ihre Bedeutungverloren ha ne Es wird natürlich notwendigsein ,um
sich ein Bildvonder VermögenslagedieserStadtmachenzu können ,so¬
baldirgendeinRuhepunktinderGeldbewegungeingetretenist ,dieAufnah
medes Inventars nachzuholen .Daswäredas Wesentliche ,wasüberdiesen
Voranschlagzusagenist undich bitte jeneformaleGenehmigung,die
hiererbetenwird ,aucherteilenzuwollen.

GRVaugoin( chrsoz . ) :Der hier vorliegende Rechnungsabschlußist
der erste ,dendie derzeitigeMehrheitdemGemeinderatvorlegt .Erist
eingegleitetdurcheinelängereAufklärungdesKontrollamteswarumseine
Fertigstellungsolangegedauerthat .Ichmugsagen ,daßmirdieseAuf-¬
klärungplausibelvorkommt.DieTätigkeitdiesesAmteshatsichinder
letzten Zeit wesentlichverbessert .Eswärenurzu wünschen ,daßes
nicht demBürgermeistersonderndirekt demGemeinderateunterstehen
würde ,denndannwäreauchseineStellungunabhängiger .DerRednerbe¬
schäftigtsichsodannmitdenHauptzifferndesRechnungsabschlussesund
stellt fest ,daß die Schuldender Vergangenheitheute überhauptnichts
mehr bedeuten ,weil sie angesichts der Geldentwertung sich eigentlich
vonselbsttilgen .WennmansichdenausgewiesenenGebarungsabgangvon
229MillionennachdemheutigenGeldwerteerrechne ,würdedasimmerhin
eineSummevon4 Milliardenbedeuten.ZumerstenmalescheintalsEin¬
nahmepost der Staatszuschuß in verschiedenen Formen auf ,es sind insge¬
samt347Millionen .WennmandieserSummedengesamtenAufwandfürPer-¬
sonalauslagengegenüberstellt ,so ergibt sich ,daßder Staat 70%die-¬
ser Auslagenträgt ,waseinewesentlicheEntlastungderGemeindefinan¬
zendarstelltWiewürdendieZifferndesBudgetsaussehen,wennnicht
derStaatmitsobedeutendenSummenhelfendeingreifenwürdeundwie
ganzanderswürdedasStaatsbudgetaussehen,wennderStadtnichtden
LändernsogewaltigeZuschüsseleistenmöchte.Rednerbesprichtdann
dasElendderPensionistendesLandes ,welchenochausderZeitvorder
UebernahmeihreRuhegenüssebeziehenundersuchtdenReferentensich
dieserarmendarbendenMenschenanzunehmen,ermachtihmbeidieserGe-¬

auflegenheitauch/dietriste LagederKollektivvertragspensionisten
aufmerksam.DannbesprichtereingehenddenZustandderStrassenund
bezeichnetesalseineargeVerschwendungdesGemeindevermögens ,wenn
Jahrehindurchdie Strassenverlottern .Essei höchsteZeit ,daßent-¬
sprechendeMittelfürdieStrassenpflegezurVerfügunggestelltwerden,
damitunsereStrassennochttotalzugrundegehen.DieMehrheithabeseitdemsiedieVerwaltungübernommen,sehrstarkmiteinerErhöhung
indirekten und direkten Steuern und Gebührengearbeitet ,ganz inGegen
satzederchristlichsozialenVerwaltung,dieeineErhöhungderUmlagen
vermiedenhabe

n .Zubemängelnsei ,daßkommunaleBestellungenvonvielenMil-¬
lionenandasAuslandübertragenwerden ,answattdamitleistungsfähige
inländischeFirmenzubetrauen ,denndadurchwürdedieArbeitslosigkeit
wesentlichgemildertwerdenkönnen .Resümierendmüssegesagtwerden,

wiewürdeesumdie Kreditfähigkeitder StadtWiengestellt sein ,wenn
die jetzige Mehrheitnicht aus der Handder christ lichsozialenPartei
die gewaltigenmusterhaftenUnternehmungenempfangenhätte ?Wassie
als Erbevonunsübern-ommen,ist nichtschlecht ,nichtkapitalzehrend,
sonderndasRückgratunddieZukunftderganzenGemeindeverwaltung

Wiens.
VBEmmerlingsagt auf die Ausführungendes GR .Vrugoinwegender

VergebungvonLieferungenan das Ausland ,dass das MinisteriumfürHane
del und Gewerbe gegen Ende 1921 die städtischen enternehmungendrauf

aufmerksamgemschthat ,mannsollees beiVergebungvonBestellungen
ins Auslandverständigenundzugleichdie in BetrachtkommendenKam- ¬
mern ,woraushervorzugehenscheine ,dass damalsAuslandslieferungener¬

wünschtgewesenzu sein scheinen .In einer der letzten Gemeinderatssit-¬
zungenwaraufderfegesordnungdervertraulichenSitzungeinStück
wegendes Kaufeseiner Bandsäge ,wasvonGR .Kunschakbemängeltwurde,
wasaber nur deshalb geschehenist ,weil es Gepflogenheitwar ,Aus- ¬
landsbestellungen in der vertraulichen itzung zu behandeln .Dieses
Geschäftsstückwurdedannaberauchaufdie Tagesordnungderöffentli-¬
chenSitzunggestelltundes hatsichdazukeinGemeinderatzumWor-¬
te gemeldet ,so dass das GeschäftsstückohneWortmeldungangenommen
wurde .AufeinenAktder Strassenbahnen,die BestellungenimAuslande

machten wollte habe ich geschrieben ,dass mit Rücksicht auf dieAr- ¬
beitslosigkeitBestellungenimAuslandeuntunlichseien .Wennaber
übermancheBestellungenimGemeinderatenichtreferiertwerde ,sosei
dies auf die Aenderungder Kompetenzenzurückzuführen .Es wurdenan - ¬
fangs 1922und Ende1921Bestellungen an das " uslandvergeben ,zueiner
Zeit also ,wodie Arbeitslosigkeit noch nicht in grossem Umfangebe - ¬
standenhytdieGegenständebetrafen ,dieimInlandenichtzubekommen
waren ,wieQuecksilberdampfgleichrichter,Elektrolitzähler . . w.Von
der Strassenbahnwurdeüberhaupt nichts mehrim Auslandbestellt und
Lieferungen ,die nocheintreffen ,stammenaus demJahre 1920und1921 ,
mit AusnahmevonTextilien ,wieManteltuchetz . ,die inOesterreich
nicht zu haben sind .Wenn200 Stück Abziehbilder im Ausland bestellt
wurden ,so eben deswegen ,weil sie im Inlande nicht gemachtwerden ,

wennSpezialfedernfür Wagenam17 .FebruarimAuslandbestelltwurden,
so deswegen ,weil die Wagenaus demAuslandstammenund dieFedern ,
wennsie an österreichische Firmen vergeben wordenwären ,auch imAus- ¬
lande hätten gemachtwerdenmüssenOellieferungenkamenausDeutsch¬
land undRumänien ,die imJahre 1921abgeschlossenwurden ,Lieferun-¬
genvonKaolinundChamottesind nachWestböhmengegangen ,weil inOe- ¬
sterreich keine Fabrik besteht ,die erstklassige Ware erzeugt ,eine

Rechenmaschine Adremawurde nach Gemeinderatsbeschluß im Auslandbe¬
stellt ,weil sie in Oesterreich nicht erzeugt wird .Alle dieseKäufe
könnenüberprüftwerdenundsindimAmtsblattveröffentlicht.Beider
Vergebungvon Lieferungen kommenganz wesentlich auch die Preise in
Betracht ,undeineBestellung ,die . . inOesterreich . 6Milliarden
ausgemachthätte ,hatin Deutschlandnur900MillionenKronenbean¬
sprucht .OesterreichischeFirmengehendie Lieferungenmitfreibleiben -¬
den Preisen ein ,währenddie DeutschenFirmensich zu fixen Preisenund
mit bestimmtenLieferfristen abschließen .Auch weiterhin soll alles ,
was im Inlande erzeugt werden kann ,hier bestellt werden ,wenn - gleich

es auchGegenständegibt ,die das Inlandnicht machenkann .Derzeit
schwebenwegenLieferungenkeineVerhandlungenmit demAusland.



StRBemegsegt in seinemSchluswort :DerHerrKollegeVaugoin
hatsichnengebenderWeisemitdemRechnungsabschlussebeschäftigt
undauchhervorgehoben- worüberichmichsehrfreue- daßdasKontroll
amtdoch seine Funktionen den gehegten Erwatungen entsprechend erfüllt
Wasdas Defizit anlangt ist es natürlich schwerheute dierichtige

Perspekive zu finden .Die 10 %Abgangdie sich schonin einerviel
schwierigeren Zeit als im Kriege selbst ergeben haben ,sind keineso
erschütternde Ziffer Ich wäre zufrieden aussprechen zu könnendas

WennKol-¬der Abgangder Gemeindenicht mehrals 10 %beträgt ,
legeVaugoinalsgünstigesMerkzeichenderfrüherenVerwaltunghervor-¬
hebt deß sie wenig Steuererhöhungen gekannt hat ,so ist zu sagen des

mit der heutigen
die damalige Zeit in keiner Weise /zu vergleichen ist .Besonders inder
Kriegszeit ,womansich ängstlich hütete die StimmungdurchSteuerer¬
höhungenzu stören ,wurdeabervieles unterlassen ,so daß ' rdie
Gemeinde in einem sehr herabgestellten Zustande übernommenhaben .

Es se ferner davon gesprochen worden daß die Schulden förmlich auto

matischverbundensind .VonGefühlender Freudeüberdieschrankenlose
ebensowiedieBenützungder Banknotenpressebanichaber

Bevölkerung sehr weig en : fernt .Es Sst noch darauf verwiesen worden ,
das hier bei städtischenUnternehmungenErtragsziffernaufscheinen
undmanwirft unsUnkonsequenzvos ,weil das nicht måtübereinstimmt
mig unseren Bemänglungender früheren Verwaltung bei der jeder Bürger
für gasundElekerizitä ;undfür die StraßenbahnunfreiwilligSteuern
zahlenmußte .DäeUeberschüssedie wir hier erzielt haben ,können
mit denenaus Monopolennicht verglichen werden .WirkönnendasWiener

auhaus nicht mit Defizit führen ,wir könnendas auch nicht beimLa¬
gerhaustun undwasden Ueberschußder Benzinstelle anbelangtwurde
er demTransportdienstderamerikanischenKinderhilfsakionalsZu
buße zugesch ieben .Sicherlich ist es sehr zu bedauern daß wirein
StückunsererGemeindeautonomieeingebüsthaben ,daßwirKostgänger
beimmBundegewordensind .Ich kann aber feststellen daGes aufden
EanfludderGemeindeWienzurückzufühgenist ,daßmanimneuenBundes-¬
finanzgese . zeinenAbbauvorgesehenhat .Eshat vielUeberredungskunst
dezugeher ,umdenVertretemdesBundeskla zu legen ,daßesunmög¬
lich Est den Zuschußdauernd als eine gesetzliche Einrichtungfest¬
zulegen .AllerdingsgeschiehtderAbbzunachmeinemDafürhaltenzu
brüsten .Ich hätte eine Frist von 10 Jahren für richtig gehalten .

DieGemeindeWienwirdsicheglichallesaufbieten,umvondenZu¬
schüssen freizukommen .Sie wurden vomBunde aus bestämm,enGründen

gegeben,weilmandamalsdenBestrebungenderGemeindeWiensichdurch
Steuernselht Einnahmenzu schaffen ,Wåderstandentgegengesetzehatg
DerBundwolltesichdieseSteuernreservieren .Essindabernachezu
dreiJahreverflossenbis beimBundeeineFananzpolitikinauguräertwur-¬
de ,diediesenNamenwirklichverdien . .DaßwirauchindirekteSteuern
habenhabenwir niemalsbestritten .Aberes st unsdochgelungensie
sehrstarkindenHintergrundzuschieben.WennhåerdieSteuernauf
SchaumweinunddieLustbarketsabgabealssolchegenanntwurdensosind
dassolchediewirmitunsermGewissenalsSozialistenvereinbarenkön¬
nenKollegeVaugoinhatauchdieFragederPensionistendesLandesauf¬
geworfenundichkannmitteilen,daßdieseFragenochindiesemMonateden
WienerLandtagbeschäftgenwirdunddaßdurchunseineVerzögerung

derAuszehlungunterkeinerBedingungerfolgenwird.Am1 .Juniwirddie
AuszahlungimgleichenUmfangewiefür die WienerFensionistenerfolgen
AuchdieKollektivverträglerwerdenehestenseineRegelungderFensions-¬
bezügeerfahren .WasdenZustandderStrassenanbelangt,sogebenwirzu
daser in keinerWeisebefriedigendAstWirwendeneinsystemetisches
AufbauprogrammausarbeitenumneinerabsehbarenFristvonJahrenzu
normalenVerhältnissenzugelangenUeberdieAuslandsbestellungenhat
VBEmmerlinggesprochenundwasdiestädtäschenUngernehmungenanbelangt
sohabenwisnieenHehldarausgemach,daßsie ennsehrwertvolles
Akeivumdarstellen ,wirbetrachtensie als dasRückgratderGemeindever-¬
waltung .Ich båtte also die Genehmigungzu demHaupgrechnungsabschlusse
zuerteilen .

NacheinertstsächlichenBerchtigungdesGR.Vaugoinwirdder
Referengenantraggenehmgt.

SRBreitherlegtsodanndieAbrechnungfürdieEinnahmen
Ausgabenanlässlich der Kriegsereignisse vor und führt aus ,erwolle
nicht in den Fehler verfallen ar diese EinrichtungenunddieGebahrung
denMasstabderVorkriegszeitoderderheutigenVernältnisseanzuleger
Siewarenein GeschöpfderdamaligenNot ,sie musstenüter Nahchtim
pravisiertwerdenundwennetwasbeanständetwerdenmüss,soist esder
Umstand,dassdie Anpassungandie KriegswirtschaftlichenVerhältnisse
nicht erfolgte .DieFrageaberobausder Gebahrungein Defizitoder
einUeberschussresultiertist fürdieBeurtteilingvollkommengleichs
gültigEskönnteaucheinsehrgewaltigesDefizithieraufscheinen
ohneabfälligkritisiert werdenzumüssen,weiles ja damalsdieBe-¬
stimmung,PflichtderGemeindegewesenist ,ohneRücksichtaufdieKo¬

stenhelfeneinzugreifen.AusderGebahrungresultierteinUeberschuss
von37Mi . K ein nicht nennenswerterBetrag wennmandendamal
genUmsatzin Betrachtzieht .JnEinzelheiteneinzugehenhalteich
nichtfürzweckdienlich .JmganzenundgrossenbietetdasResultatwie
es heute vorliegt ein ziemlich richtiges Bild der Gebahrung ,allerding
nochkein abschliessendes ,dennes sind nocheine ganzeReinevonPro
zessenanhängig ,wiesie sich aus der Zerreissungdes altenWirtschaft
gebietesergebenhaben,sowieausderAbwicklungvonaltenGeschaftsab
schlüäsenind der scheco-Slovakeiundes kannsich nachderwollstän¬
digenErledigungdannein Abgang ,aber auchein Gewinnergeben

GR .Kunschak(christlsoc . )erklärt ,dervorliegendeBerichtedu
te eineRechtfertigungderkriegswirtschaftlichenGebahrungderdama-¬
ligenGemeindeverwaltung,diebaldnachdemUmsturzzunGegenstande
wüsterpolitischerAgitationenwurde ,welchemichtnurgegendiedamal
lige Mehrheitundihren BürgermeisterDr .Weiskirchnerrichtete ,son¬

dernauchgegeninenhochverdientenleitendenBeamten,denObermagi-¬
stratsrat DreEhrenberg .IhmwurdeUnfähigkeitundLeechtfertigeit
vorgeworfen ,erwurdepensioniertunddamitfanddieBeamtenlaufbahn
einesMannes,derseingroßesreichesWissenundeinehervorragende
Arbeitskraft unter den schwierigsten Verhältnissen auß ezehrt hat ,
ihrentraurigenAbschluß.Rednerverweistdarauf ,wiedasSauerkraut
geschäftderGemeindeWienvondenSozialdemokratenzwehementen
Angriffengegendie christlichszialeGemeindeverwaltungausgenützt
wurde,er verliesteinigeStellenauseinemZeitungsalfsatzundbemerk
dagseientraurigeBelegedafür ,wiemanverdienteBeanteinden
Schmutzder VerleundungundVerdächtigunggezogenhabeDievorliegen¬
denBerichtedesRechnungsamtesunddesstädtischenKentrollamtes
deckensichdurchausnichtin ihremmeritorischenInnltsondernsie
weicheninderBeurteilungderGeschäftewesentlichwoneinanderab
Bei ihrer Betrachtung werde mandie Ueberzeugungnich los ,dasder

Berichtdes Rechnungsamtesdurchausobjektivundfrei on jederpolt¬
tischen Tendenzist währendder Bericht des Kontrollamtesoßfensicht -¬

lich frisiert erscheint .Abertrotzdemist auchdasEild ,daßder
BerichtdesKontrollamtesbietet ,geeignet ,aufzuzei wieniedrig
die Agitation gewesenist ,die Jahre hindurch betrieben wurdeDrei
Jahre hat es gedauert ,bevor diese Berichte und nach wiederholten Re- ¬

klamationenvorgelegtwerdenRednerwolledieseVerzögerungnicht
weiterbemängeln ,aberermüsseumsonachdrücklicherBetonen,mie
leichtfertigeswar ,wennmanausdemBerichtohnepositiveUnterlage
seinerzeiteinDetailherausgegissenundin dieöffentlicheAgitation
geworfenhat ,umdie Ehreeines BürgermeistersundderBeamtenschaft

mit Schimpf und Schande
beschmutzen,undeinenhochverdientenBeamten/ausdemstädtischen
DiensthinauszujagenDieserVorgangist alsverbrecherischeLeicht¬
fertigkeit zu hezeichnen( LebhafteZustimmungbei denUhristlichsozia
lenManbenützteeinekurzeUntersuchung ,umdarauseineDisziplinar¬
handlungabzuleiten ,AnstattmitRuheundSachlichkeitaneinePrüfung
zu schreiten Undnunwiderspricht der vorliegendeBericht allenwas

damalsbehauptetwurde,erbedeuteteineRechtfertigungderschweran
gegriffenenPersonenundschlägtdenAngreifermitbeidenHändenlinks
und rechts üher das verleumderische LügenmaulDer Referentselbst
habebetont ,daßdie GemeindedamalsAufgabenhatte ,diebewaktigt
werden musste ,auch wennsich ein Verlust ergeben hätte Es wäreselbst
die Aufwendungvon 100 Millionen zu rechtfertigen gewesenund dieBe¬

völkerungvorHungerundNotbewahren.NunschließtaberfasganzeGe-¬
schäftmiteinemverhältnismässighohenGewinnab .Diese37Millionen
Gewinnsindkeineswegszuunterschätzenundsie sinddurchausnichtso
gering zu bewerten ,wie der Referent es tut ,sondernsie stellen nach
dendamaligenVerhältnisseneinesehrbeträchtlicheSummedar



denWinterdesJahres1917mitgemachthat .DieGemeindehatdaher

aller

gangendieGemeindekonnteaberdasKrautnichtmehrzurückgeben,degelohnthaben.
siejaanVerträgegebundenwar .EinMangelwarviellencht,dassdes

menbruchnichtgekommenwäreundfürdieVersorgungderBevölkerungdieseLebensmittelgebarungvorderOeffentlichkeitbestenenkönne.nächtvorgesehengewesenwäreausungenügenderoraussichtundman¬

gendemZugreifenundwelcheKritikwäredarangeübtworden.DasKrautscheinen,sindvielleichtdieunschuldigenOpferunddieeigentlich
mitdenStümmenderSozialdemokraten,

hebenhätte,somüssteauchgegendenheutigenBürgermeisterdieAn-SchaftlichenAngelegenheitenbetrautwurden,vondenensienichts
WarumhabenSiedasLebensmittelgeschäftaufgelassen?InderLinie
IhresProgrammeswäreesgelegengewesen,dieSozialisierungderLe.Fachleuteberufenhat,nichteinmalalsBerater,dasistunverant-¬bensmättelversorgungdurchzuführen.AberSiehabengewusst,dasaufWOrtlichvoneinerPartei,dieFachleuteinihrereigenenlittehat

ferentnichtfürnotwendig,daßerunseinenBerichtvorlegt,ausdemunderführtesJahrehindurchaufGrundderkameralistischenBuch¬zuersehenist ,anwen,unterwelchenBedingungenundzuwelchenPreihaltung,erführtes ,ohnedaßüberhaupteinWarenskontrogeführt
sendieseVorräteverkauftwurden?DaswäreseinePflicht,Siehabenwordenist ,kannmandamitüberhauptzueinerordentlichenGebarung
nichtnurzubeischtenüberdieGebarungdesLebensmittelgeschäftesKommen?WährendderganzenZeitderGehäftsführungwurderichtein-¬
berichtenüberdieGebarungmitdenLebensmittelnundihrereigenenGeschäftenichtfortgeführthat,weeseinfachnichtmöglichwar.SChaft.IchkonstatzeremitgrodegFreude,daßderHerrReferent

ierwenigstensfürdenLebensmittelkartendienstWortederAnerkennungmußte.DaßdasKontrolamt,daszur
gefundenundfestgestellthat,daßereinausgezeichneterundfüralleganzeGebarungklarerAusgesproc
übrigenLänderundGemeindenvorbildlichersei.Eszeigtsich,daßdieNichtdarumhandeltessich,owirindenKriegsjahrenandenLebens-¬VerwaltungaufdemGebietedesErnährungsdienstesunterunsererPartei

dochnichtsoverbrecherisch,leichtfertigunddummgewesenist,wiebe-istentscheidend,wiebeeamaugerordentlichwichtigemGebiet,derhauptetwurde.IchemitVergnügenzurKenntnis,daGdieserBerichtErnährungswirtschaft,vorgangenwurde.DieObmännerkonferenzhat
vorliegtunddaderfürdieGemeindeWiengünstigabschließt.Undnehmedamalsgewißbeschlossen,3000WaggensKrautanzukaufen,abersiehatmitDankzurKenntnisdasUrteildesHerrnReferenten,deßessichbeikeineswegsbeschlossen,dagmanhunderteWaggonezugrundepahenlägt.diesemGeschäfteüberhauptnichtumdieFragevonGewinnoderVerlust

handelnkann,weildieGemeindeWiennurhrePflichterfüllthatzWennimWertevon244MillionenKronenwerfaultichnocheineigenesUrteilaussprechendarf,sogehtesdahinderBe¬
richt,derunsheutevorgelegt,unddervomGemeinderategenehmigtwer-derKrauteinkäufedesBezirkswirtschaftsamtes,StelleVI,eingesetztendensoll,istdieschärfsteVerurteilungdesVorgehensgegenüberder
christlichsozialenGemeindeverwaltunggegenüberdemBürgermeisterDr.
WeiskirchnerunddemMagistrate,insbesonderegegenüberdemObermagistratVernichtungzugeführtwurden.Ueberdiefehlenden673WaggonsvernagratDr.Ehrehb3.DerHerrReferenthatkeineinzigesWortderGenugtu-dasBezirkswirtschaftsamtgeineAufklärungzugeben.(Rufebelden
ungfür.diegekränkteEhreunddenverpfuschtenLebensabenddiesesBevSozialdemokraten:Hört,Hört!DasnenntsichdiebesteVerwaltung!)
amtengefunderIchstellefest,daßichnichtausparteipolitischemIn-DerBerichtderUntersuchungskommissionschließt:DieKommisstohkamnteresdespreche,dennalleWeltweis,dasDr.EhrenbergeinGegnerder
christlichsozialenParteiwar,AberdieOeffentlichkeitmögeerfahren,
wiemitunterBeamteauspolitischerLeidenschaftbehandeltwerden,es

DerBerichesagtabersuh,dassdieLebensmittelunterdenvommögefürdieganzestädtischeBeamtenschafteinMerkzeichensein,wie
ErnährungsamtefestgesetztenHöchstpreisenabgegebenwurden.Ineinergeführlichesist,sichalsParteiindieKämpfezwischenMehrheitund
PostallerdungsergåbtsicheinDefizitunddasistdiePostGemüseHinderheitindiesemSaalestellenzuwollen.WirfürunsernTeilwollenundGemüseerzeugnisse,einDefizitvon50MillionenKronen.HiebendenObermagistratsratDr.EhrenbergindieserernstenfeierlichenStundesagtaberauchderBericht,dassimJahre1916LebensmittelnursenrdenDankunddieAnerkennungaussprechenfürseinuneigennützigesund
schwerzubeschaffenwaren,wasjaauchJedermanninWienwusste,derwirklicherfolgreichesWirken.EshatauchderAgitationbeliebt,den

Dr.WeiskirchnerinunerhörterWeiseanzugreifen.AucheristheutegereschonimFrühjahrE3grosseVertrögeaufJieferungvonKartoffemrechtfertigt,AberumdieseganzeAgitationzubrandmarken,willichnur
undKrautabgeschleen,abernichtmehr,alssieglaubtefürdieVersheutedasUrteilabgeben,daseinerderIhrigeninöffentlicherGemein-¬
sorgungderBevölkenghabenzumüssen.DieswareinePflcithderGe-deratssitzunghierausgesprochenhat,undzwarGemeinderetKokrdaam26.
meinde,weiljaniemandvorussehenkonnte,dassderKriegimJahreMuni1919..IndiesemSaaleistwiederholtdaraufverwiesenworden,daß
L918einEndefindenwerde,matwelcherMöglichkeitjaaucheinege-sichderfrühereBürgermeisterDr.WeiskirchneralleMühegegebenhat,
wissenhafteGemeindeverwaltunggarnichtrechnendurfte.Anders,alsumdieBevölkerungsoweitalsmöglich. tLebensmättelnzuversorgen.

Voraussichtwaristesgekommen,dagegenIndeIchgebeesohneweiterszu,dassBürgermeisterWeiskirchnersichtatsächdesJahres1918LebensmättelaufdenWienerMarktkamenunddieBeolichalleMühegegebenhatLebensmittelherbeizuschaffenUnddieses
kerungsich,alssieKartoffelundHülsenfrüchtebekommenkonnte,sichUrteilistauchunserUrteilundeineSchandeistes,dagSieimBewusstevomKrautzurückgezogenhat.DerKrautkonsumistnatürlichzurückgeseinderTätigkeitdiesesMannesihmmitKübelnvonJaucheundSchmutz

StR.Breitner:Ichhabemichbemühtäußerstmaßvollzureferieren
Krautnicheentsprechendeingelagertwerdenkonnte,weilesandenundichglaubeeswäreauchvonSeitederMinderheitbessergewesen,wenn
ungeheurenLegerräumenfehlte,wozusichnochmancherleiandereSchwiegiegleichmirmitStillschweigenüberdiesenBerichthinweggegangenwäre.
rigkeitenergaben.EsastdahernurzubegreiflichdassdieGemeindegsisteineganzfalscheFolgerungausderTatsache,daßhiereinGewinn
VerlusteerleidenmussseWjeaberwäreesgewesen,wennderZusam-von53MillionenPapierkronenaufscheint,denSchlußziehenzuwollendad

JeneMagistratsorgane ,diealsverantworlichfürdieseGebarunger¬
geschäftistvonderdamaligenObmånerkonferenzeinstimmig,alsoauchSchuldigen,diejenigen,diesolchenOrganenPflichtenaufgebürdetha¬

gutgheissenwordenUndben,denensienichtgewachsenseinkonntenWennindenTagendeswennheuteeinAnwaltdieKlagegegendendamaligenBürgermeisterer-Kriegsanfanges1914MagistratsbeamtemitderLeitungvongriegswirt¬
klageerhobenwerden(RufebeidenChristlissozialen:Sehrrichtig..Verstehenkonnten,wäredarübernichtszusprechen.DasmanaberJahre

hindurchundalsdieserApparatimmergewaltigergordenist ,keine

diesemGebietekeineLorbeerenzuholensind.IchverweisenochaufEshabenFachleuteihrenRatangebotenundvordemSauergrautgeschäfteineandereFrage,überdieunsderBerichtkeineAuskunftgibt.AlsgewarntDarunterderVorsteherderKräutlergenossenschaft,derda¬
BürgermeisterWeiskirchnerseinAmtdemHerrnBürgermeisterReumannMaligeGemeinderatSchelzSiewurdennichtgehört.WenndieBerichte
übergab,haterihmeinInventarüberalleLebensmittelderGemeindedesRechnungsamtesunddesKontrollamtesinihrerTonartgichunter-¬
Wienübergeben.Wirwissen,daßdieseLebensmittelsofortabgestoßenscheiden,istdasdurchausbegreiflich,denndasRechnungsamtkannsichwurden.Einiges,wiesichdasvollzogenhat ,habenwirdenErklärungennichtselbstkritisierenStellenSiesichirgendjemandinGester-¬

desHerrnBürgermeistersentnehmenkönnen.AberhältesderMerrRe-reichvor,dereinGeschäftmitzweiMilliardenUmsatzzuführenhätte

unterderchristlichsozialenPartei,SiehabeninersterLiniezumaleineInventuraufgenonen,nichteeinzigesmalBilanzgemacht
DasistauchdieUrsache,warumdieialdemogratischeMehrheitdiese
indiesemChaosweiterzuarheiten,v1manerstreinenTischnachen

itik berufenist ,sichüberdie
ist durchausverständlich.

mittelgeschäftenveriorenodegewonnenhaben,sonderndieTatsache

IneinerZeit,wodieLeutetatsächlichhuggertenmsindKrautnengen
DerReferentverliestdanndasProtokollderzurUntersuchung

Untersuchungskommission,inderdieTatsachefestgestelltwurde,daßmitWissendesBezirkswirtschaftsamtes319WaggonsSauerkrautder

zuderübereinstimmendenUeberzeugung,daßbeidieserKrautaktionvon
ihremAngeginnbiszumheutigenTagemiteinemsträflichenLeichtsinnvondenverantwortlichenOrganenworgegangenwurde,dernichtscharf
genuggetadeltwerdenkann.EswurdebeimAbschlußderKäufejedwede



kaufmannscheVorsichtangerachtgelassen,eswurdedieEinlagerung
ineinerbeispiellosleichteinnigenArtvorgenommen,eswarfüreine
fuchgemäßePflegedesProdukternichtworgesorgtundeswarenauch
keineVorkehrungengetroffen,daßdieUnterorganeentsprechendkon-¬
trolliert werden ,in demSinne ,( hsie ihrePflichterfüllenoder
nichtEshatsichauchniemanddarumgekümmert,in welchemVerhältnis
die Anlieferuagen zumAbsatz stehen ,weshalb es möglich sein konnte ,Maschinenbau . G .„ Körting -und führt aus ,daß die Gesellschaft zuden

schondemVerderbenausgesetztwaren.

erhebendenMuthabenkann .Ichkonstatiereeinfach ,daßdieserBe-¬

hafteHört ,HörtrufebeidenChristlichsozialen) .Undnunbitteich Serügenmüsse.InfrühererZeitwurdenhiefürKriegsanleihengewählt

Parteiist ,zurKenntniszunenmen.(LebhafterBeifallbeiden
Sozialdenokraten)

Wasist mitdemSechskronenMehl?- Kunschak:Icherkläre ,daßjeder.
derdassagt ,ein Verläumderist ,weilin diesemSaalefestgestellt
wurde,durchIhreeigenenLeute,daßdieseBehauptungeineLügeist .
( LärmundzahlreicheZwischenrufe)GRKunschak:DerHerrReferentbatkonstatiert,daßFachmänner
vordemUmgangderSauerkrautgeschäftegewarntunddaßderVorsteher
derSauerkräutler ,GR,Schelz,eshauptsächlichgewesensei ,dersich
als BeraterangebotenundgleichfallsgewarnthatDieTatsacheselbst
istrichtigAberichberichtigetatsächlich,daß,alsnandiesen

AngebotennähertretenwollteundGRSchelzberufenwerdensollte ,

wucherischenTreibenderHändlerundSpekulantenüberliefern.(Rufe
beidenSozialdemokraten:DasisteinDreh,dashatdamitnichtszu
tun1 )DaßdieEinlagerungdesKrautesschlechtwarzgebeichzu ,
abernichtindemUmfange,wiederReferentesbehauptet.Ichkonsta¬
tierentatsächlich ,daßdieEinlagerungdeshalbschlechterfolgte,
weilesanQualitätsarbeiternmangelteundweileinTeilderverwen-¬
detenArbeiternichtgewissenhaftworgegangenist .DerBürgermeister
selbsthatdasimInteressederGemeindeverwaltunggerügt.

GRBreitner :Ichhabenichthehauptet ,daßdiesesKrautunfach¬
männischeingelagertwurde,weilichnichtübereinesolcheAnge¬legenheiteinUrteilabgebenkannIchhabenurübereinGutachten.
daßdieUnterschriftdeschristlichsozialenGemeinderatesJosef
Müllerträgt ,referiertundeswazwörtlichzurVerlesunggebracht

BürgermeisterReumann:ZudiesennGegenstandmußichkurzbeneren,
daßdieUebereindeckungmitSauerkrautin derObmännerkonferentdamal
erst bekanntwurde ,als die Abschlüssebereitsgetätigtwaren .( Hört,

HörtrufebeidenSozialdemokrateni)DieseMitteilunghatinderOb¬
männerkonferenzdamalsEntsetzenhervorgerufen( RufebeidenSozial-¬
demokraten :SoeinJesuitismus!DerBerichtundAntragdesHerrnReferentenwirdsodannangenom¬

men StR.BreitnerberichtetüberdieBeteiligungderGemeindeander

daßmanimWinteranverschiedenenSteileninWienkeinSauerKrautFirmenderInstallationsbranchegehöre,dievonderGemeindeinfrüheren
erhielt ,wozugleicherZeitaufandererSeitegroßeMengenSauerrautJahrensehrstarkherangezogenwordensei .Eswerdesichsicherlichauch

in derZukunftreichlicherAnlaßergeben ,dieseGesellschaftzubeschäf-¬
GRKunschakhatgesagt,daßnureinMensch,derkeinGefühlfürtigen,Wirglauben,daßdieseBeteiligungeneinemInteressederGemeinde

Anständigkeithat ,derkeinenFunkenvonCharakterbesitzt,AngriffedienenunddaßeinespätereZeitunsRechtgebenwird.Dieimmerwieder
gegendiechristlichsozialeParteiwegenderLebensmittelgebarungzuaufgestellteBehauptung,daßdieGemeindedurchdieseBeteiligungenande:

ErfülungihrereigentlichenAufgabenbehindertsei ,istunrichtig,denn
richtauchvondemeinzigensachverständigenMitgliedderchristlich -hierhandeltessichumdieVernnlagunggewisserflüssigerMittel ,über
sozialenPartei ,HerrnGRJosefMüller,unterschriebenist Leb -dieeinsogroGesGemeinwesen,wieesdieGemeindeWiensei ,ebenimmer

Sie ,diesenBericht ,derkeineRuhmesblattderchristlichsozia ' ennochfrüherBealbesitzoderHypothekaranlagen ,wirglauben,daßdievon
unsvorgeschlagenenAnlagenderGemeindeambestendienen.

GR.Zimmerl(chr.soz.)führtaus,daßdieseBeteiligungderGemeinde
AlssichnunGemeinderatKunschakzueinertatsächlichenBericheeinZeichenderMobilitätderGemeindeseien ,diedieOppositionohne

tigungmeldet,ertönenaufdenBänkenderSozialdemokratendieRufe:weitereszugebe.Erwürdeesaberfürangezeigthalten,wennderReferent
auchhierimGemeinderatejenenBerichtüberdieBarbeständederGemeinde
unddiedisponiblenMittel ,überdiesie verfügt ,derimEinanzausschusse
erstattetwurde,vorlegenwürde.Erselbstdürfedarüberleidernicht
sprechen,weilderReferentdieseMitteilungendamalsausdrücklichals
vertraulicherkäärthat .DaßseineParteibeiSiebenReferaten,dieden-¬
selbenGegenstandbetreffen ,sichnurbei zweienzuWortegemeldethabe,
daßdie Opposition/dieBetelligungan Firmen ,die für die Gemeindevon
eminentemInteressesind ,nichtseinzuwendenhabe .Dasseiaberbeider
„Körtinggesellschaft "absolutnichtderFall .WenndasbreitePublikum

inderOeffenlichkeiterklärtwurde,manwolledieBevslemndemauchdieObligationenderGemeindezeichne,sei ,dieszwarkeinZeichen
desVertrauensfürdiegegenwärtigeVerwaltung,sonderneinZeichen
dafür ,daßdieGemeindeWiennochimmerKreditfähigsei ,undzwarauf
Grundder großenvonDr . KarlLuegergeschaffenenWerke .Die jetzigeMehr
heit sei eigentlich die Nutzniesserindieser 25jährigenArbeitderChris

Lichsozialen.DerReferentführtinseinemSchlußworteunteranderaus ,daß
erschongelegentlicheinesfrüherenReferatesdieBedeutungvonDr.
LuegergeschaffenenMonopolbetriebeanerkannthabe ,aberneuerlichsa¬
genmüsse,daßdiegrösstenMonopolbetriebeansichnochnichtzurKre¬
ditfähggkeitbeittagen ,wennsie nichtvonderjeweiligenVerwaltung
entsprechendgeführtwerden .EintreffenderBeweishiefürseiendieBun-¬

desbahnen ,vondenener nich Laube ,daßSie die Kreditfähigkeitdes
Staatesirgendwieheben.

DieReferatePostnummer4,5,6,8und9 desselbenReferantenwer-¬
denohneDebattegenehmigt.



StR.BreitnerbeantragtdieBewilligungeinesSachkditsvon
27 ,187500KronenzurAusübungdesnormalenBezugsrechtesaufGrund
desbisherigenAktienbesitzesanlässlichderErhöhungdesAktienkapits
las der Hofnerr-Schrantz-Clayton-Shuttleworth,landwirtschaftlichenMa¬

schinenfabrik .
GR.Zimmerl(chr.sez, )bemerkthiezu,daßkeinezwingendenGründe

für dieAusübgdiesesBezugsrechtesvorliegenunddaßjederAkteen-¬
eingewissesRisikoinsichmthließe,besondersinkauf

einer Zeit ,wiedie jøt zige .Er kommthiebei auf die Terroraktein
WienerNeustadtundWeunkirchenzusprechenundmeint,daßuntersolchen
UmständendiewenigenFachleute,dienochimStandesind,großeFæbriks
betriebezuleiten ,insAuslandgehenwerden.UntersolchenVerhältnis-¬

senleidet die Industriesearschwer .RednerundseineParteiweden
gegendieAusübungdesBezugsrechtesstimmen.

StRBreitnersagt in WeinemSchlußworte ,daßdie GemeindeWien
mit ihremVorgehenbeimAnkaufevonAktiennicht allein dastehe ,sonden
daß . B.auchdie christlichsozialeVerwaltungvonOberösterreichsich
anUnternehmungenbeteiligt ,diemitderGemeindeverwaltungnichtin
unmittelbaremZusammenhangsstehen

HieraufwirdderReferentenantfaggenehmigt.
GR.Hiess(Soz. Dem. )beantragtdieGenehmigungeinerSubvention

imBetragevon5 MillionenKronenfür die LandeszéntraleWienzurBe- ¬
kämpfungderTuberkulose.

GRin. Dr. Motzko( chr .sez . )sagt ,dieseVorlageerscheineaufden
erstenBlickals ein großzügigesVerständnisderGemeindeWien ,fürdie
Fürsorgeaußgaben,dochbeieingehenderKøitikmüssemanzueineman-¬
derenZielegelangen .Währendder Staat für ZweckederTuberkulosefür-¬
sorgebis EndeMai16Millionenundbis EndedesJahresnocheinmal
die gleiche Summeleiste ,habe die GemeindeWien ,deren Aufgabeeswä¬
re ,die Tuberkulosenfürsorge für die Stadt Wien durchzuführen ,für die - ¬
se Zweckenur 5 Millionen ausgesetzt .Die Rednerin ( Shebtim Namender
schwergefährdetenBevölkerungWiensdie Forderung ,daßder inAussicht

genommeneBetrag mindestens vervierfacht werde ,daß die eigene Tuberku¬

losefürsorge der Szadt Wienzweckentsprechendausgebautunddaßvor
allem die Heilanstalt in SanPelagio wiederin Betrieb gesetztwerde
und daß dem Gemeinderate Aufschluß gegeben werde ,über die Verwendung
derFürsorgeabgabediemindestens18Milliarneinbringt.

richtig ,daßder Zustandder Stragenundwieernacndste
Pflegedie Vordispositionfür Tuberkuloseherbeigeführthat ,abares
gabschondieunterdemNamen. WienerKrankheitrbekaurteZuberkulose,
wodiegegenwärtiteMajoritätnochnichtinihrenAnfänsengewesenist
Wennesvondamalsbisheutenichtgelungenist ,in Wien,unterder
ausgezeichnetenVerwaltungderGemeinde,imLaufederletzten60bis

eieh doch70JahredieseKrankheitzumAusste das un¬bitten ,unsaucheinige Zeit zu lassenWir
serigezutunDieDewirtschaftungdesKindehospisePelagioist
unterdengegenwärtigenVerhältnissen ,woeineLire430Kronenvart
ist ,nichemöglieWiesollenwirEinderdahinschickenworeinKind
täglich8000Kkosnwürde(GRinMotzko:VerwendenSiedafürd

Dürsorgeabgabe!peiser :Dasist wirklicheineKinderei!GRinBock
Frauen ,die die Hysterie ins politische Lebentragen ,habenbaldaus¬
gelebt!)WiegroßdieFürsorgeabgabeist ,weißichnicht ,abereinee
weißich ,wirbrauchenzudenbereitsvorhandenenAusgabennochfünf
Milliarden,zusammen17MilliardenfürWohlfahrtsausgaben.InWien
bestehtgegenwärtigeineeinzigeTuberkulosenheilstätte,eineneue
könnenwirnichterbauen,weilunsdieMitteldazufehlen .Wasim
AugenblickemöglichistgeschiehtvonunsererSeite.

NacheinemkurzenSchlußwortedesReferentenwirddessenAntrag
genehmigt.

PostNr. 12derTagesordnungwirdvonderBeratungabgesetzt.
DiePostnummern11 ,13 ,1415 ,16 ,17werdennachkurzenRefera-¬

tenderbetreffendenReferentenohneDebattegenehmegt.
Bürgermeister Reumannteilt sodann noch mit daß während derSit - ¬

zungeinAntragdesGR. Komrovsky(chr. soz. )eingelangtist ,wegenZu¬
wendungeinerEhrengabeandenKapellmeister. M.Ziehrer ,Erwerdedie
semAntragdergeschäftsordnungsmässigenBehandlungzuführen

DieSitzungwirdhieraufgeschlossen .

GR.Prof.Tandler(soz-dem)erklärl,wenndieGemeindeWienfür
dieTuberkulosenfürsorgestellenurfünMillionenjetzthergebe,so
dürfemannichtvergessen,daßdieseSummezumerstenmalefüreinen
solchenZweckgewidmetwerde.NiemalsnochhatdieLancentralevon
derGemeindeWienauchnureinenKreuzerbekommenDerZckderWid-¬
mungist ,inZusammenhangemitdenVereinen,welchedieTueberkulosen¬
fürsorgebisherbetriebenhaben,dieseStellezuerhalten.Esistwohl
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28 .Jahrgang ,Wien ,Samstag ,den6 .Mai1922.
- - -

Sitzungen im Rathause . DerStadtsenat hält amDienstag vormitgagseine
Sitzungab . -DerGemeinderattritt amFreitag 4 Uhrnachmttags zuei - ¬
nerSitzungzusammen.

—
DerDienstderBrotkommissionen .DiebisherigenBrotkammissionenhalten
imMainurjedenMittwochwährendder bisherigenAmtsstundenzurweitg-¬
renDurchführungdesAbbaugesetzesDienst.

. —. — —2
Ausschreibungvon Fortbildungsschulleiterstellen ,ZuBeginndesSchul- ¬
jahres1922/23kommenFortbildungsschulleiterstellenzur Besetzung ;an
denSchulenfür GärtnerXI . ,Braunhubergasse3 ,18 . ,Cottagegasse17 ,
für Klavier -undOrgelbauerVI .Mollardgasse87 ,für KleidermacherVIII
Zeltgasse7 ,für KleidermacherinnenII .Feuberbachgasse3 ,VII . ,Ziegler-¬XVI .
gasse 49 ,IX . ,Galileigasse 3 ,XIV .Märzstrasse 78 ,Neumayrgasse
25 ,XVIII . ,Anastasius Grüngasse10 ,für MaschinenschlosserVI .
Mollardgasse87 ,XX. ,Staudingergasse6 ,fürSchlosserIVWaltergasse7,
VI .Molladgasse87 ,für SchuhmacherXVIII . ,Schopenhauerstrasse97 ,
für TapeziererII . ,Weintraubengasse13 ,VI .Hirschengasse18 ,fürWä¬
schewarenerzeugerinnenXVIII .AnsstssiusGrüngasse10Bewerberum
se Stellen haben ihre mit 10 K gestempelten Gesuche bis längstens 30 .

Mai1222andemFortbildungsschulratin WienVI .Mollardgesse87zu
richten .Dee Gesuchesind mit Tauf -oder Geburtsschein ,Heimatsschein ,
BefähigungsnachweisundjenenDokumentenzu belegen ,aus denendiebis -¬
herigeVerwendungdesBerwerbersimFortbildungsschuldienthervorgeht
die Beilagensindmiteinem2 Kronen-Stempelzuversahen .In demGesuch
ist der gegenwärtigeHauptberufanzugebenunddie Leiterstelle ,diean- ¬
gestrebt wird ,ausdrücklichzu bezeichnen .Fürdie Verleihungkommen
nursolcheBewerberin Betracht ,die mitRücksichtauf ihrenHauptteruf
tatsächlich in der Lagesind ,zu den für die Fortbildungsschulenfest¬
gesetztenUnterrichtszeitenanwesendzusein.
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GoldeneHochzeiter ,Samstag überreichte Sth . Speiserin Vertretung desBür
germeisters folgendengoldenenHochzeitspaarendie EhrengabederGemeinde
in Wien :Anton und Theresia Labschütz ,Georg und Josefa Schudy ,Leopold
und Rosina Klobetz ,Anton Antonie Koretz ,Josef und AnnaSabineBauch ,
in Weidlingau - HadersdorfHeinrich Leonhardund Mathilde Dübell ,Heinrich

undChristineKarolineKunz.

Die Schwimmhallaim Jörgerbad .Mittwoch ,den 10 . ds .wird dieSchwimmhal- ¬

le imstäätischenJörgerbaderöffnet .BesuchsstundenMittwoch ,von1 -6
Uhr ,Donnerstag,von9- 6Uhr ,Freitag(Frauen)von9- 6Uhr ,Samstag
von 8 - 7 Uhr ,Sonntagvon 7 bis 12 Uhr .Preise Schwimmbad. Kl .( Kabine )
ohneWäsche400K ,II . Kl .( Kleiderkasten )ohneWäsche250K ,Schwimmunter-¬
richt für Erwachsene180 K ,für Kinder150 K( achtStück ) ,Wäscheleihge-¬
bühr ein Mantel 120 K ,ein Tueh 40 K ,eine Hose 35 K ,ein Badekleid 40K .

. . . -
Gefunden .Mittwoch ,den 19 .April wurdeim GangezurMagistratsabteilung
5 ( Luxuswarenabgabe )Neues Bathaus ,II . Stock ,IV . Stiege ,eingrösserer
Geldbetrag gefunden .Der Verlustträger wolle sich im genannten Amtmelden

. . .
ErsteösterreichischeSparkasse .ImabgelaufenenMonatAprilwurdenbei
der ErstenösterreichischenSparkasseimSpar -undScheckverkehrevon
9,681ParteienK427,079. 684. -eingelegt ,an . 568ParteienK176,489. 300
zurückgezahltundes beliefsichderGesamteinlagenstandam30. Spril
aufK2233 ,738. 712. - .HypothekardarlehenwurdenK24. 500. -zugezählt,da-¬
gegenK9,187. 868rückgezahlt,sodaßsichderStandderHypothekardar-¬
lehen auf K 192,702 . 728 . -stellte .Die Pfandbriefdarlehen beliefen sich

auf K20,044 . 802 . - ;60jährige Pfandbriefe warenK21,723 . 600 . -imUmlaufe

WechselwurdenK72,970. 000. -eskontiert ,dagegenK56,749. 293. -einkas-¬
siert .DerBesitzanWechselnundSchatzscheinenbetrugam30. April1922
K428,886. 100. -¬

. . . . - .

AblenkungderStrassenhahnlinie58 .WogenStrassenbauarbeitenin derLin-¬
kenWienzeilezwischenWinckelmannstzasseundSchloßalleewerdenabDien-¬
stagden . ds .die ZügederLinie58anWerktagenzwischen8 Uhrfrühund
5 Uhrnachmittagein der Fahrt aus der Stadt von derMariahilferstrasse
überdieSchlosailezurHadikgassegeführt.



WIE - NERRATHAUSKORRESPONDENZ .
Wien ,Montag ,den8 .Mai1922-Abendausgabe.

.. .
KeineErhähungdesGaspreises .ImGemeinderatsauschussfür diestädti -¬
schenEnternehmungenwurdeheuteüberdie FestsetzungdesGaspreises
für denfünftenVerrechnungsabschnitt( Mai )berichtet .Bekanntlichhat
dergegenwärtigeGaspreisvon130KproKubikmeterbereitsseitJän-¬
ner 1922Giltigkeit .DieGemeindeverwaltungist verpflichtet ,fürje - ¬
denVerrechnungsabschnitt ,der jetzt denSeitraumvonungeföhreinem
Monatumfasst ,die Gestehungskostenzu überprüfen und darnchden
Preisfestzusetzen .In denletztenvier Nonstenhat die Gemeindejede
Preissteigerung vermieden ,umnicht den Anlass zu neuenTeuerungswel- ¬

len zu geben ,obwohlfür jeden neuenVerrechnungsabschnitteineEr- ¬
höhungdes Gaspreises notwendig gewesenwäre .Die Direktionberichtete
dassauchjetztinfolgedergestiegenenErzeugungskosteneineErhöhung
desGespreisesvorgeschlagenwerdennmüsste.Soist gegenüberdemvier-¬
ten Verrechnungsabschaitt eine durchschnittliche Steigerung der tsche - ¬

chischenKronevon141auf157undderMarkvon24auf30eingetreten,
wasin denKohlenpreisenzumAusdruckkommt." shat aufGrunddieser
BerechnungendieDirektionderGaswerkeeinenPreisfürdenRubikmeter
Gasvon136 . 60Kfür Maivorgeschlagen .Babeiist zuberücksichtigen ,
dess nunmehr alle Reserven der Geswerke aufgezehrt sind ,so dass jede
neueSteigerungderBetriebsauslagenvollzurGeltugskommt.Ueber
Auftragdes VizebürgermeistersEmmerlingbeantragtedieDirektion
derGáswerketrotzdem,dassfürdenfünftenVerrechnungsabschnittder
Gaspreisunverändertmit130Kbelassenwerdenundabgewartetwerden
soll ,wiesichin dennächstenWochendie wirtschaftlichenVerhältnis-¬
se entwickeln .VondieserEntwicklungwirddanndieGemeindeverwaltung
sich bei der Festsetzung des Gaspreises für den sechstenVerrech- ¬
nungsabschnitt( Juni )leiten lassen .DerÄntragwurdeeinstimmigan- ¬

genommen.



DieKönigederLebensmittelfälscher“wiederanderArbeit.DieMarkt-¬
amesdirektionteilt mit :ImJänner1922hatdieMarktamtsabteilungfür
den10. BezirkdasdieKäse -undLebensmittelfälschungprofessionellbe-¬
treibendeKonsortiumMagyorosySchwägerle&Bauer- vomStaatsantwalt
imletztenProzessals „KönigederLebensmittelfälscher"bezeichnet- ¬
daszwecksErscherungderVerfolgungundEntdeckungauchim15 .Bezirk
einMagazinseinerdurchwegsteilweisverdorbenen,teilsverfälschten
Produkteunterhielt,neuerlichaufgestöbertundimHinblickaufdas
EkelerregendeBild ,dasdieBetriebsräumebotenunddieständigen

BeanständungenwegenFälschungderindenVerkehrgebrachtenKäsesorten
und Fischkonservenden Antrag auf Gewerbeentziehungundgerichtliche

Verfolgunggestellt ,nachdembereitsimHahre192134Anzeigenvom
MarktamtegegendiesenBetrieberstattetwordenwaren .AlsdasMarktamt
vondergegenErlageinerbedeutendenKautionerfolgtenEnthaftungder
HauptmitgliederdieserFälscherfirmaerfuhr ,setztennsofortdieErhebun
genwiedereinundgelanges ,denneuerlichaufgenommenen„Betrieb"

in denGeschäftslokalitätendesObsthändlersMüllerXII . ,Reschgasse
7 ,derdiesenKonsortiumünterschlupfgewährte,aufzufinden.Nichtnur
diegroßeUnreinlichkeitderBetriebsführunggabhierwiederAnlaßzum
Einschreiten,sonderneswarauchdieQualitätderzurVerwendungkomme
denRohmaterialienundHalbfabrikstevonsovorgeschrittenerVerderbnis
daß-sieteiltsofortvernichtet,teilsindieAsskammerdes12.Bezirkes
geführtwerdenmussten .DasnauerlicheAuftauchendiesesFälscherkon¬
sortiumsZeigt ,daßdieempfindlichenGeld-undArreststrafennochim¬
mernichtgenügthaben,demselbendasäusersterträgnisreicheHandwerkzulegen .

DerUnfallander FreileitungWien- Hainburg,ZudemtöslichenUnfall ,
dersichamSonntagdurchdieStarkstromleitunginSchwechaterreigne-¬te ,teiltdieDirektionderstädtischenElektrizitätswerkemit :Ander

denstädtischenElektrizitätswerkengehörigen16. 000VoltFreileitung
Wien-HainburgwurdenSonntag ,den7,ds .Reparaturenvorgenommen.Zu
diesemUehufewurdedieLeitungum&8UhrfrühvomKraftwerkSimmering
ausabgeschaltetundausSicherheitsgründendortselbstgeerdet ;desglei
chenwurdevorBeginnderArbeitenandernächstderStationMannswörth
derLokalbahnWien-PressburgbefindlichenArbeitsstellediebesagte
LeitungvorschriftsmässigkurzgeschlossenundanErdegelegt .Während
dieMonteuredieReparaturenvornahmen,gelangtedieabgeschalteteLei-¬
tungausbisherunbekanntenUrsachenunterSpannung,wobeiderMonteur
BienermitdemStarkstrominBerührungkam.DeranwesendeElektrobahn-¬
meister Pfeiler vondenLandesbahnenversuchtedie Rettungdes
verunglücktenMonteurs,bestiegebenfallsdenMastundwolltedenMon-¬
teurBienervonderLeitunglosreißen .Hiebeigerieter ebenfallsun¬
terHochspannungundbliebbewusstlosamMaste,andemersichmitdem
Sicherheitsgürtelfestgemachthatte ,hängen.
DerRaschherbeigeholteArztkonntetrotzdermittlerweileangestellten
WiederbelebungsversucheDerBeidennurdeneingetretenenTodfeststellen
DieUrsachewiesoderStromindieabgeschalteteLeitunggelangtist ,
konntebishernichtfestgestelltwerdenunddinddiediesbezüglichenEr-¬
hebungennochimZuge.

- .
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DieNeuregelungdesWohmungszuweisungsverfahrens.Wirhabenbereits
berichtet ,daßals erster Teil imWienerWohnungsamteeineUeberprüfungallermitIqualifiziertenWohnungssuchendenvorgenommenwird.Amtsfün-mietervorhandensind,obdieangeforderteWohnungnummehrdemUnter-¬
renderStadtratWeberteilte heutein einerPressekonferenzmit ,daß
bis einschliesslich4 .Mai1922beidenKonskriptionsämtern14. 359mit
I qualifizierteWohnungssuchendesichzurUeberprüfunggemeldethaben.
EslaufenabernochimmerMeldungenein .

NunmahrwirdderzweiteTeilderNeuregelungdesWohnungswesens
durchgeführt,dervorallemeinevollständigeAenderungdesWohnungszu-¬
weisungsverfahrensbringt.

SobalddiemitI qualifiziertenWohnungssuchenden,soweitsie
sichjetztbeidenKonskiiptionsämterngemeldethaben,aufihreWohnungs
bedürfiigkeitüberprüftwordensind ,werdendieWohnungswerber,die10
undmehrPunkteaufzuweisenhaben ,in dieBezirkslisteaufgenommen.Aus
derBezirkslistewirdeineListederVordringlichen,dieVerontingent -¬

liste gebildet ,undihreyEinreihungerfolgtdieKontingentliste
durch21Bezirkskommissionen .DiesehabenbeiderAuswahlsovorzugehen,
daßsie unterBerücksichtigungjenerBedürftigkeitsmomente,diefürdie
besondereDringlichkeitdesWohnbedarfessprechen ,Wohnungswerbernmkt
grössererPunktzahlvoranderenundbei gleicherPunktzahljenenWoh-¬
nungswerbern,derenVormerkungälterist ,denVorzugzugeben.

BesondereDringlichkeitsmomentesindvorallemdienichtselbst
versuhuldetegerichtlicheKündigungmitunvermeidlicherDelogierung ,
bauamtlich oder amtsärztlich bestätigte UnbewohnbarkeitderWohnung,
amtsärztlich bestätigte bevorstehendeNiederkunft ,schwereInvalidität .

DieZahlderin dieKontingentlisteeingereihtenWohnungssuchen-¬
denwirdso grossein ,als voraussichtlichimnächstenVierteljahrWoh¬
nungenzugewiesenwerdenkönnen .Fürdaserste Vierteljahrbeträgtdie
Kontingentzahl1000.EshatdaherjederWohnungssuchende,derindiese
Listeaufgenommenwird ,die Gewißheit ,daßer in einemZeitraumvonun¬
gefährdreiMonatenzueinerWohnungkommt.

BisherwaresinderRegelso ,daGdieinjedemBezirkfreigewor-¬
denenWohnungenwiederan WohnungssuchendedesselbenBezirkesvergeben
wurden .Nunmehrhat jederBezirknachderZehlseinerWohnungssuchenden
ansämtlichenin WiendemWohnungsamtzurVerfügungstehendenWohnräumen
entsprechendenAnteil .Wichtigist auch ,daßbei der Zuweisungvorallem
derWunschnacheinerWohnunginderNähedesArbeitsortestunlichstbe-¬
rücksichtigtwird.

JederWohnungssuchende,deri .dieKontingentlisteeingereihtwird
erhältvomWohnungsamtdarübereineVerständigung;erhatsichinnerhalb
achtTagenzurneuerlichenUeberprüfungzumelden,dasichderWohn¬
bedarfdesWohnungswerbersinzwischenveränderthabenkann .Dadurch
bleibtdievonZeitzuZeitnotwendigeallgmeineUeberprüfigdesWohn-¬
bedrafeserspart .Untelässt er dieseMeldung,sowirdangenommen,das
sein Wohnbedarfnicht mehrbestehtunder wirdausder Listegestrichen

FürEinzelpersonenwirdeineeigeneListeangefertigt .Eswerden
daherauchdie Einzelräume,wennsie nichtgesondertbenützbarsind ,
in ein eigenesVerzeichnisaufgenommen.

FürdieZuweisungderWohnungenwirdeineneungliddrigeHaupt-¬
kommissiongebildet,diesichindreiSenategliedert.Außerdemwerdendieschonerwähnten21Bezirkskommissionenamtieren.DieHauptkammissic
bezw .die Senateunddie 21 Bezirkskommissionenarbeiten unterdem
VorsitzeinesvomBürgermeisterhiezubestimmtenGemeinderates.Die
HauptkommissionistfürdasganzeGemeindegebietzuständig.Sieistbe
Schtigt ,WohnungswerberausderKontingentlistejenesBezirkes,in

demsienachihrerAnmeldungeingereihtwurden,auszureihenundindie
KontingentlistejenesBezirkeseinzureihen ,in demsichihreArbeits-¬
stättebefindetundin demoderin dessenNachbarschaftsie ausdiesen
GrundedieWohnungzuerhaltenwünschen.DieHauptkommissionhatauch
Umreihungenvorzunehmen,dieeinegleichmässigeVerteilungderWohnun-¬
genaufalle 21Bezirkebezwecken.Ist nämlichin einemBezirkdie
ZahlderWohnungssuchendengrößeralsdieZahlderzurVerfügungste-

hendenWohnräume,sowirddieHauptkommissiondieseWohnungssuchenden
anjeneBezirkeweisen,indenendieVerhältnisseumgekehrtliegen.

HieSenatederHauptkommissionentscheidenbeiAnwendungdes
PunktsystemsauchüberdieZuweisungenvonWohnungen,indenenUnter-¬

mieterzuüberlassenist oderobsieaneinenWohnangssuchenden ,der
inderKontingentlistesteht ,mitderVerpffichtung,denUntermieter
inderWohnungzubelassen,abgetretenwird.Sieentscheidenaberauch
darüber ,obderUntermieterdieWohnungzuräumenhatundschliesslich
obdemUntermieterandereWohnräumezugewiesenwerdensollen.

AuchdieBeschlußfassungüherdieRäumungangeforderterWohnun¬
genobliegtnunmehrderHauptkommission.EndlichobliegtdieserHauptkommissiondieZuweisungallerWoh-¬
nungen,diewegendesauswelchemGrundeimmereingetretenenEndesder
bestehendenMieteangefordertwordensind ,oderbeidenendasBenützu

zungsrechtaufeinemanderenRechtsgrundalseinemMietvertragbsruht,
mitdemTage,andemdiesesBenützungsrechtendigtunddieseausdie-¬semGrundeangefordertwerden.EswerdenalsoWohnungen,dieallgemein
angefordertwurden ,vondieserKommissionzugewiesen.( §7der
Anforderungsverordnung).WeitersweistdieHauptkommissiondieWohnun-¬
genzu ,diedurchNeubautenentstehen,oderfreiwerden.Hierkommen
vorallemdieWohnungenderSiedlerinBetracht.SobalddasHausdes
Siedlersfertigist undbezogenwird ,mußerseinebisherbenützte
WohnungdemWohnungsamtzurVerfügungstellen.AuchdieEinzelräume
undnichtselbständiggenützbarenWohnungsteilewerdenvonderHaupt-¬
kommssionzugewiesen .DieHauptkommissionist fernerberechtigt ,ohne-¬

dieKontingentlisteunddieReihenfolgedieserListeberücksichtigen
zumüssen,aussämtlicheninden21WohnungslistenverzeichnetenWehnun¬
genZuweisungenvorzunehmen.AlleübrigenZuweisungenerfolgendurchdiebereitserwähnten
21Bezirkskommissionen .FürdieArbeitdiesergeltenfolgendeRichtli-¬

nien :DieBezirkskommissionensindandieKontingentlisteihresBezirk
kesgebunden.BeiderZuweisungist dieberuflicheStellungundder
WunschdesWohnungswerbers,die Wohnungin derNäheseinesArbeitsortes
zuerhalten ,möglichstzuberücksichtigen.DieReihenfolgein derKon¬
tingentlisteist auchbeiderZuweisungtunlichsteinzuhalten.Abwei-¬
chungenvondieserReihenfolgesinddannbegründet,wenneineWohnung,
in dervomdemWohnungswerbergewünschtenGrößenichtvorhandenist ,
oderbestimmteBedürftigkeitsmomentefürdiebesondereDringlichkeitder
ZuweisungsprechenodereininderKontingentlisteeingetragendrWoh¬
nungswerbersichdurchamtlicheBestätigungdarüberausweist ,daßer
nachAufnahmeindieKontingentlisteeineanforderbareWohnung,diein
derFolgezurZuweisunggelangte,zurAnzeigegebrachthabe .Dadurch
soll die MitarbeitderWohnungssuchendenbei derAufbringunganforder-¬
barerWohnungenbewirktwerden.

DieListedermitI qualifiziertenWohnungssuchenden ,dieKontin¬
gentlisteunddie ListederzugewiesenenWohnungenwerdenzuröffentli .
chenEinsichtaufgelegt.ImWohnungsamtwirdeineeigeneZentralauskunftstelleerrichtet
in dertäglichwährendderAmtsstundenin allenWohnungsangelegenheitei
Auskunfterteiltwird .DadurchwirdaufeinfachemundkurzemWegedie
notwendigeInformationgegeben .Andererseitswirdabererst dadurchden
einzelnenAbteilungendesWohnungsamtesdurchdieAusschaltungdesPar-¬
teienverkehrseinerascheErbeitermöglicht.

StadtratWebermeintezumSchlusse,daßdieseReformwohlnicht
dieWohnungsnotbeseitigenwerde,aberdocheinebedeutendeBesserung
des gegenwärtigenZustandesbewirkenwird .OhnedieWohnungszuweisung
zumeshanisierenunddiepersönlicheBehandlungdeseinzelnenFalles
Auszuschließen ,wirddie Auweisungdurchdie Haupt -undBezirkskommis-¬
sionenderarterfolgen,daßdieParteiennichtinpersönlicheVerbin-¬
dungmitdenKommissionsmitgliederntretenmüssen ,wasimGegensatzzur
heutigenPraxisdieArbeitwesentlicherleichtert.
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Herabsetzungde heabgabeHeutegelangteandieMitglieder
desWienerLandtegeseine Novellezur WertzuwachsabgabezurVersendung
Es wirddamiteinemwiederheltausgepsrochenenWunschRechnunggetragen ,
die Abgabe ,die durchdie Entwicklugnder Verhältnissein immerstär¬
kerenMasseeinerBesteuerungderKronenentwertunggleichkam,zeitge-¬
mäss umzugestaäten .Es geschicht dies durch eine sehreinschneidende
HerabsetzungderAnsätze ,insbesondersfür denaltenBesitz .Darunter
wird im Sinne der neuen Vorschläge jede Liegenschaft verstanden ,de - ¬

renletzterErwerbvordem1 .Jänner1919erfolgtist .FürallediesebeträgtRealütäten die Abgabe10ProzentvomermitteltendieWertzuwachse .Währendfürher eine sehr ausgebildeteStaffelung
verschiedenenHöhenderWertsteigerungsichzuerfassenbemühteund
bereits bei einem Wertzuwachsevon 200 Prozent ein Abgabesatzvon
50ProzentinKrafttrat ,wirdjetztvondieserUnterscheidungAbstand
genommenAngesichtsdes Währungszerfalleshat es naturgemässkeinen
einzigen Verkauf gegeben ,bei dem nicht in Papierkronen mehrals

200ProzentWertsteigerunggegenüberdenVoldkronenerzielt wurde ,Es
ist also bisher so gewesen ,dass alle VerkäufedemhöchstenAbgabesatz
ven50 Prozentunherworfenwaren .Sarausergibt sich ,welcheausser-¬
erdentliche Ermässigungjetzt eintritt .Wennder massgebendeErwerb

imJahre1919erfolgte ,so beträgtdie AbgabedasDoppeltedesnunmehr
festgelegtenAbgabgesatzesvon10Prozent ,alse20Prozent ,erfolgte
der Verkauf im Jahre 1920 ;so beträgt die Abgabe 30 Frozent ,erfolgte

die VeräusserungimJahre 1921so beträgt die Abgabe45Prozentund
erfolgte sie nach dem 31 .Dezember1921 ,so beträgt die Abgabe 60Pro¬
zent des ermittelten Wertzuwachses .Damit soll jenen Verkäufen ,diein
sehr rascher Folge sich walziehen ,tatsächlich rein spekulstiven Charak
ter tragen ,im steigenden Masseder Abgabeunterworfenwerden .

EinevollkommeneNeuerungist dasRechtder Gemeindeinden
Kaufvertrageinzutreten.DerbezüglicheParagraphdesGesetzeslautet
nun in seinen wesentlichsten Bestimmungenwie folgt :Die GemeindeWien
ist berechtigt,in abgabepflichtigeKaufverträgeanStelledesKäufers
einzutreten .Machtdie Gemeindevon diesemRechteGebrauch ,so ist sie
aus demKaufvertragein gleicher Weiseberechtigt undverpflichtetwie
der Käufer .Allfällige ausser demKaufpreisegenannteNebenbedingungen,
diesichauchdurcheinenSchätzungwertneihtausgleichenlassen ,sind
als michtbeigesetztanzusehen .DieBestimmungenüberdiesesEintritts -¬

der
recht finden keine Anwendungbei Kaufverträgen ,durchdie/Bundeine
Liegenschafterwirbt ,beiKaufverträgen,welchedieUebertragungam
Verwandtein aufsteigender Linie ,zwischenVerschwägertenerstenGrades
und Geschwistern zum Gegenstande haben und bei Kaufverträgen ,durch

die verhältnismässigeAnteile an einer LiegenschaftzwischenMiteiges-¬
tünermübertragenwerden .Die Gemeindemussdas ihr zustehe deEintritts
rechtninnerhalbdreissig Tagengeltend machen .DieseFrist beginntmit
demTagedervollständigunderdnungsgemässerstattetenAnzeigeimSin-¬

ne des Gsetzes .DieseAnzeigekannrechtswirksamsuch vomArwerberer - ¬
stattetwerdn .WerdenzweiAnzeigenerstattet ,sogebinntdieFrist
mitdemTage ,andemwenigstenseinederbeidenAnzeigendenebigen
Bedingungenenstprechenderstattetist .DieblosseAnzeigeohneVorle-¬
geeinerderimGesetzegefotdertenBeilagenist nichtalsvollständig

undordnungsgemässim Sinnedieser Bestimmungenanzusehenundes
beginntderLaufder3OtätigenFristerstmitdemTagederletzten
ErgänzungderAnzeige.UeberdieAusübungdesEintrittsrechtesent-¬
scheidegder MagistratalsBemessungsbehörde. "

EineReihevonBestimmungenregelnnochdieziemlichverwickelten
VerhältnisseüberdiegrundbpcherlicheEintragung.

BestimmendfürdieFeststezungdesEintrittsrechtesDerGemeinde
in den Kaufvertrag war der Gedanke ,dass leliglich auf diese Weisedas
vellkommenrichtige Einbekenntnisder Kaufsummeerzielt werdenkann .

DieGemeindemussselbverstöndlich,wennsietrotzihrerausserordent-¬
lichen Finanznot eine derartige wesentliche HerabminderungderAbga- ¬
besätzevornimmtzumindestensdie Gewissheithaben ,dass die jetzt so

vielfacherfolgtenundfastniemalsnachzuweisendenHinterziehungen,
denan auch nicht durch Anrufungder gerichtlichen Schätzungbeizukom- ¬
men war ,ein Riegel vorgeschoben wird .Die Verkäufer die wirklich in

korrekter Weise den Kaufpreis angeben ,können naturgemäss in gar kei - ¬

nerWeisedurchdasEintrittsrechtderGemeindezuSchadenkommen,da
ihnenja vonderGemeindedergleichePreisbezahltwerdenmuss .Die
Gemeindetrotz der starken Herabsetzungdieser AbgabekeineVerminde-¬
rungihrer Einnahmen,weilsie tatsächlichin die Lagekommt ,durch
das festgesetzte Eintrittsrecht einen Einblick in die wirklichenKauf- ¬
summenzu erhalten ,Fürdenalten legitimenHausbesitz ,der zuZwangs¬
verkäufenbenötigtwird ,bedeutetdieseschonseit langemersehnteVor-¬
lage eine bedeutendesZugeständnis .

Der gemeinderätliche Finanzausschusswird sich bereits amMontag
mit dieser Vorlagebeschäftigen .

DieZusfumvonausländischemSchlachtvich.UnterFührungdesRechts-¬
anwaltes Weinsteinund des Mitgliedes des GremiumsderViehhändler
Bendokowitsfand sich heute eine Abordnungdieses Gremiums ,der
auch Pudapester Viehhändlerangehörten ,bei BürgermeisterReumannein ,
umBeschwerdegegen die am Montag - Rindermarkteangeordnete Sperre
der AusfuhrvonVieh ausländischer Herkunftzu erheben .Bürgermeister
Reumannerklärte ,dass er diese Anordnunggetroffen habe ,da sich die
Notwendigkeit ergab ,eine Ausfuhr gegenwärtig nicht zuzulassen ,Zu
dieser Anordnungwarennicht nur Seuchendie Uesachesondern auchder
BedarfamFleischfürdieWienerBevölkerung . ,dainderGressmarkthal.
le die vorhandnen Fleischvorräte ausverkauft warenEs musstedaher
für eineentsprechendeDeckungdesBedarfesvorgesorgtwerden ,weshalb
demAnsuchennachAusfuhreBewilligungnichtstattgegebenwerdenkonnte.
DerBürgermeistererklärteweiter ,dassfreülichein sarengesständie
ges VerbotausländischesViehauszuführendazuführen würde ,dassdie

halteEinsenderdenWienerMarktmeidenwürden .DerBürgermeistersich
dahervonvexatorischenMassnahmenin dieser Fichtungferne .Wennaber
zur vollständigen Sperre der Fleischausfuhr geshhritten werde ,dann

iesdurchdieunabweisbareNotwandigkeitgefordertunddieserstMintageingetrteten.DieErregung,diedieVerfügungderSper-¬
vorgerufenhatmwarnichtbegründet.BeieinerBeschickungdes
damMontagvon2359StückMastvieh,793StückBeinlvieh

n über400Stückunverkauft.EshatniemalseinenMarktgegeben
eganzeMengedesaufgetriebenenViehabferkauftwordenwäre.Es
laherkeineUrsachezurKlagegegeben,wenneinigehundertStückwieder

nächtverkauftwerden.Eshatsichauchgezeigt,dass
steigerungenvorgekommensind,diefürdasKilegrammLebendgewicht
200Kunddarüberbetragen.EineZusicherung,dessanjedemMarkt-¬dieErlaubnisderAusfuhrvonausländischemVieherteiltwird,er-¬
tederBürgermeisternichtgebenzukönnen.Erversicherteaber,

emschlechtenMarkttageeinengewissenProzentsatzausländischen
abtransportierenzudürfen.DerBürgermeistererklärte,dassdies
wärtigunmöglichsei .Esmüsseerwogenwerden,inwelcherWeiseensprprethenwerdenkönne,ohnedie
ünschenderHändlerrgungderStadtmitFleischzugefährden.Auchihmseieswichtig,derMarktmitViehgutbeschicktwerde,weshalbjedeüberflüssige

les Handelsvermiedenwordenwird.
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28 .Jahrgang ,Wien ;Mittwoch,den10 .Mai1922.

EntfallendeSprechstunde.WegendienstlicherVerhinderungentfällt
morgenDonnerstagdieSprechstundebeiamtsführendenStadtratKokrda
Schülerfahrpreisermässigungenauf der Strassenbahn .Esempfiehltsich
dieAnsuchenumSchülerfehrpreisermässigungenaufdenStrassenbahnen
schonimletzten Monatdes laufendenSchuljahresfür daskommende
Schuljahr1922/23einzubringen.DiesewerdenwährendderFerienmonate
erledigt und der Begünstigte tritt gleich zu Beginndes neuenSchul¬

jahresin denGenußderErmössigung.Beispäter ,etwaimHerbstein-¬
langendenAnsuchenkanneinezeitgerechteErledigungmithtverbürgtwerden .

BibliographischeGedenkfeierzurEhrungKarlFaulmanns.ZurEhrungdes
bekanntenhervorragendenWirkensvonKarlBaulmannaufstenographisch-¬
literarischenGebietfandkürzlichdieUebergabedesvomZentralverein
für Faulmann-StenographiegesammeltenFaulmannarchivsin dieVerwaltung
derstaatlichenPrüfungskommissionfürdasLehramtderStenographie
statt .DiegesamtenWerkeFaulmanns- etwa300- wurdendernBibliothe
dieserKommissioneinverleibt,umsieentsprechendihrergroßenBedeu-¬
tungfür diegesamteFachweltdauerndzuerhalten .AnderFeier ,bei
derdieunvergänglichenVerdiensteFaulmannsgewürdigtwurden,nahmen
einegroßeZahlVertreterderGabelsberger-undFaulmannschuletoil .
DieGedenkredehieltderDirektorderPrüfungskommissionRegierungsrat
EmilKremsaslunter lebhaftenBeifall derVersammlung.

GeehrteRedaktion !
Mittwoch,den17. MaifindeteineFührungderPressevertreterdurc

einige Wiener Schulklassen statt .Beginn 8 Uhr früh .Die Führungdürf - ¬

te um12Uhrmittagsbeendetsein .
Umeine Uebersicht über die Beteiligung zu erhalten ,wird ge - ¬

beten ,bis längstens Samstag ,den 13 . ds .der Rathauskorrespondenzmit - ¬
zuteilenobIhreRedaktioneinenVertreterentsendet.
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Wienden10 .Mai .1922 .Abendausgabe.
Enkfallends Aprashsfunds .Wegendienstlicher Verhinderrung
entfällt morgenDonnerstagdie Sprechstundebeimamtsfürenden
StadtratSiegel .



WIENER RATHAUSKORRESPONDENZ .
Wien ,Mittwoch ,den 11 .Mai1922

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Heutekeine Nachmittagsausgabe! !



NERRATHAUSORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu.

28 .Jahrgang WienFreitag ,den 12 .Mai1922 .
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EntfallenderEmpfang.MontagentfälltwegendienstlicherVerhinderung
det Empfangbei BürgermeisterReumannunddie Sprechstundebeimamts¬
führendenStadtratWeber.

- .
ErhöhungderAutotaxitarife.DerGemeinderatsausschußfürallgemeine
Angelegenheitenhat überAntragder Genossenschaftder Fuhrwerkerund
derAutotaxibesitzereinerTaxerhöhungum20 %aufdengegenwärtiggelten
denTarifdieZustimmungerteilt .DerBürgermeisterhatbereitseine
diesbezüglicheKundmachungerlassenundtritt derneueTarifheute( Frei
tag )in Wirksamkeit .DieneueTaxegilt sowohlfürAutomobilealsauch
für Pferdefuhrwerke,soweitsie zur/FörderungvonPersonendienen .Es
ist nunmehrdurchdieseneuerlicheErhöhungdieTaxeaufdasSechshun¬
dertfachegesteiertworden.
FreieAerztestellen,BeiderKrankenfürsorgeanstaltderWienerstädti-¬
schenAngestelltenundBedienstetengelangenStellenvonVertrauensärz-¬
tonzurBesetzung.Bewerbungsfristbis31. Mai1922 .Auskünftebeider
DirektionderAnstalt . ,Ebendorferstrasse1.

ienerKinderhilfeJnWienweiltderzeitderAusschussfürWienerKinderhilfeausBayrisch-SchwabenundWürstemberg,derinBe¬
gleitungeinergrösserenAnzahlvonPflegcelterneinenZugvon450

KindernausihrenbayrischenErholungsortennachWiengeführthat .Heu¬
besuchtendieGästedasRathausundwurdendurchVicebgm.HossundHerrn
Karl Winfer ( 14 .Bezirk ) ,der eine Anpsrachehielt ,demBürgermeister
Reumannvorgestellt ,der die Gästein herzlichster Weisebegrüssteund
ihnenfürdasdenKindernerwieseneLiebeswerkdankte .AufdieseBegrü¬
ssungerwiderteDechantBrinzausBoos,derganzbesondershervorhob,das
es demKomiteeinzigundallein umdie Hilfefür notleidendeKinderzu

tunwarundvordiesemGedankenalle Momentenatonaleroderkonfessionel-¬
lerNaturzurückgetretenseien .SodannwurdendieGästedünchMag.Rat
JireschdurchdieRepräsentatioms-undBeratungsräumedesRathausesge¬
leitetundbesichtigtendiestädtischenSammlungen.

ENEECEUEINDERAT
Sitzungvom12 .Mai1922.

BürgermeisterReumanneröffnetdieSitzung.
Gespendethaben:DiedeutscheKolonieinArequipafürhilfbedürfti¬geösterreichischeKinder77. 252K.E .Honegger,Zürich,fürKinderfür¬

sorgezweckeK . 424. -.CafétierEduardSies ,Wien,. ,fürdieArmendes
. Bezirkes10. 000K.DerMännergesangsvereinderWienerFleischhauer

für14 ,imWienerVersorgungsheimuntergebrachtenehem.Mitgliedernder
GenossenschaftderFleischhauerK26000.-.SiegfriedHorner,II . ;10.000
Kronen,IsakHirsch,XIII . ,undViktorMeyer,II .je 5000K .JosefHer¬
mannfürdieArmenWiensK3000. -.JosefRieß,XIV. ,5000K.JosefWen¬
ger ,XIV. ,3000K.AloisRozik,KIV. ,1000KundJosefStoppl,XIV. ,
fürdieArmendes14 .BezirkesK500. - .KarlCihakfürdieArmenWiens
K . 848. —.JosefineHelmert,II .fürKinderfürsorgezweckek1000 . -.Alice
SonntaginHermannstadtfürWienerWaisenkinder285K.JamLazar,XIII.
fürdieArmendes13 .Bezirkes500K .AnlässlichderFeierdesWeihnachts
festes1921sindindenverschiedenenstädtischenHumanitätsanstalten
zugunstenderPfleglingeseitensmehrererGewerbegenossenschaften,aus-¬
ländischerHilfsorganisationenundPrivatpersonennamhafteSpendenein-¬

gelaufen .
GRK (chrsoz. )hateinenDringlichkeitsantragbetreffenddieerfolgteNeubesetzungderMietämtereingebracht.

DerBürgermeistererklärtdieGeschäftsstücke1 ,3,5,7,8,9,10,11,
12 ,14fürangenommen.

VB.EmmerlingbeantragtdieBewilligungeinesKreditesvon35.5Mil-¬
lionenKronenfürdieErrichtungeinesBenzollagersimGaswerkLeopoln
dau .DdeKostemsindausdenlaufendenBetriebseinnahmenzudecken.

GR. Schmid( chr .soz . )wendetsichgagegen,daßdieangesprochene
SummestattaufdieInvestitionskrediteaufdieBetriebseinnahmenver-¬
wiedenwird,weilsolcheBeträgeInvestitionenbeinhalten,dieverbun¬
denmiteinerdauerndenWertvermehrungnichtausBetriebseinnahmen

verschleiertwerden,waszueinerungerechtfertigtenTariferhöhungfüh-fetgesetztwird.(Hört-HörtrufebeidenSozialdemokraten!)Auchmöchterenkönnte.Erbeantragt,dieKostenfürdieErrichtungdesBenzollagers
nichtausdenlaufendenBetriebseinnahmenzudecken,sondernaufden
Investitionskreditzuüberweisen.

DerReferentverweistimSchlußwortdarauf,dagessichindiesen
Falle nicht umeine Erweiterung des Betriebes handelt Auchkönnedie

BedeckungderKostenkeineBeeinflussungderTariferstellungbeinhalten
da diese von den Abnehmerndes Nebenproduktes ,das vielfach insAusland
geht ,bezahltwerden .DaßzwischenInvestitionskreditundDeckungaus
denBetriebseinnahmenunterschiedenwird ,geht daraushervor ,dasfür
die Ausgestaltungder Anlagefür das Jahr 192223 MillionenKronenals
Investitioneneingesstztsind ,dieauf150MillionenKronenerhöhtwer-¬

densollen .DieseBeträgemüssenaufinvestitionengebuchtwerden ,weil
durchneueEinrichtungendieProduktionvermehrtwird ,wasbeider

SchaffungvonLagergelegenheitennichtderFallist .
BeiderAbstimmungwirdderReferentenantragangepommen,derantrag

Schmidabgelehnt.
StR.Kokiga(Soz.Dem.)berichtetüberdieWiederingtandeetzungder

reparaturbedürftigenEinrichtungendesZentralviehmarktesinSt .Marx
und führt aus ,daßsichdasGremiumderWienerViehhändler

in einerEingabevomMärz1922bereit erklärt habe ,besondereBeiträge
fürdieBehebungderbestehendenMängelzuleisten ,wenndieWieder¬
herstellungsarbeitensofortinAngriffgenommenwerdenDieKostenwur-¬
den vomBauamtemit 67 Millionen Kronenberechnet .Es soll nun eineei¬
geneInstandsetzungsgebühreingeführtwerdenundzwarfür marktordnun-¬
mässigverkaufteWareeinesolchein derHöhevonproMillederBrut-¬
tokaufschillingeundvonallenaußerMarktbezogenenTiereneinesolche
von40%derjeweiligenMarktgebührfür Rinderundvon120%fürSchwei¬
neundSchafe.DieseGebührsollvom29. Maids. J.aneingehobenwerden.

GRKunschak(chr. soz. )sagt ,dervorliegendeAntragseieinntypi¬
schesBeispielwiesichdiegegenwärtigeMajoritätbedenkenlosüber

lle SorgenundSchmerzenderWienerBevölkerunghinwegsetzeundes
auch nicht verschmähesogar ein Kompromißverhältnismitdenjenigenein¬

zugehen,denendieöffentlicheMeinungeimemgroßenTeilderSchuldan
derVerteuerungderLebensmittel,insbesonderedesFleisches,zuschreibt,

ämlichmitdenVichhändlern.FürsolcheDingehabedieGemeindeaus
danihrzufließendenSteuermitteinselbstaufzukommenundkönnesich
in diesemBelangeeine ErleichterungverschaffendurchEinhebungeiner
Marktgebühr.DavonhabediejetzigeMehrheitschonreichlichGebrauch
gemacht.Nunschaffemanabernebenderf xenundbereitseingewöhnten
MarktgebühreineneueVariableGebühr,diebeijedemStückVieherst
nachdemMarktpreiseerrechnetwerdenmuß ,alseeinenkiemlichumständ¬
lichenVerwaltungsapparatbeanspruche.AbermanhabediesenWeggewählt
weilernachausenhinwenigerauffälligerscheine.DieteGebührwerde
durchdieKtederfür denFleischhandelin Betrachtkommenden
ElementelawinenartiganwachsenunddenKonsumentenneuerlichschwerbe¬
lasten.RednerhabezumZweckederErleichterungaufdenGebieteder
FleischversorgungdiezeitweiseSuspendierungderMarktgebührenverlangt
undals Antworthieraufsei dieserAntrageingebnachtworden.

RednerundseineParteikönnenfürdenvorliegendenAntragnichtstimmer
DerReferenterwidert,daßaufdemZentralviehmarktzweierleiKa¬

tegorienvonnGebührenbestehen.DieGebühr,welchedieVieheinsenderzu
zahlenundeinezweiteGebühr,diedieKäuferzuentrichtenhaben.Die
Markt-undInstandsetzungsgebührträgtderVieheinsenderEsistdaner
klar ,daßdieseGebührdemFleischpreisabsolutnichtzubeeinträchti¬
gen vermag .Diese Gebühr betragt 34Kronen
per KilogrammLebendgewicht ,währendein KilogrammFleischheute1800K
bis2000KperLebendgewichtkostet.ObeinesokleineSummevon32Kro-¬
nenüberhauptdieEignunghabenkann ,einenbilligerenFleischpreiszu
erzielen,wennsieaufgelsssenwürde,dieseArgumentationüberlasseich
ruhigdemHerinKunschak.BezüglichderstädtischenGebünren,diedie
Käuferzutragenhaben,mußichfolgendesfeststellen :ImJahre1914
betrugendieseGebührenfüreinStückRindzusammenrund22K40h.
GegenwärtigbeträgtdieseGebührinklusiveSchlachthaus-undMarktgebühr
unddiesonstigenNebengebühreninsgesamt. 025KperStück .InPerzen¬
tenausgedrücktergibtsichdasVerhältnis ,dasdieGebührimJahre
1914rund. 29%betragenhat ,währenddiejetzt . 4%ausmacht(Hört¬
HörtrufebeidenSozialdemokraten !)Ichwillnunfragen,werbeidiesem
Verhältnissebehauptenkönnte,daßdieGebühren,diedieGemeindeein¬hebt ,irgendwelchennennesswertenEinflueaufdieGestaltungdeFleisch
preiseauszuübenvermögen.BeidieserGeleenheitmusich auchaufdie
Tatsacheverweisen,daßdieRegierungeinenZolltarifentwurfvorbereitetgedecktwerdensollen.DadurchkönntediefinanzielleLagedesWerkeshat,wofür100kgFettundSettschweineeinZollvon20Goldkronen
ichaufdenUnterschiedzwischendenEisenbahntsrifen,zwischemdemJah¬
re1914undjetztverweisen.DamalsbetrugdieFrachtgebührfüreinen
WaggonRindervonBrucka ..LeithsbisZentralviehmarktWien25Kronen



eträgtdieseFrachtgebuhr21 .887Kronen.Dasistdasach
iebzigfachedesFriedensansatzes ,wogegenuuserestädti¬
hurdesHundertsiebenunddreissigfachedesFriedenssatzes
überlasse die Feststellung ,wer die Verteuerungdes
untersolchenUmständenzuverantwortenhat ,demHerra
ak ,ermögeseinenWählernmitteilen,daßdieStadtverwa
ren nurumdasHundertsiebenunddreissigfachesteigerte
hristlichsoziale RegierungdasAchthundertsechsundsie
nbahntsrifeeinhebt

hatdieRegierungRennergetan!
eindashatIhreRegierungerst jetzt getan .Siekönnen

n Bundesgesetzblätternnachlesen .
ch Sozdemberichtet üher die RegelungderBestanddsuer

e ,dieaufkünftigenPlatzanlagensichbefinden
fürjene ,dieaufkünftigenBaugründenliegenn
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jeder Seite halbjähriggekün

eerstenzweiJahremitmindes
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GR. Karasek( chr .soz . )führt
Strasse zumSportplatz auf derHe
ungeinerZufahrtsstrassevond

KostenderGemeinde.
GR. Dr. Plaschkes( JüdNat. )
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rag,d

sationdieBeiträgeerpresst,sosollsiewenigarensolonebingenien
treiben .Rednerverliest ein Dekret ,aus demhervorgeht ,das demVor¬
standdersozialdemokretischenVereinigungderstedtischenangesteliten
mitgeteiltwordenist ,daßeinstädtischerangestellternichtnurber
dersozialdemokrstischensondernauchbeiderchristlichszielenPartei
organirort seinsoll .Ueberddese„Beschuldigungoll einams Maim
Raumeder Gemeinscheftskücheder stidtischen angestelltendieTetsschefeststellen .ZuverlässigesErscheinensei notwendigweildesNichter
scheinendesVorgeladenendieFüllungeinesErkennthiseesnichtminder
würde .DerVorgeladenekönnesich bei der Verhandluhgdurcheinenbarte

genossenvertretenlassen .In denAktkönnetäglichvoneeuhrin
denHäumenderMagistratsabteilung53beimVorsitzendendesschtedsge
richtes eingesehenwerden .SolcheZustündekönnenin InteressederBe
völkerungnichtgeduldetwerdenundmüsseimIntersssederHeinneitder
Gemeindeverwaltungdaraufgeschenwerden ,dassicholcheEingenicht
ereignen .Zur Vorlage selbst bemerkt Redner ,das sich die Stadt Wien
niedriger stelle als das LandNiederösterreich undmanmüssedochan¬
nehmen ,daddie Gemeindejetzt nochdie 25 %undsräter danndie 50mi

e rbeantset
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omJahre1921auf die FensionsparteiendesLandesN
beantragt ,daßdie Ruhe -undVersorgungsgenüssenac
setze zur Hälfte vomWienund zur Hälfte vomLandes
u zahlensind mit der Einschränkungdas dieBestim
günstigteAnrechnungderMilitärdienstzeitundüber
chtangewendetwerden,wohingegenbeiVerlustderR
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GRRummelhardt(chr.soz.)führtaus ,dasbeiVerwirklichungder.
orlage die Pensionsparteien der Stadt Wien viel schlechter dran seien ,

s die deswirtschaftlichschwächerenLandesNiederösterreichunddas
diesenUnrechtgeschehe.DenPenskonisten ,dievordem31 .Dezember192
pensioniertwurdenwerdendieVorteileentzogen ,diedenPensionisten
desBundesgegabenwerden .BeidensogenanntenTrennungspensionisten

lt das Bundespensionsgesetz .Es ergibt sich ,das etwa90 %derletz¬
erendieBegünstigungendesBundesgesetzeshaben .Dieanderenwerden

in vier wichtigenFunktenihrer Rechtefür verlustig erklärt Essei
auchnichtrichtig ,daßdie Gemeinde50 %zudenPensionsbeträgenzah¬
len müsse ,sondern nur 25 ,weil das Land Niederösterreich 252 undder

Bund50 %zahlen .EshabedenAnschwinmaßdeninvaledenLandesbeamten
die Rechte genommenwerden sollen ,die die beim LandeNiederö - ¬
sterr ch habenundauchdie Pensionisten nachder TrennungvonWienund
Niederösterreich,weilsiefürdiederzeitigeRathausmehrheitnichtmehr
als Parteimitgliederin Betrachtkommenundmansie auchnichtleicht

dieFarteforganisstionzwingenkannDennimletst .Zeitwerdeviede
ahr darauf gesehen ,das die städtischen Angestellten in dersozialdemo¬
ratischenParteiorganisiertsind ,wohinsiegezwungenwerden,auch
ennsieeineranderenpolitischenOrganisationangehören.Unddamüsse

ganzbesondersunterstrichenwerden ,daßes nicht angehe ,dasMagistrats
abtelungendszubenütztwerdenumförmlicheGerichtshöfegegenstädt
chegestelltewegenihrerSolischenGesinnungebzuhalten.Es

anzunehmen,daßwederderBürgermeisternochderamtsführendeStadtrat
offiziellvondiesenTatsachenKenntnishaben,obwohlmannichtleugnen
kann ,daßsie viellsicht inoffizieil wissen .Wennschondie roteOrgani¬
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re5250MillionenKroneninvestitionenderstüdtischenUnterneh-
ingen .NacheingehendenBeratungensindnunmehrjeneMehraufwendungen

festgestellt worden ,die sich für die Durchführungdes im Dezember1921
beschlossenenInvestitionsprogrammesder städtischenUnternehmungenals

notwendigherausstellen .Es handelt sich umeinen Zuschuskreditvonnich
eniger als 5230MillionenKronen .NachdemurpprünglichenVorschlag

solltendieseArbeitenfür2699MillionenKronengeleistetwerden.Auf
Grund der neuen Berechnungen betragen die Aufwendungen7929Millionen
Kronen,wasalsoeinerVerdreifachunggleichkommt .

Ander SpitzemærschiertdasElektrizitätswerk ,daseinenZuschus-¬
kreditvon3354MillionenKronenbeansprucht ,wovonnahezudieHälfte

ür Elkktrizitätszähler und Mietinstallstionen bestimmt ist .40 . 0002x

tückZählerverschiedenerSystemesollenangeschafftwerden.DieErwei
ungdesGeschäftskreisesder Elektrizitätswerkeschreitetunausge-¬

tzt fortunddasTempoist einderartstürmisches,dasdieFabrikation
r ZählerdamitlangeZeithindurchnichtSchrittzuhaltenvermochte.

DerKundkreisderstädtischenElektrizitätswerkebetruganfangs1919
rund 159 . 000 ,Sährendgegenwärtigdie Zahl der Anschlüsse240 . 000er - ¬
reicht hat .Dieser auserordentlich großen Ausdehnungdes Absatzes ist es

zuzuschreiben,dasdieEntwicklungderStrompreisenichtmechanischjene
erKohlenpreisegefolgtist .

DieStrassenbahnenbeanspruchenweitere1093MillionenKronenzu
denschongenehmigten982MillionenKionen.Davonsollen850 ,Millionen
Kronenfür Beiwagenverausgabt ,460MillionenKronenzumBaueinerneuen

WarenhalleimBahnhofOttakring,200MillionenKronenfürdiesoüberaus
dringlicheErweiterungder Hauptwerkstätteverwendetwerden.

DasGaswerkfordert weitere380MillionenKronen ,die unteranderem
Ausgestaltungder Benzolfabrik ,demUmbauderZentralgeneretorenan -¬

ge ,Neurohrbegungenfür Siedlungsanlagendienen .DieLagerhäuserwer-¬
denrund500MillionenKronenfür verschiedeneausgestaltungenverwenden.
100MillionenKronenkostet der Neubaueines Kanalsin derPrateran -¬
lage .Bekanntlich ist der Pratar nicht kanalisiert ,was gerade für den
Betrieb eines Lagerhauses ,indemdie gewaltigstenMengenvonLebensmit-¬
tel ruhen ,unvorteilhaftist .DiesesalteVersäumnissollnungutge-¬
machtwerden.

asInvestitionsprogrammderstädtischenLeichenbestattungistnur
bescheiden .Immerhinerweisensichstatt dervorwenigenMonateninAus-¬
sichtgenommenen20MillionenKronenheute70MillionenKronenalsnotwer
dig .Die techt ungünstiguntergebrachteSargfabriksoll in eineaufge-¬

lasseneRohrprobierststionindem10 .Bezirkverlegtwerden,wasnamhafte
Adaptierungskostenzur Foltehat .

Insgesamterdenalsorund8 MilliardenKronenDesJahresendeSer-¬
ausgabtwerden,wobeinatürlichausschlieslichdieheimischeIndustrie.
inBerücksichtigunggezogenundeineVergebunginsAuslandnurdannvor¬
genemmenwird ,wenndasbetreffendeFabrikatbeiunsüberhauptnichter¬
zeugtwird .DerKreditbedarfderGemeindeerfährtdurchdiesePreisstei-¬
gerungeneinebedeutendeundunerwünschteErhöhung.DerFinanzausschue

derSäuglingsmilchkartenVom15 .bi
sriptionsamtsabteilungendermagistratische
AmtsstundendieneuenMilchkartenfürKinde
bensjahre zur Ausgabe .Vorzuweisensindder

der polizeiliche Meldezettel und ein Ausweis
burtsschein ,Trauungsschein ,etz . )desHaush

herigeMilchkarte ,eventuellderEinkaufsch

oderderZahlungsbogenunddiemitdemKontrollstempelder

lendeten

losenamtes .

DerKommandantdesitalienischenTorpedobootes69inRathause.DerKom¬
mandantdesitalienischenTorpedobootes69Clav .RinoMatteuccierschien
heuteinBegleitungdesitalienischenMilitärattachesGrafFranchin
StrappoimWienerRathause ,umBürgermeisterReumanneinenBesuchabzu¬
stattenundihmfürdieErmöglichungdesAnlegensdesTorpedoschiffes
imDonaukanalzudanken.DasTorpedobootkommtvomSchwarzenMeerund
wirdin einigenTagenvonWienausseineReisedonauaufwärtsnachRegens
burgfortsetzen.

genenWocheGerseheneKartedeszuständigenArbeitslosenamtesbezw,die
mitdemStempeldesArbeitslosenamtesunddemDatumdervorgngegengenen
WocheverscheVormerkkartederStellengermittlungdeszuständigenArbeits
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28 .Jahrgang,Wien ,Montag,den15 .Mai1922.. . . . . . .
GoldeneHochzeiter.InVertretungdesBürgermeistersüberbrachteStR.goldenen

DerSitzderBauführungimBaulos3befindetsichinOpponitz.Im
OpponitzerBahnhofistdasbeabsichtigteAbstellgleishergestelltundnebendiesemeinHauptmagazinerrichtetworden.NebendemLagerplatzin
„Mirenau",woWohabaracken ,WerkstättenundMagazineerrichtetwurden,

Speiser amSamstagnachstehenden/Hochzeitspaarendie Ehrengabeder Ge -wurdeein zweiter Lagerplatz in „ Hauslehen "hergestellt .DerHinnstollen
meinde:AdalbertundMargareteKitschl,JosefundMarieGasbauer,JohannistansiebenStelleninAngriffgenommen.AnderLosgrenzeinHaselreitr
undAntonieBlazek,WenzelundKarolinePeleska,ThomasundTheresiawurdeim840mlangenHinterleitenstolleneineStollenlängevon14Meter

erreicht.VomHühnergrabenauswerdendiebeidenStollen„Hinterleiten“Strobl . undder1040mlange„Mitterriéglstollen"nachbeidenRichtungenvorge¬- ¬
Strassensperre.DasBefahrenderNattergasseim17.BezirkmitLastkraft-trieben.DieBaustelleliegtziemlichhochüberdemTalbeden.EsmußteeinbestehenderWegals Fahrstrasseauf250mLängeausgestaltetwerden.
wagenzwischenderTeichgasseundHaslingergasseistberboten. AmEndedieserStrassewurdeeinMagazinundeineKompressorenanlageauf-
DieWasserkraftwerkederYbbs.DemFinanzausschusdesGemeinderateswirdgestellt.VomMagazinwirdeinMaterialaufzugvon118mLänge,dereinen
BaufortschrittederWasserkraftanlagenderYbbsvorgelegt,demwirent -lienangelegt.VonderoberenStationdiesesAufzugesisteineRollbahn
nehmen:IndenBaulosen2und3beimKraftwerkbeiOpponitzkonntendiebiszumAquäduktbiszumHühnergrabenundzu/dortigenStollenangriff-
heutederzweiteVierteljahrsbericht( .Februarbis30,April)überdieHöhenunterschiedvon434müberwindet,zurBeförderungderBaumateria-¬

den

eigentlichenBauarbeiteninAngriffgenommenwerden.ImBaul4os1wurd
mitdenArbeitennochnichtbegonnen,weileineEntscheidungüberdie
Trassenführungnochnichterfolgtist .VonSt .GeorgenamReithbiszum
UnterwasserdesKraftwerkesbeiOpponitzliegtdieWaserführungnunmehr

Trassenführungfolgendesein:fest .ImBaujos3wirddie
DieStollenstrassewirdunterBeibehaltungdesEinlaufesbeimLeiten-

stellengebaut.ImHinterleitenstellenisteineLängevon27m,imMitter-¬
riglstelleneinesolchevon14merreicht .DieweitereStollenstreckebi
zumWasserschleßwirdnunnochdurchzweiFensterunterteiltundzwar
einFensterstollen,derineinerLängevon312mdieAchsedesHaupt-¬
stellenerreichtunddenMitterriglstollenvondem230mlangenKiszeg-¬
gerstellenvondemrund190mlangenKogelstollenscheidet.Andieser

grabeninHaselreithsoverschwenkt,dasdieAnlagedesFensterstollensStellewurdendiebeidenanschließendenHauptstollenaufeineLängevon
imHühnergrabenentfällt.DieserGrabenwirddurcheinenAquäduktvon5bezw.6mLängeangefahren.DieseStollenliegenbisherdurchwegsin5mlichterWeiteund24mlichterHöheüberbrückt.DiesbietetdieMög-sofestemLehm,daßsogargesprengtwerdenmuG.Insgesemtsindinbeidenlichkeit,sofortmitdemHauptstollennachbeidenRichtungenhinbegin-Losen169mdeszusammenrund6285mlangenRinnstollensangefahren.Vom

nenzukönnen.VomHühnergrabenbiszumWasserschlosverbleibtnunmehrWasserschloßzumStollenfensterist eineRõllbahninArbeit.
ZugleichmitdenBauarbeitengehtdieHerstellungderHilfskraft-¬die durchwegsim Stollen führendeTrasse .ImBaulos1 sind bisherein

ZementmagazininderStationKogelsbachundeineWohnbarackefürdieBe-beitungvonderKogelsbacherDampfzentralenachepponitzHandinHand.
dienungsmannschaftderKogelsbacherDampfzentraleerrichtet.IndenBau-InKogelsbachwurdendiebaulichenHerstellungenfürdieUnterbringungdeslesen2und3sind43Barackenfertiggestelltundzwar13WohnbarackenTransformaterenzurSpeisungderHilfskraftleitungnahezuvoldendet.Die
für Arbeitermitje einemBelegraumfür 36Mann,f4Arbeiterküchen,
3Aufseherbaracken ,7Magazine,3Werkstätten,3Kanzleibaracken,4Kom-¬

pressorenanlagen ,1 Autogarageund 5 kleinere BarackenfürSchmieden
undähnlicheAnlggen.FürdieUnterbringungderIngenieureundBeamten
konntenzweiWohnungenimGute„Mirenau“hergerichtetwerden ,weiter
wirdeinWohngebäudeinderHofaunächstOpponitzerrichtet.Weiterist
dieErrichtungeinesWohngebäudesinHaselreith,St .GeorgenamReith
andvoneinoderzweiWohngebäudenimBaulose1 in Aussichtgenommen.

DerSitzderBauführungfür dasBaulos2 befindetsichinSt .
GeorgenamReith,woeineBaukanzlei,eineWerkstätteundeinHauptmaga-¬
zinmitBahnanschlußerrichtetwurde .Außerderelektrischzubetreiben¬
denKompressorenanlage ,dieihrenEnergiebedarfausderKogelsbacher
Zentraledeckenwird ,ist einedurchBenzinzubetreibendeBohranlage
aufgestelltworden,welchedieAufnahmederpneumatischenBohrungnoch
vor Fertigstellungder HilfskraftleitungermöglichenundmitRücksicht
aufdie zugewärtigendestarkeInanspruchnahmederKogelsbacherCentrale
s Reservedienensoll .DerStollervortrieb ,derbis zurAufnahmeder

maschinellenBoknungmitderHanddurchgeführtwird ,erreichteEndeApril
103mLänge.DerStollenvortsiebbegannam13 .MärzindreiSchichten,
am15 .Märzwurdevon der Regiearbeit zumGedingübergegangen ,wobeiTa- ¬

gesfortschrittevonüber3merzweltwurden,wasbeieinemStoblen-Quer-¬
schnittvonrund10QuadratmeterunddemnotwendigenEinbauderZimmerung
einesehrguteLeistungdarstellt .AufderHaselreitherSeitedesFries-¬
lingstellenswurdeeineKanzleibarackeundeinMagazinerrichtet.Der
Stollenvortriebkonntehiernochnichtgegonnenwerden,weileinlän-¬
gererVoreinschnittherzustellenwar.DieserwurdezumTeilalsoffener
Einschnitt ,zumTeilals schachtartigausgepölzterSchmitzausgehoben,
wobeieineKubaturvon4400Kubikmetermit160KubikmeterHolzeinbauzu
leistenwar .ImoffenenEinschnittist mitderMauerungdesKanalprofiles

Zementaufwandvonrund23Tonnenhergestellt,

beidenTransformatorenzuje 150KVAwurdenfristgemißgeliefertDieAp-¬
parateunddasKleinmaterialsindimAnrollen.

Gresten,derinAussichtgenemmenenVonOppenitzbis
Schaltstation,wirdeineeinfacheDrehstromleitungvenrund21kmLänge
undvonGrestenabaufgemeinsamenGestängeeineDeppelleitungvonrund
120kmLängebiszumUnterwekkeinWienXXIgebaut,vondenendieer-¬

stre eineLeistungvon10 . 000Kilowattundletztere von30 . 000Kilowatt
übertragenkann.

DefGesamtarbeiterstandbetrugEndeApril660Mannundwirddieser
beiAngriffderKArbeitenimHaulose1 undbeiderAufnahmederum¬
fangreichenHochbauteninOpponitzeinewesentlicheSteigerungerfahren.
DabishernurUnterkünftefür468Mannvorhandensind ,wirdmiteiner
weiterenAufstellungvonWohnbarackenin dernächstenZeitzurechnen
sein .MitdenArbeiternwurdeeinKollektivvertragabgeschlossen .

Vom15 .bis18 .Märzlagenvondenausgegebenen%igenPrioritäts-¬
obligationen2 MilliardenKrenenzur Zeichnungbei allen Bankenund
Sparkassenauf .DieZeichnunghatteeinenvollenErfelg .DasBankenkon-¬

sertium hat bis zum30 . April2850Millionen KronenNeminaleals abge- ¬
setztbekanntgegeben.BeiLieferantenhatdieWAGselbst165Millionen
KrenenObligatienenmiteinjährigerSperreuntergebracht.

DieAuslagenfürdenBaudesOppenitzerWerkesbetragenbis30.
Aprilrund. 705MillienenKrenen,wovonaufdenBaufürBarackenund
Hilfsanlagen443Millionen,fürAnzahlungenanUnternehmer360Millio¬
nen ,fürdenAnkaufvonTurbinen193MillionenundfürdasEisender

ederFernleitung709MillionenKronenentfallenVondiesenGe-¬
samtausgabenwurdenbisEndeFebruarmitderGemeindeWienrund218“7
MillionenKronenabgerechnet.

begonnenwordenundwaren- bisEndeApril124KubikmeterBetonmiteinemgefucholzungenimGartenanlagen.InvielenGartenanlagenderStadtwerden
BäumeundSträucherstarkgeschnittenundeusgeplzt,wasvenderBevölkerung

Verwunderungfestgestellt wurde .Dadie Meinungbesteht ,dass alleGär¬
tenundGartenanlagenin derObhutderGemeindeWienstehen ,wirdfestge-¬
steäit ,dassdiesnichtzutrifft ,sonderndassvieleGartenanlagenehemals
hefärsfischesEigentumwarenundanderePrivateigentumsind ,undfürderen
VerwaltungundInstandhaltungdieGemeindeWiennichtverantwertlichge-¬

machtwerdenkann .Diesgilt auchvenzahlreichenhren ,dieanverschie-¬
denenPlätzenstehenundderenWerkenichtinGangsind .Auchdiesesind
nichtEigentumderGemeindeWienundistdiesefürderenInstanchaltungnichtverantwortlich.
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* e e e .
GeehrteRedaktion!

WirbittenzurKenntniszunehmen,daßderfür Mittwoch,den17 .
ds .geplante Besucheiniger WienerSchulklassen wegendienstlicher Ver- ¬
hinderungdesPräsidentenGlöckelauf

Samstag ,den20 .Mai
Verschobenwerdenmußte.

NähereMitteilungenfolgen.
Entfallende Sprechstunde .Donnerstagentfüllt die Sprechstundebei
amtsführendenStadtrat Professor Tandler wegendienstlicher Verhinderung

.
Eröffnungder städtischenSommerbäder .DasStrandbadGänsehäufel ,das
StrombadKuchelauund die andern städtischen SommerbäderwerdenFreitag ,
den19. ds .eröffnet.

DieErnennungderBeisitzerfürdieMietsenate,VerEingangindie
TagesordnungderheutigenSitzungdesStadtsenatesteilteBürgermei¬
ster Reumannin der Angelegenheitder Ernenrngder Beisitzerfürdie
Mietsenatemit ,dassdemBürgermeistergrundsätzlichimSinnedergel-¬
tenden Bestimmungenunzweifelhaft ausschliesslich das Rechtzusteht ,
diese Beisitzerzu ernennen .Er wäreauchnichtgewillt vondiesemgan
unbestrittenenBefugnissenetwasaufzugeben .BestehendenGepflogenhei -¬
ten gemäßhabeår indes bisher keinenAnstandgenommen,auchderMin- ¬
derheitGelegenheitzugebenihmihreaufdieZusammensetzungderMiet
senate bezüglichen Vorschläge mitzuteilen .Es ist dies in diesemFalle
wie in allem anderen ,die sich auf Wohnungs -und Hausbesitzfragenhe¬

ziehen ,durchdenGR. Rothgeschehen ,so daßgeradediesmalnichtder
geringste Anlaß vorlag ,an der Legitimation des Herrn GR . Rothzuzwei - ¬
feln .Daindeßin derbesonderenFormderausdrücklichenundeinstim¬
migenMisbilligungdieSchrittedesHerrnGR. RothvonseinenPartei-¬
freunden als ganz eigenmächtig gekennézeichnet wurden ,erklärte der
Bürgermeister,daßerunterAufrechterhaltungdeseingangsdargelegten

nderegrundsätzlichenStandpunkteskein Hindernissieht ,Vorschlägeent
gegenzunehmenund sie nach freiem Ermessenzu berücksichtigen .Zuden

Zeitungsberichten ,wonachdie vonder ArbeiterkammerübermittelteList
der Beisitzer für die Mäetsenate dort nicht umter Einhaltung aller Fo

malitäten zusammengestelltwurde ,erklärte der Bürgermeister ,daßihm
natürlichaufdieseInternsderArbeiterkammerkeinEinflußzustehe.
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28 .Jahrgang ,Wien ,Mittwoch ,den17 .Mai1922.
a . eeeoeeeeeee
Freitag keine Gemeinderatssitzung .Die für Freitag nachmittagan
raumtgewereneGemeinderatssitzungfindet nichtstett .

Besuch des Bürgermeisters im italienischen Torpedoboot 69 .Bürgermei - ¬

ster ReumannerwiderteheuteVormittagin BegleitungdesalsDolmetsch
fungierenden Magistratssekretärs Dr .Asperger den Besuch desKommandan- ¬

ss italienischenTorpedobootes69 . N.Linienschiffsleutnent
Gav .RinoMatteucdi ,dasimDonaukanalbei derMarienbrückeverankert
ist .In Vertretung des GesandtenwarenLegationsrat GiacintoAuriti

undMilitärattacheGrafFranchiniStappoerschienen .DerBürgermeister
besichtigte das Bobt und erkundigte sich über die Route ,die dasSchüff
vom Schwarzen Meer aus genommen hat .Es entwickelte sich eine lebhafte

Konverstion in der schmuckenKajüte des Kapitäns .DerBürgermeister ,
welcher mit militärischen Ehrenempfangenwordenwar ,verabschiedere
sich nach der Besichtigung in herzlicher Weisevon demKommandantenund

denübrigenHerren.

ensmittellotterie der Invaliden .Die Generaldirektion derStaats - ¬
lotterie hat die Ziehungder Loseder LebensmittellotteriederInvali -¬
denhilfe ,die am13 .Maihätte stattfinden sollen ,auf den1 .Juni1922
verschoben .Esgelten alle bereits verkauftenundnochimVerschleißbe¬
findlichenLosefürdenneuenZiehungstermin.DieTrefferkönnenvom

bis 30 .Juni 1922täglich mit AusnahmevonSamstagen ,Sonn -undFei¬
ertagenvon9- 12Uhrundvon3- 5UhrbeimKomiteederLebensmittel-¬
lotterie im NeuenRathaus Liechtenfelsgasse 2 ,behobenwerden .

WütenderHund .Am. ds .wurdein derKellergassein Strebersordeinwut-¬
krankerHund ,mittelgroßerweißerSpitzbastarderschossen .VondemHunde
bebissene Menschenwurden der Schutzimpfung unterzogen ,die vonihm
angefallenen Hunde dem Wasenmeister übergeben .Vermutlich hat der Hund

aber auchnochtandereMenschenundTiere bissen .Es werdendäheralle
Personen ,die von dem Hunde verletzt oder gebissen wurden ,aufgefordert

sichbeidernächstenWachstubeoderbeimmagistratischenBezirksamt
XXI ,Veterinäramtsabteilungzumelden.

DieAufnahmsprüfungenin die MittelschulenzDerStadtschulrathatan
die Direktionenaller MittelschuleneinenErlaßgerichtet ,der sichmit
denAufnahmsprüfungenin die erste Klassebeschäftigt .DerneueLehr-¬
plan ,derseit demSchuljahr1920/21andenVolksschuleninGeltung
steht ,weichtin seinemLehrzielevondemfrüherenLehrplanerheblich
ab .WasinsbesondersdiedeutscheUnterrichtssprachebetrifft ,legtder
neueUnterrichtin der Volksschuleder Pflegeder schriftlichenund
mündlichenAusdrucksfähigkeitin der Muttersprachebedeutendgrösseres

Gewichtbei ,als diesfrühergeschehenist ,lässt aberdabeidieErwer-¬
bunggrammatischenRegelwissensinsbesondreso weit es vor allemauf
dessen gedächtnismässigeAneignungankommt ,in den Hintergrundtreten ,
DerErlaßweistdaraufhin ,daßdiesemUmstandbeiderVornahmederAuf-¬
nahmsprüfung selbstverständlich Rechnung zu tragen ist ,insbesonders

ist eineWort -undSatzanalysewederbei derschriftlichennochbeider
mündlichen Prüfung vornehmenzu lassen .Diese Maßnahmedürfte jedochde
Ernst des Ausleseverfahrens in keiner Weise herabmindern ,vielmehr dürf

ten in die Mittelschulennur solche Einderaufgenommenwerden ,diebei
der PrüfungdenNachweiserbringen ,daßsie denihrer Altersstufeange-¬
messenenGrad der Sprachbeherrschung und des Sprachverständnisses voll - ¬
kommenerreichthaben.
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Heute keine Nachmittagsausgabe ! !
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Mehrzahlungenandie arbeiter -PensionisterderGemeindeWien .DieGemein
deWienbeschäftigtsich seit langemmitdemFroblem ,ihrenKollektiv¬
vertragsbedienstetenzur Schaffungeiner eigenenPensionskasseunter
entsprechender Beitragsleistung der Arbeiterschaft eineangemessene
itersversorgungzu Gewährleisten .DiesesbedeutendesozialeProjekt
ist trotz der gegenwürtigenWirtschaftsverhältnisse ,die einebesonder
VorsichterfordernundeineversicherungstechnischéeinwandfreieGe¬
staltung des Institutes außerordentlich schwer machen ,soweit gediehen

daßimEinvernehmenmitdengroßenArbeiterorganisationendieGrundsät-¬
ze festgelegt undbestimmteRichtlinienvereinbartwerdenkonnten .Bis
zur Beendigungdieses Werkeserhalten die Pensionsparteien aus demAr- ¬
beiterstande monatlicheMehrzahlungen ,die bereits mehrmalserhöhtwur¬
deneanläglichder jetzigen Teuerunghat der BürgermeisterüberAntrag
desFersonalreferentenStedtratSpeisereineweitereErhöhungbewilligt
Hiernacherhalten die Pensionsparteien nebenihren ursprünglichenFen¬
sionenvom1 .JunianfolgendemonatlicheMehrzahlungen:Pensionisten
mit mindestens20 Dienst jahren 31 . 000K ,bei geringererDienstzeit
24000 K ,Pensionistennen 20 . 000K ,Witwen13 . 000K ,Vollwaisen 3000K .
Auchdie außerordentlichen ( ünbefristeten )ZuwendungenfürAngestellte
derstädtischenLeichenbestattungwurdenverhältnismässigerhöht.

derWienerFleischhauerbeteiltekürzlichdurchdieHerrenObmannHer-¬
forthundJedlickavierzehnImWienerVersorgungsheimuntergebrachte
shemaligeMitgliederder Genossenschaftder Fleischhaueraus demErträg
nis einerWohltätigkeitsveranstaltungmitje 2000K.
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SitzungenimRathause .DerStadtsenathält amDienstvormittagseineSit
zungab . -HerGemeinderatals Landtagtritt Freitagum3 Uhrzueiner
Sitnungzusammen.Daranschliesst sich eineSitzungdesGemeinderates .

EntfallendeSprechstunde .Wegendienstlicher Verhinderungentfülltam
Montagdie Sprechstundebei amtsführendenStadtratRichter .

VierMillionenfürdieFörderungdesKörpersports .DerFinanzausschuß
desGemeinderateshatgesterneinenAntragdesGemeinderatesHießange-¬
nommen ,nachdemaus demErtrag der LustbarkeitsabgabevierMillionen
Kronenfür die Förderung des Körpersportes bewilligt werden .Fürden

gleichenZweckwurdenbereitsfür desVerwaltungsjahr1922 . 2Millionen
Kronenbewilligt ,die jedochvondemzur VerteilungeingesetztenUnter-¬
ausschußbereitsanSportvereineausgegebenwurden .Durchdieseneuerli-¬
cheSubventionsollvorallemdenkleinerenSportorganisstionendieAus-¬
übungdesKörpersportesermöglichtwerden.
Für die Errichtung des Zweighauses der Uranis .Eine unter denMitglie - ¬

dernder BezirksvertretungMariahilfvorgenommeneSammlungzurStärkung
desBaufondesfür dieErrichtungdesZweighausesMariahilfderWiener
Uraniahat23. 000Kergeben.
DieMilchausgabein Wien .ZufolgeVerordnungdesLandeshauptmannesvon
Niederösterreichvom18 .Mai1922wurdederVerkehrmitMilchundMolkerei
produktenundderenFreisbildungmit1 .Junids .Jahresfreigegeben.Jader
WienerMilchpreisaufdemländlichenStallpreisaufgebautist ,müssen
auchdie Höchstpreisefür Wienmit obigemTagaußerKraft gesetztwerden.
Daferner nicht zu erwartensteht ,das die Anlieferungmit Freigabedes
Milchverkehrssobedeutendsteigenwird ,daßdieVersorgungderKinder
undKrankenohneStatuierungeinesVorzugsrechtesfürdiesePersonenge-¬
sicherterscheint,mußdasSystemderRstionierungundRayonierungvor¬
läufignochbeibehaltenwerden. HerWienerMagistrathat ausdiesemAn-¬
LageineKundmachungerlassen ,in der folgendesverfügtwirdFürKinder
biszumvollendeten6 .LebensjahrwirddieFrischmilchimbisherigenAus-¬
maßsichergestellt .Die Abgabeerfolgt wie bisher auf Grundderbestehen¬

denamtlichenMilchkartefür Kinderbei jener Milchabgabestelle,inde-¬
renKundenlistederInhaberderAusweiskarteeingetragenist .EineZu-¬
weisungvonFrischmilcherfolgtimallgemeinennicht .Nuninjenen
Fallen ,in denenKrankebeiskuterErkrankungFrischmilchimFreien
Handelnichterhaltenkönnen,erfelgteineamtlicheZuweisungdurchdie
MilchversorgungsstelleI .NeuesRathaus .ZudiesemBehufehabendieGe-¬
suchsteller bei dieser Amtsstelleein ärztliches ZeugnisunddieBestä-¬
tigungderzuständigenMarktamtsabteilungüberdieUnmöglichkeiteiner
anderweitigenMilchbeschaffungbeizubringen .AnandereBersonenkann
FrischmilchauchohneamtlicheMilchkarteabgegebenwerden,jedochnurunterderVoraussetzung,daßdieInhaberderamtlichenAusweiskartem
mitdervollenihnenzukommendenFrischmilchmengegedecktsind .DieAus-¬
stellung der Milchkartenfür Kindererfolgt auch weiterhin durchdie

KonskriptionsamtsabteilungdermagistratischenBezirksämter.DieAusgabe
verbilligterKondensmilchaufGrundderbestehendenMilchkartenerlischt
mit 1 .Juni . J .Bezüglicheiner eventuellen Verbilligung derFrischmilch

fürunbemittelteKinderbiszumvollendeten. LebensjahresinddieVer-¬
handlungenimZuge.

PressebesuchinWienerSchulen.VorzweiJahrenwurdendieerstenVersu¬
chemitderUmgestaltungdesUnterrichtesindenWienerVolks-undBür-¬
gerschulenaufGrundderSchulreformgemacht,diesichbis heuteunter
verständigerundarbeitseifrigerMitwirkungderLehrpersonenzumDurch-¬
bruchverholfenhabenunddenBeweiserbringen,daßsichderjetzigeUn-¬
terricht ,denBestrebungenundLeitsätzender Schulreformangepesst ,vol .
kommenbewährt.UmdenVertreternderPresseGelegenheitzugeben,den
UnterrichtnachdenPrinzipienderSchulreformkennenzulernen ,fand
heuteunter der Führungdes geschäftssführendenPräsidentemdesWiener
StadtschulratesNationalratGlöckel,derBezirksschulinspektorenLang-¬
wieser,FrauSchachner,TremmelundWashubereineBesichtigungeinzelnerVolks -undBürgerschul¬ Starhemberggasse ,

/SchulklassenderSchulenin derHörnesgasse,/Grüngasse,Albertgasse ,
Hebbelplatz,Uhlanggasse,Erlachgasse,Trogergasse,Kienmayergasse,Ze-¬
nerstrasse,SechshauserstrasseundFriedrichsplatzstatt .
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DieGemeindeWienunddieangedrohteSperrederLebebe .DieGenossenschaftenderBäcker,Buschenschenker,Delikatessen
händlerFischhändler ,fleischhauer ,Fleischseicher ,GastwirteGeflü .Gesamtbetriebder Luxussbgabe,29Kaffechäuser ,79Restaurantsund

alienhändlerundZuckerbäckerdrohenmitderSperreihrerBetriebe.Be-¬
üglicheinigerdieserBetriebewärediesfür die WienerBevölkerung
vondenschwerstenFolgenbegleitetAlsGrundeinersolchenbisher
gegendenunerträglichenDruckderkommunalenSteuerpoliikgeführt
werdensoll .Demgegenübersei festgestellt ,dassessichumeinenge-¬
radezuaufreizendenundfrivilenSchritthandelt ,demzweifellospoli

christlichsozialerischeMotivezugrundeliegen .FürdieFolgenwerdendieunter/Führung
stehendenGenossenschaftenganzalleindievolleVerantwortungzutra¬

genhaben.ZurAufklärungderOeffentlichkeitdienefolgendes:SeitdemIn

ur Erwerbsteuervollständigaufgehört .DieGemeindehataufdieBe-¬
messungderErwerbsteuergarkeinenEinfluss .EskannalsodieseBe-¬

stungderStadtgegenübernichtinsTreffengeführtwerden.Ankom-¬
unalenSteuernkommenfürfastsämtlichedereingangsgenanntenGe-¬
erbelediglichdieWohnbausteuerunddievierprozentigeLohnabgsbe

(Fürsorgeabgabe)inBetracht.DieSteueraufGeschäftslokelehatdurch
letzte NovellierungdesGesetzeskeineErhöhung ,sondernvielmehr

ine Ermässigungerfahren .Währendbis dahinbeispielsweisebeieinem
ietzins von30 . 000Kronendie abgabe150 . 000Kronenausmachte ,be¬
trügtsievomMaiterminannur72750Kronen.Alsosuchdiesbezüglich
liegtgarkeinGrundvor ,überBedrückungzuklagen,zumalgatürlich
jedwederBetriebdieserSteuerunterworfenist .Dievierprozentige
Lohnabgabeistseit 11 .März1921unverändertunddaherlüngstindie
Preiseeingerechnet .Selbeerständlichunterliegennichtetwabloss
ieLevensmittelbetriebedieserSteuer.JedwedesErwerbsunternehmen
ndemfremdeArbeitskräftebeschäftigtsind ,hat sie in genauder

gleichenHöhezuentrichten .VielenGeschäftszweigen,etwasolchen
iederausländischenKonurrenzausgesetztsind,fälltdieEink
erungnichtschwererals denunentbehrlichenDeteilgeschäftend
benmmittelbranche .Just vondiesen Geschäftenbleiben sogarvi
nderSteuerganzfrei ,weilderUnhaberundseineFraualleir
triebführenundfremdesPersonaloftgarnichtvorhandenist .Her

orgehoben muss werden ,dass das bekanntlich von dergegenwörtigen
BundesregierungeingebrachteundvondenbürgerlichenParteiendes
WationalrstesbeschlosseneFinanzgesetzdenGundesländerndieEinhebun
inervierprozentigenLohnabgabeausdrücklichzurPflichtmacht

uszahlungderPundessuschüsseistvonderErfüllungdieserBedingung
geradezuabhängig.Wasalso ,soferneesnichtpolitischeBeweggründe
ind,dieBäcker,Fleischhauer,Fleischselcher,Geflügel-undWaldbret-¬

händler,Gemischtwarenverschleisser ,Kaffeesurrogaterzeuger,Viktuali
nändlerzurSperreveranlassenkannundwassiealsErfolgderselbener
rten ,istvollkommenunverständlich.KommunaleZuschlägezurErwert

teuergibtesnichtmehrunddievierprozentigeLohnabgabedure
undesfinanzgesetzfestgelegt
DieFremdenzimmerabgabebetrügtnurfürwenigegrosseLuxushoteldieStundenhotelsvierzigProzent,fürdiegrosseMassedreiss:

rozent.DagegenhatdieGemeinde,aufdieEinführungeinereigen
denabgabeverzichtet.ZweifelloshättedasGotelgewerbedadurch

elstürkereBeeinträchtigungerfahren.Inderremdenstadts
wurdekürzlichdieHotelzimmerabkabeaufvoll80Prozent
bwehrsperreistnichtproklamiertworden.Allerdingswurde

dergegenüberdieWienerAbgabebescheidenganenntwerdeinerchristlichsozislenMehrheitverhüngtNachmehrren
zendsterHochkonjunktur,währendwelcherzurErlangunge
ersin"iengrosseProtektionnotwendigwar,hatdieI

einigen"onatentatsächlichnachgelassen,JedesimMonatsdurchscnitteinFünftelderZimmerleerstehe
FünfteldersichsonstergebendenSteuerbissufweiteresgestunde

Richtigist ,dassdieGemeindeverwaltungesfürihrFihrePflichterachtet,indenVergäügungslokalen,vondenendiestindenletztenJahrenentstandensind,eineLustbarkeits
inzuheben.WennmancheLokaleüberschlechteGeschüftserfolgeiegtdieUrsschenichtineinerübermässighohenSte ondernvihrderin,dassNachtlokaleallerartförmlichwieP: ausdem

schiessen.EshatnieimFriedensovielBarsundKonzertkaffe
gegeben,wieindieserZeitdeswirtschaftlichenAusammhbr

DieBesucherdieserVergügungsstätton,indenendasGeldzume
ollenHändeninleichtsinnigsterWeiseausgestreutwird,zueiner
ragsleistungfürdashotleidendenGemeinwesenzuzwingen,wirdllerDemonstrstionenauchkünftighingechehenInsoweitbeiderenAktionüberhauptmaterielleFragenin ommenichinWahrheitlediglichumdieInte
onzertkffechäuser,Heurigenundder

igenLuxusbetriebenieübrigenvölligunbeteiligtenBranchenunddie
grosseMassederGast -undKaffechäuser ,dievonderSpeisen-undGetri

atgabegar nicht berührtist ,leisten blosseVorspanndiensteVonden
elbetrie .TausendenvonKaffeehäusern,Gasthäusern ,Weinstubenunterliegenbloss

chsKaffechäuser,sechsRestaurantsundachtWeinstubenfürihren
gel -undWäldprethändler,Gemischwarenverschleisser ,Heurigenschenker ,3WeinstubensindnurbezüglichderAbendlosungabgabepflichtig.Alle
HoteliersKaffeeschenkerKaffeesieder,Kaffeesurrogsterzeuger,Viktu-anderenhabendieSpeisen-undGetränkeabgabeüberhauptnichtzubezahlen

WiesehrdieseRundgebungmutwilligarangiertist ,beweistfol-¬Lustbarkeitsabgabegendes:Die warmitallenSektionendernternehe
merorganisstionvoreinigenonatenmitderEndfristdes30 .April

inerhörtenMassnahmewirdangegeben,dassaufdieseArtAbwehrkampfeinehlichvereinbartwordenUngeachtetderseithereingetretenen
ausserordentlichenGeldentwertungist voneinerErhöhungabgeschenwor
denDadieMokalenatürlichdiePreisederGetränkeundSpeisensehr
bedeutendhinaufgesetzthaben,zahlensiealsoimVerhältnisjetztvie
wenigerLustbarkeitsabgabe,alssiesellstvormehrerenMonatenzuge-¬
andenhabenDiesesEntgegenkommenwurdemitRüksichtaufdievom
ienerLandtagebeschlosseneErhöhungderSpeisen-undGetränkeabgabe

krafttretendesBundesfinanzgesetzeshabendiestüdtischenusgvon10auf15Prozentgeübt .Dabeiist aberdieseSteigerungnochgar
ichtinKraftgetreten.DieRogierungstudieftnämlichseit21.April

dieübereusschwierigeFrageobnichtdurcheineetwasstärkereBe¬
steuerungderBesuchervonNachtlokalenundHeurigenschänkenwichtige
Bundesinteressenverlcztwerden

onwelchemGeistedieindiesemKampfetonangehenden
ossenschaftenerfülltsind ,istZeichtzukennzeichnen
SinnedesGesetzesmussdarMagistratvorEinreihungeines

GeschäftesindieLuxusklassedasGutachtenderbetreffendenG
ssenschafteinholen.AneinerReihevonstadtbekanntenBetrieben

dieDenkweisederGenossenschaften,dienunzudemscharfsten
pfesmittelgreifenwollen,vorderWienerOeffentlichkeitdar-¬
MitZuschriftvom.Oktober1920hatsichdieGenossenschaft

derGastwirtedagegenausgesprochen,daßSpeisessäledesRestauran
Hartmann. ,Kärnanerring10undHopfheramGrabenundinderKärnt¬
nerstrassealsLuxusbetriebehehandeltwerden.Desgleichenverwahrt
sichdieGenossenschaftgegendieEinreihungdesbekanntenHeurigen-¬

ablissementsWolfinGersthofmitderBegründung,daßdort„volks
lichePreisefürSpeisenundGetränke"eingehobenwerden

teGenossenschaftderZuckerbäckererklärtunterdeu. Oto920 ,daßdieAuffåssungdesMagistrates,wonachdiebeidengroße
onditoreienCh.DehelsSöhne. ,KohlmarktundA.Gerstner,I .
rstrasseLuxuscharaktertnagen,unrichtigist .WürdedieKonsy

abgabeverlangtwerden,soväreihnen ,heissteswortlichi
kurzerZeitdieExistenzmöglichkeitgenommenSeithersindsehi

ineinhalbJahrevergangenunddiebeidenLuxuskonditoreienreuensichnochimmerderbesbenErfolge.DieGenossenschaftsagt
SchlusseihresGutachtens:„Wennesschonsoweitwäre,daßd
enauchLuxusgewordenist ,dannwäreeswohlmitOesterreich
hrschlechzbestellt. "Demzufolge' istdieGenossenschaftderZu

offenbarderAnschauung,daßderBesuchvonGerstnerundD
dieBefriedigungdesnormalenNahrungsbedürfnissesderWienerBe-¬

ungdarstellt .
eGremiumderHoteliersundFensionsinhaberführtin

uta vomsOktober1920,aus,daßdasKaffeeAtlnt
gplatzinkeinemseimerTeilealsluxussteuerichtigerachte
AberauchbezüglichdesGrandHotel,HotelI isolundHotel

lasGremiun,daBdieSpeiseled
els Luxussteuerzahlensollen ,Ja sogart

wirdgefordert,daßdieAbgabevonpeiser
edigiungdesNahrungsbedürfnissesdehotelgästedkusbegriffauszuscheiden

GenossenschaftderKaffeesiederführt
April 1921aus ,dagdaskaffeesacheI Opernringll

affeeI Graben29Konzerthaben ,abertrotzdemder
terworfenwerdensol weil. dieKaurkraftdes
ikt

vei wun lioh ,dagGencesensc
steuer Demel,Gerstner

eril ,KaffeeSacherundähalichegeradezusprichwört!
undweltbekannteLuxuiokaleaussprechen,jedwedeS

räglicheZumutungempfinden.Wennesnichtat
geradezuHeiterkeithervorrufen,daßBäcker,Fle

schsslcher,Gemischtwarenverschleisser ,Viktualienänd
schänkerundsofortdenMuthaben,sicadenWiemernal

npräsentierenundfürihregrausigeNotdieallgeme
inzurufenSowiräteesabernuraufreizendSolltees

angedrohtenSperrekommen,würendadurobbreitenSchicht
Unannehmlichkeitenzugefügtunddieohnehinüberausschwieri

atsführungnochmehrerschwet werdenFürdieentstehende
ungundderenmöglichenFolgerhängtdieausschliesslichVerant-¬

tungdendemonstrierendenGenosenschaftenundihrenpolitischen
ermännernzu .DerMagistratwrdnit denschärfstenihmzuGebote

ehendenMittelndiearbeitendeBevölkerungWienszuechützenhemüi
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AbsperrungdererstenHochaueäßenleitung.WegenVornahmedringenderRe-¬
paraturarbeitenwirddie erste WienerHochwuellenleitungvonDonnerstag
bis Sonntagdieser Wochsabgesperrt ,so daßder WasserverbrauchderStadt
nur mit demZufluß der zweitennHochquellenleitung gedeckt werdenkann .
Umein starkes Sinken der Wasserstände in den Wasserbehältern unddemit

verbundeneStörungender Wasserversorgungzu vermeiden ,wirddieBevöl-¬
kerungersucht ,währendderabenangeführtenZeitmitdemWasserapassem
zu wirtschaftenunddie Bewüsserungder Kleingärtenauf dasumglich
notwendigeMaßherabzusetssn.

Goldene Hochzeiter ,Vergengene Wocheüberreiche Stä . Speisar in Vertre - ¬

tungdesBürgermeistersfolgendengoldenenHochzeitspaarendieEhrenga-¬
be der Gemeinde :Heinrich und LeepoldineFreund ,Josef und AntenieHein- ¬
rich ,JosefundJulianneFessøl ,MartinundFranzisksAdler ;gleichzei-¬
tig überbrachteStR. SpeiserdemgoldenenHochzeitspaarFranzundMarie
PikaldieGlückwünschederGemeinde.

EinführungdesLeinenzwangesfür Hunde.MitRücksichtaufdiebedenkli-¬
cheZunahmederHundwutfällein Wienwirddurchdieam26. ds .inKraft
tretendeKundmachungdesWienerMagisttstessuderdembestenendenMsul¬
korbzwangauchderobligstorischeLeinenrwanefür Hundeengeordnet .Zu-¬
gleich werdendie seit einemhalbenJahs geltendenErleichterungenbeim
Hundefangfür Hunde ,die in MeigtBegleitungeiner Aufsichtspersonauf
der Strasse angetroffen werden ,aufgehoben .Die Kandmachungbesagt ,das

innerhalbvonGehöften,Häusern,WohnungenoderGeschäfte,Höfen ,Gärten,
eingefriedetem Plätzen . . . ,die fremdenFersonenzugänglich sind ,ent
wederandieKettegelegtodermiteinembeißsicherenMaulkorbversehen
seinoderderartverwahrtwerdenmüssen,daßsowohleinEntweichenohne
MaulkorbalsaucheineBeschädigungundFersonenundTierenausgeschlos-¬
senist .AußerhalbsolcherRäumlichkeitenmüssenalleHundemiteinem
beißsicherenMaulkorbversehenseinundanderLeinegeführtwerden.
SutverdächtigeundsolcheHunde,dieohnegiltigeSteuermarkeoderIne
Maulkorboder nicht an der Leine auf der Strasse angetrfenwarden ,
sindvomWasenemeisereinzufangenundzutöten .GanzHohmsweisekön-¬
nen eingefangeneHunde ,wennkeine veterimärpolizeilichen Bedenkenob- ¬
walten ,unterdenvomMagistratfallweisefestgesetztenBedingungenwie-¬
der ausgefolgtwerden .GleichzeitigwirddasbestehendeVerbotdesMit-¬
nehmensvonHundenin öfrentlicheLokalein Erinnerunggebracht.

0 - 0
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. . .
Schulleiterernennungen.In derheutigenStadtsenatssitzungwurden
überAntragdesPersonalreferentenStadtratSpeiserdieseitlänge-¬
rerZeitausgeschriebenenSchulleiterpostenbesetzt.

ZuDirektorenbezw .Direktorinnenwurdenernannt :SoeserFer-¬
dinand. . S.I ,Stubenbastei,RamharterJosef . . . S.II ,Feuer-¬
bachstrasse,FuchsWenzel. . S.II ,Sterneckplatz,Kellermann
Johann. . S.III ,Hainburgerstrasse,HartmannEmanuelk. . S.XIV,
Selzergasse,HaschkeKarl . . S.XVIIKalvarienbergstrasse ,Grafen-¬
bergerLeopold. B.XVII,Lienfeldergasse,HermannLudwig. . B.
XVIII ,Schoppenhauergasse79 ,WocheKarl . B .XX ,Pöchlarnstrasse ,
PlenkJulius . . S.XX ,Vorgartenstrasse ,Rosenthalirene . . S.
IX ,Galileigasse Höttl Karl . . S .X ,HerzgasseWeyrichdgar

. B .XI ,Enkplatz ,SchobersbergerAnna . . B.BenediktSchellinggasse
Schwarz

Franz . . B.XIVKröllgasse ,SpenederLeopold . B.XX,
Stromstrasse .

ZuOberlehrernbezw.Oberlehrerinnenwurdenernannt:Ronge
Otto . V.I ,Freyung ,hüftschitzEmanuel. V.II ,Blumauergasse,
SchedlingJohann . V.II ,Schönngasse ,SchrümpfKarl . V.Kolonitz-¬
gasse15 ,PechocAnton . V.V ,Stollberggasse,NeidhardKarl

. . V.IX ,Währingerstrasse ,BockKarl . V.X ,Puchsbaumgesse,
EnseleinKarl . V.XII ,JohannHoffmanplatz ,HuttererJosef. . V.
KIIIAmPlatz ,KraftHeinrichK,V.XIII ,Diesterweggasse,Dostaly
Ludwig. . V.KIII ,Speisingerstrasse ,KopsaFranzII . . V.XVI,
Ottakringerstrasse,VeitHans. V.XVI,Payergasse,GeyerAu-¬
gust . V.XVII ,Knollgasse,FoschumRichard. . V.XVIII ,Michse-¬
lerstrasse ,HofbauerTheodor. V.XVIII ,Schulgasse ,JellinekFranz

. . V.XIX ,Windhabergasse ,GlanerAdolf . V.XX,Wasnergasse,
SaiptRudolf. . V.XII ,Amtsstrasse,SchwankeAlbert ,. . V.XXI,
Dr .AlbertGessmanngasse,KrummelFranz. . V.XXI,Meissnergasse ,
TeufelbergerFranziska . V.I ,Johannesgasse ,GoldbergerEmma. V.
II ,Leopoldgasse,GoldbergerHulda. V.II ,Novaragasse,Ortwein
Luise . V.VII ,Neustiftgasse ,HessJosef . V.X ,Leibnitzgasse,
EicherWilhelmine. V.XII ,Kobingergasse,GermersheimerAloisia

. V .XIII ,Zennerstrasse ,LudwigMarie . V .XIV ,Ortnergasse ,
GrillwitzerAlbert . V.XVI,Gaullachergasse,GwettlerJohann. V.
XVI,Liebhartgasse,WimmerRudolf. . V.XVI,Roterdstrasse ,
BallczoDaniel . V.XVII ,Halirschgasse,FalkBerta . V.XVIII,
Leithermayergasse,JelinekAnna. V.XVIII ,Schulgasse,HansyJosef

. V.XX,Allerheiligenpistz,HendelhElse. V.XX,Gerhardusgasse,
NeumannHermine. V.XX ,Karajangasse.



RATHAUSKORRESPCNDE
Wien ,Mittwoch,den24 .Mai1922-Abendausgabe,»

merikaundWienerSchülerarbeiten.DieMädchenbürgerschuleWähringer-¬
strasse 43 hat heute Mittwocheine AusstellungvonKinderarbeitener - ¬
öffnet ,die zumgrossenTeil auf Bestellungdes amerikanischen
Jugendrotkreuzeshergestellt wurden .DieArbeitensollen auchin
Amerikaausgestelltwerden,umdortWienerSchülererbeitenundWiener
KinderkunstbekanntzumachenDemZweckentsprechendwurdennatür-¬
lich nurdurchausguteLeistungenaufgenommen,so dassdieAusstellung

ild vonHöchstleistungeneinerWienerSchulegibt ,dievonKin¬
derverschiedenstenBevölkerungsklassenbesuchtwird .Siemacht

auchnachdenvielengutenWimerSchülerarbeitenausstellungeneinen
überraschendenEindruck.Esist erstaunlich,welchreicheErfindungs-¬
gabe und welcherlesenen Geschmackbis in die feinsten Einzelheiten
dieserArbeitenoffenbaren,diedazwölf -bisfünfzehnjährigeMädchen
unterderFührungderbekanntenBürgerschullehrerinnenAnnySchantroch
undMarisKittgeschaffenhaben.MansiehtdortprächtigeMappen,
Notizblöcke,Notizbücher,Kalender,Schachteln,Büchsen,Bucheinbände,
dieangefangenvonderHerstellungdesbuntenPapiersbis zudenvol-¬
lendeten ,peinlichgenauenKatonage-undBuchbinderarbeitenselbstän-¬
digeKinderarbeitsind .DanebensiehtmanStickereien,Perlenarbsiten,
HüteundKleider,welchedenstrengstenAnforderungeneinesgebildeten
Geschmackesentsprechen .Direktin künstlerischefallenIllustrationen
indenenPhantasieundZierlichkeitwetteifern,undgrosszügigePla-¬kete ,alsderenSchöpfermanschwerlichMädchenvermütenwürde.Kein
inzigesStückin derganzenAusstellung ,dasimentferntestenkit -¬
schikwirkte .EinzelneArbeitenhabenaucheinenhohenmateriellen
Vert .SowurdeeinPerlenbeutelauf60. 000Kronengeschätzt .Die
AmerikanerkaufendieArbeitenanundderErlöswirdvonderSchule

zurBeschaffungvonMaterialfür ArbeitenimnächstenSchuljahrver-¬
wendet.DieAusstellungist dieseWochetäglichvon9bis1 Uhrund
3bis6Uhrgeöffnet(ausgenommenPonnerstagnachmittag)undallgemein
freizugänglich.

sschreibungvonFortbildungs-Schileiterstellen.ZuBeginndesSchul-¬
jahres1922/23gelengendieLeiterstellenderfachlichenFortbildungs
schulefürBaugewerbe,I ,Schellinggasse13(UnterrichtstageMittwoch

2bis6 )Donnerstagvon2bis6 )undfürSchlosserIII ,Hörnes
gasse12(UnterrichtstageDienstag2bis6 ,Donnerstag8bis6 )zur
Besetzung ,BewerberumdieseStellenhabenihre Gesuche ,die
miteinem10KronenStempelversehenseinmüssen,bislängstens10.
uni1922andenFortbildungsschulratVI ,Wollardgasse87zurichtene

GesuchesindmitdemTauf-oderGeburtsschein,demHeimatsschein,
demBefägignugsnachweiseundjenenDokumentenzubelegen ,ausdenen
diebisherigeVerwendungdesBewerbersimFortbilsungschulduensteher-¬
vorgeht.DieBeilagensindmiteinem2KronenStempelzuverschenIndemGesucheist überdiesdergegenwärtigeHauptberufdesGesuchsstels
lersanzugebenunddieLeiterstelle,dieangestrebtwird,ausdrücklich

bezeichnen.FürdieVerleihungkommennursolcheBewerberinBe-¬
tracht ,diemitRücksichtaufihrenHauptberufsuchtatsächlichin
lerLagesind ,zudenfürdieFortbildungsschulefestgesetztenUnter-¬

richtszeitenanwesendzusein .

EinezentraleAuskunftsstelleimWohnungsamte .DieNeuordnungdes
Qualifikations-undZuweisungsverfahrensist nunmehrdurchgeführt.Im
ZusammenhangdamitvollziehtsichaucheineNeuorganisierungdesinne-¬

einerascheundren Amtsbetriebesdes Wohnungsamtes ,die
glatteErledigungaller Angelegenheitenbezweckt.Diesist abernur
dannmöglich ,wenndie Beamtender WohnungsamtesvomParteienverlehr
tumlichstentlastetwerden.EswurdedaherimWohungsamteI ,Barten-¬
steingasse7(Parterre)einezentraleAuskunftsstellegeschaffen,die
bereitsamSamstag,den27 .ds .eröffnetwird .DieseStelleisttäg-¬
lichvon8 Uhrfrühbis2 UhrnachmittagsfürdenParteienverkehr
offen .Es wirdalso ausdrücklichdaraufaufmerksamgemacht ,dassvom
27 .Maianin allenQualifikations-,AnforderungsyundZuweisungsan-¬
gelegenheiten ,aberauchin allenübrigenWohnungsfragen ,diePar-¬
teiensichandiesezentraleAuskunftsstellewendenmögen.Dadurch
werdenVorsprachenbei denReferentenunnötigundes habennurjene
ParteienzudenReferentenAutritt ,dieschriftlichvorgeladenwurden
odervonderAuskunftsstelleandenReferentengewiesenwerden.Damit
wirdeinVorgangeingeführt,derinallenübrigenAemternbereits
üblichisteIndieserzentralenAuskunftsstelleliegtauchdieKontin-¬
gentlistezurEinsichtauf .DieWohnungskommissäreindenBezirken
sindjedenDiensteg,DonnerstagundSamstagvon8Uhrfrühbis2Uhr
nachmittagszu sprechen .Dadie Kommissärenur mit derWohnungsanforde-¬
rungbefasstsind ,erteilensieauchnurüberdieseAngelegenheitAus-¬

kunfte

DieSchülerausspeisungderGemeindeWienInderheutigenSitzung
desGemeinderatsauschussesfürWohlfahrtpflegeberichteteamtsführene
derStadtratProf .TandberüberdiezukünftigeSchülersusspeisungder
StadtWien .DieSchülerasuspeisungderGemeindebeginntzuAnfangdes
Schuljahres1922/23understreckt sich auf unterernährte .Kinder ,de- ¬
ren Eltern aus materiallen Gründennicht in der Lage sind ,für eine
entsprechendeErnährungihrerKinderauseigenenMittelnalleinzu
sorgen.DiebetreffendenMindermüssenschulärztlichuntersuchtwerden.
UeberdiewartschaftlichenVerhältnisseihrerElternist dasErgebnis
der Erhebungendurch das zuständige BezirksfürsorgeamtmassgebandDie
ZahlderKinder ,dieausgespistwerdensollen ,wurdemitungefähr
20 . 000vorgeschlagen ,wozunochrund 8000Zöglingeder städtiennen

Kindergärtenkommen.DieElternderKinder,dieanderAunupeisune
teinehmen,sindverpflichtet,einenElternbeitragzuleisten ,der
auchabgestuftwerdenkann .DieDurchführungderSchülerausspeisung
wirdvonder" ieneröffentlichenRüchenbetriebsgssellschaft(„Wökn
besorgt.DieGrundsätzeundBedingungendarüberwerdennochbesonders
vereinbart .DieKostendieserSchülerausspeisungwerdenfür denRest
denJahres1922mit rund400MillionenKronenveranschlagt, -sonde
zu begrüssen ist die Tatsache ,dass die Leitung deramerikasismen
Ausspeisungsichbereiterklärthat ,überdenursprünglichfestgeset
ten Termin ,der bekanntlich mit 31 .bestimmt war ,bis Endedle
sesSchuljahresdieAusspeisungimbisherigenUmfangzubasorgenDer
GemeinderatsauschussfürWohlfahrtpflegehateinhelligbeschlossen,

merikanischendemGemeinderatvorzuschlagen,dassderLeitungder
Ausspeisungfür das bisherige segensreicheWirkeninfeierlichef

FormderDankauszusprechenist .EbensoginhelligwurdederBeråe
überdieSchülerausspeisungzurKenntnisgenommen .

- .



IENERRITHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu.

28 .Jahrgang ,Wien ,Mittwoch ,den25 .Mai1922.

Heute keine Nachmittagsausgabe



IENERRATHAUSKORRESPONDENZ .
Herausgeberundverantw.RedskteurFranzMicheu.
28 .Jahrgang ,Wien ,Freitag ,den26 .Mai1922 .

DerKampfgegendieLuxusabgabevonNachtlokalenundHeurigen.Der
durchdieoffenenDarlegungenderGemeindeverwaltungerbrachteNach¬

weis ,daßdieunterchristlichsozialerFührungstehendenGenossenschaf¬
tenderApprovisionierungsbranchedieselebenswichtigstenBetriebedes-¬
halbsperrenwollen ,umdie BesucherderNachtlokale ,Bars ,Konzertkaf-¬
feehäuser ,Heurigenschenken,die GästevonSacher ,Imperial ,Bristol ,
GrandHotel,Demel ,GerstnerundähnlicherLuxusstättenvor einerEr-¬
höhungderSpeisen -undGetränkeabgabezubewahren,hatin derarbeiten
denBevölkerungallgemeineErbitterunghervorgerufen.Diesoforter-¬
folgtenNüstungenderKonsumvereine,dieschaffeVerurteilungderan-¬
gedrohtenAushungerungWiensseitensdernamhaftenGruppedersozialde-¬
mokratischenGewerbetreibendenverurteileneinewirklicheSperrezum
sicherncheitern .Umnunihre Stellungvorder Oeffentlichkeitetwas
zu verbessern ,erklärt das Exekutivkomitee ,daßdie Drohungennurden
Zweckverfolgen,dieallgemeineEinbeziehungallerLebensmittelbetrie-¬
be in die 15 %igeLuxusabgabeunddamiteine gewaltigeTeuerungswelle
zuverhindern.DieBäcker ,Selcher ,Fleischhauer,Viktualienhändler
als Schützerder Bevölkerungvorder Teuerungist an sich schonein

köstlichesBild .DieWiener,denendiewegwerfendeArt ,inderwährend
derZeitderbitterstenNotjust dieKundenderLebensmittelgeschäfte
behandeltwurden ,nochin lebhafterErinnerungist ,die genauwissen,

weisaufdieneueSteuerbrotlosgemacht.Eeistdiesgeschehen,mieschl
dieAbgabenochgarnichtin Kraftgetretenist .Zugestandenermaßen,um
aufdieGemeindeverwaltungeinenDruckauszuüben.Trotzdergewißbedau-¬
erlichenTatsache,das1000armeMusikergrundlosunIhrerExistenz
schwergeschädigtwurden,musstenatürlichdieerhoffteWirkungausblei¬
ben .OffenbarzurVerstärkungderEinschüchterungmarschierennunGe¬
nossenschaftenauf,wiwohlsiezumgrösstenTeilanderLuxusabgabeganz
uninteressiertsind .Schliesslichsei nochhervorgehoben,daßderErtrag
derLuxusabgabedazubestimmtist ,diegewaltiggesteigertenAusgaben
fürdiePensibnistenderGemeinde,fürdieWitwenmndWaisenvonAngestell
tenwenigstenseinigermaßenzubedecken.SchwereStörungensindunver¬

meidlich ,wenndienotwendigenEinnahmennichtbalderschlossenwerden.
Eswirdsichnunzeigen,obdieRegierungdemmiterdrückenderMehr-¬

heitgefasstenBeschlußdesLandtagesdesgrösstenBundeslandeshöhere
Bedeutungzumisst,alsdenDrohungenderGenossenschaftenderLebensmit-¬
telbranche,undobesmöglichist ,durchderartigenTerrordenGangder
Gesetzgebungzubeeinflussen.
KrankenfürsorgeanstaltderstädtischenÄngestelltenundBediensteten
AlsTarifansätzefürdenMonatJuni1922werdenfüreineOrdination
imHausedesirztesK720. - ,füreineVisiteimHausedesMitgliedes
K1240-festgesetzt .EinefachärztlicheOrdinationwirdfürdasMit-¬
gliednachvorhereingeholterGenehmigungdesChefarztesmitdemdrei¬
fachenSatzedesobigenNormaltarifesvergütet.FürNachtvisitenwird
einBetragbiszumHöchstausmaßevonK3600. -festgesetzt ,Füranspruchs-

daßjededurchdenWährungszerfallentstandeneTeuerungswellevonder
ApprovisionierungsbranchezuweiterenkräftigenPreiserhöhungenbe¬nütztwurde,werdengewißdieseplötzlicherührendeFürsorgegebührengAotstandsependendesBürgermeisters.DerBürgermeisterhatderWie-¬
würdigen.DieWahrheitist ,daßnatürlichvoneinerAusdehnungderLu¬
xusabgabeaufalle Lebensmittelgeschäfteoderauchnureinenennens¬
werteGruppeaußerdeneigetlichenVergnügungslokalengarnichtgesprodolfinergasse12 ,300. 000Kzugewendet.
chenwerdenkann .DieGenossenschaftenbegründendie angeblicheAngst
mitdemHinweis,daGdieEinreihungdurchdenMagistrat„nachfreiem
Ermassen“vorgenommenwerde.Demgegenüberseifolgendesfestgestellt:
Ganzgenaudieselbe Bestimmungist wortwörtlichin demschonjetzt gel - ¬

unddiePflicht,Lebensmittelbetriebe,aufdieeinesderimGesetzeanIndenerstenNachmittagsstundendesgestrigenTageshatsichin
dieDrohungenderGenossenschaftetwadieBundesregierungsoeinschuch-gefahrvollemWerkevomTodeereiltwurden,vieleandereschwerver-¬

rn ,da sie gegendas GesetzEinsprucherhebt ,dannbleibtnatürlichdasgegenwärtigeGesetzinKraft.DasheißtmitanderenWorten,dagei -ganzübersehen.DasUnglückhatsichaufeinerStätteereignet,auf
nerseitsauchkünftighinderMagistrat„nachfreiemErmessen"entschei¬
det ,andererseits die Gästeder Nachtlokale ,Bars ,Kontertkaffeehäuser
understkl assigenHotels ,ZuckerbäckereienundBestaurantsvorder
ErhöhungderSteuerauf15 %bewahrtbleiben.WiewenigesdemMagistrateingefallenist ,dieihmbereitsseitAugust1920zustehendenperugnis-gefundenundVerletzteindieSpitälergebrachtwerden,gedenktdie
seetwazurSchaffungeinerallgemeinenWarenumsatzssteuerzubenützen,
beweisendiefolgendenZiffern:Vonrund3790GasthäusernundHeurigenunterliegen6Gasthäuser

undHönzigerHeurigerfür dengesamtenKonsumder Luxusabgabe ,97
GasthäuserfürdasAbendgeschäftbeiMusik.Von746Kaffechäuserngleich¬
fallsnur6BetriebemitdergesamtenLosung,29miteinemTeildersel-¬
ben .VonsämtlichenKonditoreienwurden7 als Luxuslokaleerklärt .In
ganzWienist eineeinzigeDelikatessenhandlungderLuxussteuerunter-¬
worfenunddasistdievonSacher.BeiFrühstückstuben,dieinVerbindung

mit Delikatessengeschaften geführt werden ,ist nur die LosungderFrüh¬
stückstubezuversteuern .DarüberhinausgehendeZiffern ,wiesie inder
VersammlungderGenossenschaftgenanntwurdenundsonstkolportiertwer-¬den ,beruhenauf freierErfindung.

Völligunrichtigist esferner ,daßdurchdas„freieErmessen"des
MagistratesderbetreffendeGewerbetreibendegarkeineRechtsmittelseins25øigeAbgabesatzerstbeieinerEinnahmevon50. 000K(gegenüber
gegeneinenFehlgriffhabe .Der§11desgegenwärtigenGesetzesbesagtvielmehrausdrücklich,daß„gegendieEntscheidungüberdieAbgabeplicmeindeeinesehrnamhafteVerminderungderInnahmenmitsichbringe,
die Bemessungder AbgabesowiegegensonstigeVerfügungender Bemesngedie die Gemeindenicht ertragenkönne ,soll eine weitereAbänderung
behördeinnerhalbderFrist von30Tagendie Beschwerdeandieim
§20desLandesgesetzesvom18 .Dezember1919vorgeseheneKommissionzu¬
lüssigist . "DieserParagraphbleibtdurchdieneuerlicheAbänderungdes
Gesetzesvollkommenunberührtundnachwievorwirksam.DieerwähnteBe-¬
schwerdekommissionhatschonwiederholtEntscheidungendesMagistrates

aufgehobenundgenießtwegenihrerstrengstenUnparteilichkeitdas
grössteAnsehen.IndieserKommissionsitzenmehrereVertreterderMin-¬
derheit ,dieesgewißnichtunterlassenhabenwürden,einparteiisches
oderfiskalischesVorgehenderBeschwegdekommissioninderOeffentlich¬
keit zuerörtern .Dazuist es bishernochniemalsgekommen.

DerbesteBeweis,daßnebenpolitischenBeweggründendieganzeDe¬
monstrationdemSchutzederNachtlokale,HeurigenundstadtbekanntenLu¬
zusbetriebengild ,istfolgendes:

Schonam15.Maiwurdeninetwa110Lokalen1000MusikerunterHin-

berechtigteAngehörigetritt dersatzungesgemässeTeilbetraginKraft.

ner Jugendgerichtshilfe . ,Rüdengasse7 ,aus denNotstandsspenden

500. 000KundderAnstaltzurAusbildungspäterErblindeterXIX. ,Ru-

WienergemeinderatalsLandtag.
Sitzungvom26 .Mai1922.

PräsidentDr.DannebergeröffnetdieSitzungmiteinerTrauer-¬der

tendenGesetzeenthalten.Seit . August1920hatderMagistratdasdecKundgebungfürdievom/gestrigenKatastropheinBlumauBetroffenen:
geführtenMerkmaledesLuxuszutrifft,derAbgabezuunterwerfenar.BlumaueineKatsstropheereignet,beiderMännerderArbeitbeiihrem

letztwurden.DieGrößedesUnglückeslässtsichturStundenochnicht
derauchwährenddesKriegesschwereKatastrophenstattgefundenhaben,
UmsoschmerzlicherberührtursdasEreignis ,als dieArbeitsstätte
jetztnichtmehrdemWerkederZerstörung,sonderndarWerkedesAuf-¬
bauesd ent .In demAugenblicke,als nohhaufdemTrümmerfeldeTote

WienerBevölkerungdieserOpferundteilt denSchmerzmitdemvomUn-¬
glückunmittelbarBetroffenen .Hiöfsbereitwieimmersinddie
RettungsgesellschaftunddieWienerFeuerwehrzurStellegewssen,um
zuhelfen ,umSchmerzenzulindernundneuesUnglückzubannen.Der
WienerLandtagdanktallen für die hingebungsvolleArbeit ,diesie
gesterngeleistethaben.DieGemeindeWienwirdesnichtdaranfehlen
lassen ,denOpfernzurSeitezustehen ,soweitesnotwendigist ,und
inihrerMöglichkeitliegt .DerBürgermeisterwirddasotwendigever-¬

anlassen .
StR. Breitner(Soz. Bem. )berichtetüberAenderungendesGesetzes

betreffenddie Lustbarkeitsabgabefür sportliche Veranstaltungenund
für ErmässigungderAbggbefür TheaterundLichtspieltheaterwährend
derSommermonate.DenerstenTeildesAntragesbetreffendschlägtder
Referentvor ,daßbeisportlichenVorführungenundWettbewerbender

5000KimaltenGesetz)eintrete .DadieseErmässigungfürdieGe-¬

desGesetzesvorgenommenwerden,dieEinnahmenvonWettbewerbenund
sportlichenVorSührungenmitübereineMillionKronennichtmehrmit
25sondernmit35 %besteuert.Davonbetroffenwerdenhauptsächlichje-¬
ne großenVeranstaltungendes Fußballsportes ,die ja schoneinenziem¬
lichgeschäftsmässigenUmfengangenommenhaben .DerzweiteTeildes
Antrages ,der die Begünstgungender Abgabefür die Sommermonatevor-¬
sieht ,bezwecktdieAusdehnungdesKreisesderAbgabepflichtigen.Es
sollenOpern- ,Operetten-,Sprech- ,Rauch-undLichtspieltheaterwäh¬
rendderSommermonatefür einenZeitraum ,der3 Monatenichtüber-¬
schreitenderf ,eineErmässigungderAbgabeerhaltenunterderVoraus
setzung,daßdieBstriebeauchwährenddesSommersmiteinerhöchstene

halbgönatlichenPauseoffensind .DieseMaßnahmeist auchimInteresse
derAngestelltengelegen ,denenein )grössereErwerbsmöglichkeitals
sonstgebotenist .



sch(chrsoz)erklärt,dassiegegendieGesetzesän-¬
ungselbstnichtseinzuwendenhabe,findeteberdieSuoventionender

jemeindeWienfürSport ,TheaterundKonzertevielzugering .DieSub
entionierungderKunststeilenseiinderletztenZeitauf8Kfürein
Eintrittskarteherabgesunken.DieserBetragspielenatürlich. .im
Burgthester,woeinPlatz800bis3000Kkoste ,keineRolle.Ueberdies,seBestimmungdesGesetzesBinsprucherhebenwerde,weildadurchdie
betragedievonderGemeindeWieneingehobeneLuxusabgabebeiKonzert-¬
ndThestereufführungenvielmehralsdieSubventionierungausmache.Steuer
dnerinverlangtdaher,dasdie/ErmässigungdiedenThesternfürdie

iSommermonategewährtwerde,fürdieVeranstaltungenderKunststel
fürdieganzeSpielzeitinGeltungtretenmöge

Breitnersegtesseirichtig,daßdieSubventionen,dieheute
VeranstaltungenderKunststellengegebenwerden,indieserFo

enursprünglichenSinneverlorenhabenundkaumaufrechter
werdenkönnen.EswerdeSachedesAusschussesVIIsein,einen

verwendetwerdenkönnenDieSubventionsollekeinenZuschuezu
nSitzplatzdarstellen,sonderndieVeranataltungvorThestervor¬
lungenundKonzertenvonsolchenwertvollenWerken,dievoraussicht-¬

ichaufkeingroßesPublikumrechnenkönnen,ermöglichen,dadurchdie
eventuellesDefizitgedecktwerdenkann.UnmöglichseieseineSub-¬ioninFormeinesVerzichtesaufdieSteuernzugeben.DieGemeinde

enhabeihrKunstverständniserwiesenalsdieVersinigungderSteuern
LandesNiederösterreichunddesLandesWienerfolgte.Damalswaren
unstveranstaltungenvonderStadtWienmit10 %undvomLandemit.
legtalsdieGemeindeWiendieLastenderLandesanstaltenundsehr

nwesentlicheSteuerobektevomLandeübernahm,wurdentrotzdemfürern
Darbietungennur10 %festgesetzt,währendbis31.Dezember1920fürundLandzusammen15 %bezahltwerdenmussten.

VorlagewirdsodanninersterundzweiterLesungzumGesstze
thBreitnerreferiertüberdieAenderungdesGesetzesBetreffend

sWertzuwachsabgabeundführtaus,daßdasneueGesstzdieFolgerungenvonusdemWährungsverfall,diesichbeiVeräusserungenLiegenschaften
geltendmachen,berücksichtigt.Mankönnenichterklären,daßeseinen

rtzuwachsnichtgebe,denneingroßerTeilvonLiegenschaftenhabe
unabhängigvonderTätigkeitdesBesitzers,nurdurchdieAusdehnungonGemeinwesenunddurchdieVerwendungvonSteuergeldernzurHer-¬
tellungvonVerkehrswegen ,Wasserleitung,Kanalisationu . w.ei
ertzuwachserfahre,derimVerkaufspreiszumAusdruckkommt.Dasneue

HerabsetzungderAbgabeummehralszweiDrittelbeinhalten.Wennaber
rEntachlußgefasstwerdensollsoweitgshendeErmässigungenein-¬
stenzulassen,dannmußdieGemeindeauchdieGewscheiterlangen,
dieSteuerhinterziehungen,diegeradebeiderWertzuwachsabgabeinenunglaublichenUmfangangenommenhaben,einEndenehmen.Dies
nnnurdadurcherzieltwerden,daßdieGemeindedasRechtzumEin¬

blickinKaufverträgeerlangtDieseBestimmunggesGesetzeshat
nand,dereinenaufrichtigenKaufvertragohneVerschleierungabsch

zurchten.Ueberflüssigist eseigentlich,jeneHinweisezuentkräf-¬
ten ,diebessgen,dasdieGemeindeaufdieseWeiseetwaeineSoziali¬
sierungdesHausbesitzesanstrebe.Wennsiedieswollte,würdeeineinlendiesenGründenerklårtRednermüssediechristlichsozialePartei
ache:GemeinderatsbeschlußgenügedersoundsovieleMillionenKro¬nenzumKaufvonHäusernundsGrundstückenbewilli

nichtbestrittenwerden,dasdurchdiesesEintrittsrechtderGemeinde
einegewisseErschwerunggeschaffenwird .DieseBestimmungdesGesetzes

suchderPunkt ,andemdieBeratungengescheitertsind ,davonder
Minoritäterklärtwurde,nichtweiterindieDetailberatungeneinzu¬
chenunddiesesichdaraufverlassenhat ,daßdieRegierunggegendie-¬

erfassungverletztwerde,MaßgebendePersonen,diebefragtwurden,
ndieseBefürchtungnichtgeaußert.VoneinzelnenanderenAbände-¬

ungendesGesetzesseidiezuerwähnen,daßeineBegünstigungderRe-¬
onsgenossenschaftenkünftighinnichtmehrvorgesehenist .
GR. DrKienböck( chr .soz . )führtKlagedarüber,daßderMotivenbe-¬

richtzudemGesetzekurzundwenigsagendseisichüberdieneuen
aBnahmengar nicht odernurmangelhaftausspreche .DenMitgliederndes

FinanzausschussesseiaucheineVorlagezugegangen,inderdieneuen
tellendesGesetzesrotangszeichnetwaren.BeiDurchsichtdieserVo

lagzuunterbreiten,aufwelcheArtgrössereMittelinvernünftigerlagestelltesichaberheraus,daßderBunktbetreffemdieReligions
genossenschaftenüberhauptnicht erwähntwar ,die Vorlagealsoei
ufsitzerwar ,berechnet,obderGemeinderatdaraufkomme,dacder

Punktweggelassenwurdeodernicht DieVorlageverbindeeinevernünfti
geSteuermaßnahmemiteinemunerträglichenAktderEntrechtung,nämlich

10wirdderGemeindeeinunumschränktesEintrittsrechtinalle
Kaufverträgeeingeräumt.DagegenmüssensichdieChristlichsozialen
entschiedenwenden.Siehättennichtsdagegen,wenndiesesVorrecht
derGemeindebeibestimmtenFällen ,woHinterziehungenfestgestellt
verden ,ststuiert würde ,abereineBestimmungdiesesallgemeinenIn-¬

ltesrechtsirrig,falschundverfassungswidrig.Manwirdsichnicht
inderndürfen ,wenndieRegierunggezwungenermaßenzurWahrungder
rfassungeinschreite.RaxEskannauchderFalleintreten ,daßdie

GerichteanderAusfühnngdes§10BedenkennehmenunnVerfassun
erich nrufen.ZweifelloswerdenauchvieleLeutedieseBestim¬

gehentrachtenUntesdenndenüberhaupteinenzw
ikumgleichsamaufdiesenWegzudrangen?Manklagtallgemein

denTiefstandderSteuermoral.DieseBestimmungwirdnurdazubeitragen
dieSteuermeralzuverschlechtern.Dadurch,daßdieMehrheiteinallge¬
meinesunbedingtesEintrittsrechtdeGemeindevorsieht,wollesieau-¬

genscheinlichdieinteressiertenKreiseganzin dieGewaltbekommen
undmitihnennachBeliebenumspringen.DieserVerdachtsei nichtvon
derHandzuweisen .Mandürfenichtvergessen,daßeinederHauptbe¬
dingungenfürdenWiederaufbaudieRechtssicherheitist .Mitdieser
VorlagewirddieRechtsicherheitkeineswegsverbürgt,sondernweitersetzsiehtBegünstigungenvor,diesehreinschneidendsindundeineuntergraben.WennjetztnochimmerdasSchiebertumüppiggedeihtso
st das ein Zeichendafar ,daßdie redliche Geschäftsgebarungnochnicht
dieNotwendigeGrundlage fundenhatJederSchrittderEnt¬

chtungisteinePrämiefürSchieberundSchwindler.DieSozialdemo.
kratiehatseinerzeitfürdieRechtederArbeiterschafteinenjahrelan¬
enKampfgeführtundeswurdenganzbedeutendeFortschritteerzielt.

diesenRechtsstandpunktdürfesie nichtnurfür dieArbeiterklasse
ruchnehmensondernmüssefüralleGesellschaftsklassengel-¬

ssenWenndemerwerbendenBürgertumseineBechteverkümmertwer-¬
endannwerdeauchdieBasisderDemokistieuntergraben,dannwerde
hliesslichWachtgegenMachtundGewaltgegenGewaltstehenAusal

erisgeindieserFassungganzentschiedenablahserlerdingss
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DrScheu :Dasist nichtnötig ,weildieTatsac
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ealitätenverkehr vollkommenruiniert verlie1

dieGemeindeihreEinnahmen,diesieso auche .So
erdenichtnurdieGemeinde,sondernauchdiol gesch

nghabendiezutragen ,dieda beschl

dmann(deutschnational)kritisiertdieVor
richtsichhauptsächlichgegendasEintrittsrechtderCemet

bemängelt die mögliche Handhabungbeim Schlichtungswerfahren ,dasdazu

führenkanndas es der Gemeindegelingt ,die Wertzuwachsabganeauf
Höhezubringen,aufd enwill Rednerverlangtwe
daßnach vollzogenerVor demVerkäuferdasRechtder
tändigenHandlungsfreiheitz andennird .ZunSchlusge
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Referenthemerktin seinemSchlußworteInderDebattesind
tarkeWortederKrit egendieGesetzesvorlagegefallen .Mar

davongesprochen , eineKrisederDemokratie,einAttentat
gegendieRechtsordnung imWesenhandeltes sichtatsächlich

nichtaanderes ,als s ,diewiraugerordentlichermä
künftighinsicher enndieGemeindezuGrundundBode

Hausbesitzgelangen nngibt es dochnurdashöchste
Wittel ,daßsieimfreien! ktverkehrdieObjoktes

bt .Das dieses gesetzlich festgelegte Eintritter rgendeine
abschrekendeWirkungauf dasAusland abso

chteinzusehen.DennwennesGesetz an

Rechtsordnung,esweißjeder
durchin Ungewißheitist ,ob zudiese

käuferstehtlediglichva lternative , auf
ndemKauflustigenoder der GemeindeWien tenwir
nddasErschwernisse,abe tterungderRechtsordnun

us dieserBestimmungunm nkönnenSicherwä
awesendurcheineande inenochschärf

angzufinden,abe en Bestimmn
ein Abweichenvonden nenRechtnormenbedeutenwürde

rlaufederDebattewurdeonoppositionellenRednernaucherwähnt,
mangegen jede Steuermagnahmeein Recht statuieren könne ,durch
möglichenTerrorakte sich dieser Steuer zu entziehen und daswurde

ineArtNaturrechtbezeichnet.Wirhabenesniebestritten,dag
ner ben ,in dermirharteSteuermaGnahmentreffen

mits en ,ab rst heutehatsichdiechristlichsozialeRegrungzudem
run bekannt,daßharteSteuermaßnahmenergriffenwerdenüsser

unird geradevonchristlichsozalerSeitedieBeste
chtlokalen ,vonLuxusstätten ,wieSacher ,Bristol ,Imperial ,Gersti

eine Mahregelbezeichnet ,die diesen Steuerträgern dasRecht
erdieGemeindeeineArtvonHungerblokadezuverhänger

demgegenüberdenStandpunktder Gameindeklar gelegth
das nicht nur unser Kscht ,sondernunserePflichtIch

offen ,dasdasKommuniquederRathauskorrespondenzindieser
tus meinerFederhervorgegangenist undich betonehier ,da
dieseDarstellungdie volleVerantwortungübernehmeEsist
utePflicht ,derOeffentlichkeitdieWahrheitzusagenund
aufmerksanzu machen ,daßes sich hier umeine Drohunghandel

durch das Strafgesetz verboten ist .In .Gesetz über die Betrie

ht heistes ,daßGewerbeinhabermitGewerbeverlustbestraft
werdenkönnen ,wennsie die allgemeineSperreaussprechen .Daseine
llgemeineSperreder Lebenemittelbetrebe in diesenZeiten ,indenen

lie groneMasseder BevölkerungvonNotgequält ist ,schärfsteBer
uhigungherorzurufengeeigneterscheintist einleuchtend.

handelt es sich umdieAusübung eikrechtes ,
ewerbenbesondereBerechtigungenvo ensind ,denenbest

Pflichtene gegenüberstehen Die rbeiterschaftist in ihrenschwerste
ämpfenmit demStreik niehals so weit gegangen ,dielehensnichtigen

BetriebestillzulegenDamitdrohenheutedieGewerbetreibenden
eDrohungwirdheutelediglichdeshaltausgesprochen,veil

Gemeindedarangenangenist ,für die Penstonsvorlagedienotw
Bedeckungzu finden .WenngegenübereinemGesetz ,dasbestimmt
scheint ,eine wenigstensteilweise BedeckunederPensionisten
schaffen ,in dieserWeiseSturmgelaufenwird,

wir mit voller RuheentgegensehenDerDrohur ebens-¬
mittelbstriebestei pirgerüstetgegenü ir di

renGenossenschaftsvorstehernichtalleBranchenhintersich
ienneinganzerheblicherTeilderGewerbetreibendenbekenntS
zialdemokratischen Programmund die vielen Konsumbereinewür
hnen dafür einstehen ,daß die Lebensmittelversorgung derBey
keinenAbbrucherleidet Eswürdesich zeigen ,daßeinKampf
die öffentlicheMeinungvonvornhereinzumZusammentruchverurte

GegenüberdesAusführungendesHerrnAngermayer,daßwirdiist .
ParnopolerMoral beseitigensollen ,außichsagen

wennwir diese Mori haben ,sie mit zumStat daddes Kriegesgehör
ndso weitdieseMoralin denKaufverträgenzumAusdruckekommt
es doch den Anschein ,da hiebei zwei Teile die Voraussetzungsind
derKäuferundderVerkäufer ,als obderbodenständ
ich schonmit dieser Moralsehr befreundeth

denSozialdemokraten
Der Referent schildert dannan der Handvon ikten den Verkaufdes

HausesKärntnerring15vondenErbennackdemBlumenhändlerMarxander
ausKrostienzugereistenGrogfiehhändlerRadibojHafnerimJänner1

um den Betrag von vier Millionen Kronen ,der sich auf einegerich
cheSchätzungstützte.DiemagistratischenOrganehaben

Zweifelin die RichtigkeitdieserKaufsummegesetztundnachmon
elangen mühseligstenForschungenwar es gelungen ,einenErgänzungsver-¬
tragzudiesemKaufvertrageaufdieSpurzukommen,inmelchemsic
FirmaMarxwel re241111 nKronendafürbezahlenLi
auf die Ausübungdes Blumenhandelsin diesemHauseverzichtet
hafteZwischenrusderMehrheit)Soetwasnagnunöfters
menundeskannsichjederseineMeinungüberdenWarenkauf

ldenDaMinderjährigeErbenin Betrachtgekommensind ,mug
ormundschaftsgerichtseineZustimnunggebenunddiese
nergerichtlichenSchätzungerfolgt ,dieaufv .

tete .Daraufhabensich die Parteien gestützt u ate
garkeineHandhabemehrgeboten,umdiesenEigenartige

anzufechtenSiesehenallerdingsdara
gerichtlicheSetzungensind

NachdemwirmitdiesemGesetzeundauchmitdem§10desselbenga
chts anderesbezwecken ,als zu der uns gebührendenSteuer zukommen,
ndnachdemwirnichtimantferntestenderandenken,eventuelleWünsche
chGrundundBodenaufdiesemWsgezubefriedigen,glaubeich ,dad

der Verfassungsgerichtshof keinen Einwandgegen das Gesetzerheben
habennatürlich auch gar nichts dagegemeinzuwenden ,daßin
diedurchausklaru zweifellosist ,dieseunser

in demGesetzeselbstzumAusdruckgebracht
ichnochGelegenheitergebeninRahmenderSpeztaldebatte

preshenundichbitteSie ezialdebatteeinzu
dieSpezialdebatteeinzugehenwirdsodannbeschlossenin

DerPräsidentDr .Dannebergverkündet,daGdienächsteSitzungde
LandeagesWienamFreitag ,den2 .Juni3Uhrnachmittagsstattfindenwer-



ENERGEMEIIDERAT
Sitzungvom26 .Mai1922. Trauerkund¬BgmReumenneröffnetdieSitzungmitfolgendem

le tiefster Ergriffenheit blickt auch der Wiener Gemeinderat auf die Bes Gipsmedslllon des Bildhauers Aäexander Mailler ,derstelland den

UnglücksstätteamSteinfelde,diegesternsovieleOpfertreuerPflicht -ChemikerundDirektordesHauptmünzamtesAntonvonSchrötter,sov
erfüllunggeforcerthat .DerersteWunsch,dersichindemteilnehmendenSchmerzeundKum¬

unsererBrustentringt ,ist dieHilfe ,diewirdenvondemUnglücke
Betroffenenleistenwollen.
vondemblühendeLebenhingerafftwordensind ;unserletzterGrußandie
Totenist ehrendeMertschätzungüberdasGrathinasunddieser
letzteDanksolleineOpfergabesein ,diefreilichgegenüberderder
ArbeitgebrachtenOpferjener Unglücklichenklein undkläglichist .

UnsereHoffnungaberist ,daddasSchicksalinseinerVerheerung
nunendlichablassenmögevondenen ,die ihr Lebender Abeitunddamit
unserzilerRettunggeweihthaben ,unddaßjeneStättendesIndustrie-¬
fleißesamSteinfeldenie mehrwiederhallenvondemJammerdesUnglücks
dasneuerlichdenBeweiserbringt,daßdieTrennungderErzeugungsstäte
vondemLagerrzumegefährlicherExplosivstoffeeinGebotderNotwendig-¬
keitist .

IchgedenkitersaberauchinsbesonderederfreiwilligenFeuer¬
wehr,dieaufdemPlatzederKatastropheihreschwerePflichtinsoher -teressederStadtfürnotwendigerscheinen.WienundNiederösterreich
vorragender matvoller Weise erfüllt kaben .Ich würde aber eine schwere

Unterlassunggegehen,wennichnichtauchderWienerstadtischenFeuer¬
wehr ,dieübermeineGenehmigungnachBlumaugeeiltist ,fürihreopfer .VonderdaraufliegendenSchuldanfranzösischemKapitalunterderBe-¬
volleArbeit,diesieunteräussesterLebensgefahrgeeistethat ,den
wärmstenDankausspräche.AuchderWienerfreiwilligenRettungsgesell-¬
schaftgebührfürihreaußerordentlicheHilfstätigkeitdievollsteAn¬
erkennungundderDankderGemeindeWien.

zurMilderungderNotdervonderKatatropheBetroffenenimWegeder
BeschlußfassungdurchdiezuständigenStellendasEntsprechendeveranlas-¬

AnschließenddaranverliestderBürgermeistereinenausführli-¬
chenBerichtdesWienerFeuerwehrkommandosüberdieExplosionskata¬
stropheundspricht dennausgebücktenAngehörigenderstädtischen
FeuerwehrdieAnerkennungausFernerteilt derBürgermeistermit,
daßer aufdieMeldunghin ,daßdiezurückgebliebendeFeuerwesoer-¬

schöpftsei ,daßsie die Brandwachenicht mehrversorgenkönne ,die

Verfügunggetroffenhabe,daßdieWienerFeuerwehreineBrandwachebei -derstädtischenUnternehmungenfür1922undbeantragtdieBewilligungstelle .
spend
unger

ben
Dr tzler

durchdieNeueFreiePressefür
scheKolonieinArequipsfürhi
k 122227 . -FerdinandRattich

e10

undfürdieOrtsgruppeII desArbeit
Einungenanntseinwollender,un

dürftigeösterreichischeKinder
füreimenLeopoldstädterPfründner
tervereines„Kinderfreundeje1000
demDecknamen„Wilhelm"bekannter

WenltäterfürdieVolksschulefürKnabenX.Thavonathgasseneueriien
30 schafwollene Sweater Direktor Rudolf Petzel ,Wien ,X .4 Bå le der

JehrbücherdesElementarunterrichtesin derRepublikUruguay.Regierungs-¬
gebung,welchevondenAnwesendenstehendangehörtwird:MitdemGefüh-ratDr .HermannSchrötter,VIII .fürdiestädtischenSammlungeneingro¬

rereaufWienbezugnehmendePhotraphienundBroschüren
DiePostnummern11,12,2,3 ,4,5 ,14,6 ,8 ,9 ,15,18,19un

werdenohneWortmeldungals angenommenMerklürt. .
StR .Breitnerberich. etüberdenVertragzwischenderGemeindeWien

Wirbeugenunsin tieferTrauervordemerbarmungslosenSchicksale,unddemLandeNiederösterreichbetreffenddieFinanzierungder. ö.
Landeselektrizitätswirtschaftsaktiengesellschaft.Eshabesichhierda-¬

rumgehandelt ,die künftigeFührungdes . ö .Landeselektrizitätswerkes
festzulegenundeswurdehiefürdieFormeinerektiengesellschaftge-¬
wählt .DiesesStückgehörtin dengroßenKomplexder Liquidationan¬
lässlich derTrennungvomLandeNiederösterreichvomLandeWien .Die
beidenLänderseienwirtschaftlichaufeinanderangewiesenunddahersei
es wichtig ,daßihr VerhältniskeineTrübungerfahre .DasLandNieder-¬

österreickhabeWertdaraufgelegt ,daßdiesesElektrizitätswerk ,das
ausschliesslichniederösterreichischeGebieteversorgt ,undkeinen
StromnachWienliefert ,ineinemgrösserenMaßeseinemEinflusseun-¬
terliegeals es dergleichenHöhedesVermögensentspricht .DieGe-¬

meindeWienhabesichbemüht,jeneSicherungenzufinden ,dieimIn¬

bleibenzuje 50 %Mitbesitzer .AufWunschdesLandesNiederösterreich
wurdedasElektrizitätswerk ,umes möglichstKreditfähigzumachen,

dingungbefreit, ,daßderErtraginjedemJahresogroßseinmüsse,
umdieVerzinsungdesaufWienentafllendenQuotedesAnlehenszu
sichernunddaßderAktienhesitzderStadtWiensichmitmindestens
6 %verzinse.FürdenfehlerenBetraghaftetdasLandNiederösterreich.

IchwerdeunverzüglichdasEntsprechendeeinleiten,daßdieGemeindeDaßdiesesWerkderWienerIndustriedurchzutiefeTarifenichteine
schädlicheKonkurrenzbereite ,wurdevereinbart,daßdieGemeindeWien
auf die Bildungder StrompreiseentsprechendenEinflußnehme.

GRZimmerl( chr .soz, )beantragt,daßdemGemeinderatealledrei
ionsteüberdieLasedesElektrizitätswerksinsbesondereüberdie

PreirfeststellungBerichterstattetwerde.
BerichterstatterStR .BreitnerstimmtdiesemAntragezu ,worauf

dieVorlagemitdemZusatzantragZimmerlangenommenwird
VBEmmerlingbe. l .tetüterdieInvestitionskmwirtschfftspläne

eines ZuschusskreditesimBetragevon5,224,016 . 000Kronen.

GR.Rotter( chr .soz )führtdraüberBeschwerde,daßanläßlich
derWiederinbetriebsetzungderStadtbahndiezuständigehmmission
fürVerkehrsanlagennichtzurStellungnahmeeinberugenwurdeundstellt
dasErsuchen,derBürgermeistermögedieseEinberufungehestensver-¬
anlassen.



RednerbringtdannverschiedeneWünschebezüglichderInstratierung
einigerStraßenbahnlinienwor ,bemängeltdenschlechtenZustandder
Raucherwagen,dieungereinigtmitschmntzigenFensternundotsze
RandbemerkungenaufdenPlakattafelnimVerkehresind ,wünschtdie
AbschaffungderReklamschildervondenDächern ,tadelt dasgrobe
VerhalteneinigerSchaffnergagenüberdenFahrgästenundbespricht
schließlichdieZuständeimGaswerk,ZumSchlußstellt Rednerden
Antrag,dieLinie5bisaufweiteresaufderLinte15zuführenund

worlaufigzuydenBauderVerbindungskurvefür dieLaudongasse
tagen .

GR .Feldann( deutschnational )verlangt die Verlängerungder
-LinieunddieWiederinstandsetzungderLinieEk ,mmmixundbemän

gelt das Fehlender Nummernin vielenWaggons .
VB.Emmerlingstimmtdemzu ,wasGR.RotterüberdieVer¬

inteenkehrsanlagenkommissiongesagthatundbemerkt,erhabevor
enTagenmitdemBürgermeisterdarübergesprochen,dechier

Wienszuwahrensind .DenAntrag,betreffendUeberleitung
Linieaufdie15er-Liniewerdeerdergeschäftsordnungsmaniger
lungzuführen.Wasdarübergesagtwurde,daßinPlenumnichteül
dieFrequenzaufderStraßenbahnberichtetwerde,verweist
ReferenzaufseineBerichte ,dieer beijederPreiserhöhungden
Gemeinderateerstatte .EswerdeGelegenheitsein ,in ganzkzer
Zeit ,anläglicheinerneuerlichenTariferhöhungdarüberzuspreche
EsmüssemitNachdrickhervorgehobewerden,daßseitlangerZeit

, daß seit Monaten die Gas - ,keineTariferhöhungvorgenommen
Elektrizitäts -undStragenbahnpreiseunverändertgeblietensindund
daßseitJännerbeiderStraßenhahneinWilliardendefizitangewachsen

seie BeiderAbstimmungwerdendieAnträgedesReferentenangenommen
derAntragGR. Rotter,auchvonderMajoritätunterstützt ,derged

schäftsordnungsmässigenBehandlungzugeführt-¬
Post22 ,zuwelcherebenfallskeineWortmeldungenvorliegen,

wirdgenehmigt.
EsfolgensodanneinigeWahlen,darunterauchdiederSchrift-¬

führer des Gemeinderates ,deren Manddtsdauerabgelaufen ist ,Eswer- ¬

dendiebisherigenSchriftführereinstimmigwiedergewählt
Die Sitzung wird mieraufgeschlossen .
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derausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu.

Jahrgeng ,Wien ,Sanstag ,den 27 .Mai1922 .
ooaea

itzungenimRathause .DerStadtsenathält amDienstagvormittags
eineSitzungab .- DerGemeinderatals Landtagtritt amDonnerstag
m3 Uhr nachmittags zu einer Sitzung zusammen .Daran schließt sich

neSitzungdesGemeinderates .

fallende Sprechstunden .Wegendienstlicher Verhinderungentfallen
Mentegdie Sprechstundenbei VizebürgermeisterEmmerling ,undden
amtsführendenStadträtenBreitner,SiegelundProressorTandler

llziehtsichwiedieKundmachungbesagt ,unterderObhutderFürsorge
nstitutein denBezirkenundunterderKontrollederJugendämter.Da-¬

sollen die in denverschiedenenBezirkenuntergebrachtenMutterbe-

atungsstellenmitwirken.DasganzeorgehenstelltsichalseinebevölkerungspolitischeMadi ,dieimSinnerderAufzuchtdernächstenGenerationwirksam
erdensollundeshoffentlichauchseinwird.DieKundmachungdesBürgermeistersbesagt:ZurErlangungvonver-
lligter Frischmilchfür fürsorgebedürftigeKinderbiszumvollendeten

2 LebensjahrewerdenGutscheineausgefolgt ,durchwelchedkerationier .
cheine jeweilig fest

setztenBetrigevermindertenFreisebezogenwerdenkönnen.

nerkennungfür Feuerwehrmitglieder .DerGemeindersthat invertrau -¬

licherSitzungdemHornistenMathissZiegelhoferderfreiwilligen
euerwehrFloridsdorffür sei e mehrals 20jährigeverdienstvolle
ätigkeit ,demExerzinracister Stellvertreter FosefSchmiedunddem

Löschmeister. Kl.PaulUlitzkyderfreiwilligenFeuerwehrFloridsdorf
für ihre langjährige verdienstvolle Tätigkeit auf demGebietedes

FeuerwehrundRettungsdienstesdenDankunddievolleAnrkennung
s Bemeinderatesausgesprochen.

AnerkennungdesGemeinderates .DerGemeinderathatinvertraulicher

r Erlangung der Gutscheine haben die in Betracht kommendenPer - ¬
n ,welchesolcheFürsorgebedürftigeEinderverpflegen,vom30 .Mai

s 2 .JunibeiderKonskriptionsamtsabteilungdeszuständigenmagistra-¬
tischenBezirksamtesunterBeibringungderderzeitigenKindermilchkarte
einesAltersnachweisesdesKindesundvondieDürftigkeitnachweisen-¬
n Personaldokumenten ihr Ansuchen vorzubringen ,über welches nachEin
lungdes Gutachtensdes zuständigenFürsorgeratesdasFürsorgeinsti-¬
entscheidet.DieAusgabederbewilligtenGutscheinebeginntam6

ni beim Fürsorgeinstitut .Bei Ansuchen ,die erst nach dem 2 .Juni ge

lt werdenkönnen ,ist in gleicher Weisevorzugehen .
DieZuerkennungdieserGutscheineist eineFürsorgemaßnahme ,a

SitzungdemPrimararztdes Versorgungshausesin Ybbs . . DonauDr .Max
SelfanlässlichseinerVersetzungindenbleibendenRuhestandfür
seinelangjährigeundvorzüglicheDienstleistung,denDankunddie
AnerkennungdesGemeinderatesausgesprochen .
TerbilligteFrischmilchfürfürsorgebedürftigeKinderbiszum.Lebens-¬
ahr .Diemit1 .JunivoraussichtlicheinsetzendePreissteigerungder

Wilchist fürdieAufzuchtsverhältnisseunsererKindervongeradezu
katastrophalerBedeutung .DieGemeindehat daherzunächstihrganzes
Bestrebendaraufrichtenmüssen,denKindernbiszum4 .Lebensjahrden
Milchbezugwenigstensinsofernezu sichern ,als die für dieseKinder
notwendigenMilchmengenvertragsmässigmit denLieferantenunddemLan- ¬
de Niederösterreichsichergestellt wurden .Hoffentlichwirdes aufdie - ¬
semWegemöglichsein ,denKindernFrischmilchzugebenuendgiltig
it derin jederRichtungungenügendenVerabreichungvonKondensmilch
aufzuräumen.DieKondensmilchwardergrössteGegnereinerrationellen
HebungunsererMilchwirtschaftimLaufeder letzten Jahreundinsofer¬
neist eszubegrüssen,wennnundiesbezüglichWandelgescheffanwird.

VonganzbesondererBedautungjedochist die Sicherstellungder
ich für Kinderdes1 .und . Lebensjahres.DaherhatdieGemeinde

WienmitdenGroßproduzentenundGroßhändlernvonMilchvereinbart ,das
die mit denentsprechendenMilchkartenversehenenKinderdas ihnenge- ¬

täglich
bührendeMilchquantumvon/einemLiter im1 .Lebensjahrundwoneinen
halbenLiterim2 .Lebensjahrzugewiesenerhalten.AlleübrigenKonsu-¬diesen
entenmüssengegenüberian/KindernbeimMilchbezugzurückstehen,Aber
uchdasgenügtfüreinevernünftigeBevölkerungspolitikimSinneder
Volksaufzuchtschondeshalbnicht ,weildie hohenMilchpreiseesden
Mütternunmöglichmachen,fürihreKinderdasMilchquantumzubeziehen
auch dann ,wennes ihnen reserviert wird .Es war daher dasBestreben
derGemeindeauchdiesbezüglichzuhelfen.EsistgelungeneineVerbilligungderMilchfürfürsorgebedürftige

Kinder des 1 .und 2 .Lebensjahres bei der Belieferung mitFrischmilch
Wien einedurchGutscheinedurchzuführen .KansKundmachungdesBürgermeisters

mitteilt ,werdenvonAnfangJuni an solcheGutscheineausgegeben ,die
vondenMilchproduzentenundMiüchhändlernan Zahlungsstattangenommen
verden .Die Verbilligung der Milch für Kinder im 1 .Lebensjahr beträgt
1290KproWoche,für Kinderim2 .Lebensjahr600KproWoche,daKin-¬

in diesemAlternureinenhalbenLiter proTagerhalten .Dasganze

einAnspruchnichtbesteht.
AllejenePersonen,diemitGutscheinenbeteiltwerden,sindver-¬

Ppflichtet ,die Einderin der ihnenvomBezirksjugendamtbekannt-¬
zugebendenärztlichenMutterberatungsstellevorzustellen ,derenAnord-¬
nungenbeisonstigerEntziehungderGutscheinegenauzubeobachtensind

Diemit der Abgabeder rationierten FrischmilchbetrautenStellen
indverpflichtet,dieGutscheineinnerhalbdesdaraufangegebenen
ZeitraumesvondenbeiihnenrayoniertenKindernaufdennFrischmilch-¬

preis in Zahlungzunehmen .Hiebeiist ein giltiger Gutschein( 4Stück
für jede Woche )in grüner Farbemit 300K ,in grünerFarbemitrotem
Strich mit150Kzu rechnen .Düefür die jeweiligeWochegiltigenGut-¬
scheinesind durchdenInhaberselbst vomGutscheinblattabzutrennen.

DerKäufer ,dereinenGutscheinüberreicht ,hat soginnurdenTeildes
Kleinverschle .preisesin Baremzuentrichten ,dersichnachAbrechnung
des obigenGutscheinwertesergibt .Die vorstehendenBeträgegelten
vorläufigfür dieZeitvom4 .Junibis 1 .Julids. J

r KönigderLebensmittelfälscherabermalsausgeforachtundverhaftet.
WievonderMarktamtsdirektionzuAnfangds . M.mitgeteiltwurde ,hat
die Marktamtsabteilungfür den10 .Bezirkdie EebensmittelfälscherFranz
MagyorossyundKonsorten ,XII . ,Reschgasse7 ,anfangsMaibei ihrer ver¬
recherischenLätigkeitausgeforschtnachKonfiszierungundVernichtung
ler verdorbenenRohmsterialienundWareneingestellt .Magyorossywurde
jedoch gegenErlag von einer Kautionvon 100 . 000Kauf freiem Fusge- ¬

setzt .DdeMarktamtsabteilungfürde10. BezirkhatnunMagyorossyneu-¬
erlichin seinenWohnortLaxenburgerstrasse106beiseinenManipulatio-¬
nenbetreten.DiesmalbeschäftigtwaersichmitderPostversendunge
ner verdorbenen Produkte per Nachnahme .Es wurde festgestellt ,das
Magyorossyunter demNamenseines 15 jährigen bei ihm wohnhafteneffen
EmilPrechtl Nachnahmesendungenabgehenließ unddabei innerhalb 6Ta- ¬
gen einen Umsatz von über einer halben Million Kronen erzielt .Erselbs
kaufteunterdenfalschenNamenBenninbezw.BenningbeieinerMilch-¬
produktenAG.verdorbenesRohmaterial,dasnurmehralsSchweinefut-¬
ter abgegebenwurde( zumPreisevon220Kprokg )underzeugtedaraus
Käsesorten,dieerinStaniolverpacktzumVersandbrachte.Nurmehr
einkleinerVorratdieserWarewurdevorgefundenundbeschlagnahmt
MagyaressywurdedemLandesgerichteeingeliefert .



VIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Wien ,Samstag ,den 27 .Mai 1922 - Abendausgabe .

Endeder Musiksperre .Heuteerschien eine Abordnungder inhaberder
Konzertkaffechäuser,KonzertrestaurantsundHeurigenschenkensowie
die Leitungder MusikerorganisationbeimFinanzreferentenderGemiende
Wien ,umdie durchdie MusiksperregeschaffeneLagezu erörtern .Prä-¬
sidentHaselbrunnerschilderteinsbesonderedieschwereSot ,indie
mehralstausendMusikerundihreFamilieninfolgederseit15 .Mai
eingetretenenBeschäftigungslosigkeitgeraten sind .Nacheingehender
Aus sprache wurde vereinbart ,dass am Montagdie Festsetzung derLust - ¬

barkeitsabgabefür die MonateJukiundJuli erfolgensoll .Stadtrat
Breitnererklärte ,dassderMagisttatbei diesenVerhandlungenwie
bisher sich bemügenwerde ,eine mittlere Linie zu finden ,dieeiner - ¬
seits derFinanznotderGemeindeanderseitsderbeistungsfähigkeit
der Betriebe Rechnungträgt .Die Ausikwird bereits heute inallen
Lokalenwiederaufgenommen.



ENER ATHAUSKORRESPONDENZ
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28 .Jahrgang ,Wien ,Montag ,den 29 .Mai1922 .
bei

GroßeHinterziehungen/derFürsorgeebgabe .WiewohldieFürsorgeabga-¬
be seit bereits September1920in Kraft ist ,sind nochunausgesetztsehr

zahlreicheFälle zu verzeichnen ,in denendie Abggbe ,sei es ganz ,sei
teilweise hinterzogen wird .Es betrifft dies nicht bloß etwaKwerg- ¬
striebe ,sonderngroßewohlorganisiertekaufmännischeUnternehmungen,

die nichteinmaldie Ausrededer UnkenntnisdesGesetzes ,dienatürlich
nicht vor Strafe schützt ,geltend machenkönnen .In welchemUmfangesich

dieseHinterziehungenereignen ,beweisendie folgendenZiffern :Inder
Zeit vom1 .Jänner1922bis zum20Maiwurdenseitens der zuständigenMa- ¬
gistratsabteilung. 188Betrieberevidiert .Bei . 156davonergaben-¬
sichBeanstängungen.Eshat alsonuretwasmehrals die HälftederGe-¬
schäfteihrerSteuerpflichtin Ordnungentsprochen.Diehinterzogene
Lohnsummebeträgt 1,786 .221 . 000Kronan .Mit Rücksicht auf die gewaltige
Zahl der Fälle konnten noch nicht alle Strafverfahren durchgeführt wer - ¬

den ,dochwurdenschon bisher Strafen im Ausmaßevon 144 MillionenKro¬
nen verhängt .Der Magistrat wird auch künftighin die lückenlose Herein¬

bringung der Fürsorgeabgabe mit aller Energie betreiben ,wasebensosehr
den interessen der Gemeinde ,wie jenen der korrekten Steuerzahler ent - ¬

spricht .

uchdesBürgermeistersin Jugendfürsorgeanstalten.Gesternbesuchten
Bgm.ReumannundGemahlininBegleitungdesKanzleidirektorsSchaiblauer
dasJugendasylfür schwererziehbareKnabenin Weinzierl .DieseAnstalt
beherbergtungefähr100Knaben,die ,soweitsie schulpflichtigsind ,
dortünterrichtetwerden,währenddie14jährigenineigenenWerkstätten
der Anstalt verschiedeneGewerbewieSchneiderei ,Tischlerei ,Schuhma-¬
cherei und Gärtnerei erlernen .Der Bürgermeister wurdevomAnstaltsdirek
torWalhelmempfangenundbesichtigteeingehenddiesewichtigeAnstalt-¬

NachlängeremAufenthaltnahmder Bürgermeisterin herzlichenWorten:
vondenZöglingenAbschied .HieraufbesuchtderBürgermeisterdasin
nächsterNähegelegeneLehrmädchen-ErholungsheiminWieselburg,in
demgegenwärtigmehrals 200erwerbstätige,meistWienerMädcheneinen

vier - bissechswöchigenErholungsurlaubverbringen .Dieses
Heimwurdevon der Lehrlingsfürsorgeaktion beimVolksgesundheitsamt
im Jahre 1920errichtet und ist seit dieser Zeit ununterbrochenimBe¬
trieb .BürgermeisterReumannwurdevonder Leiterin des HeimesFrauDr .
SchmitzundHofratDr.Foramittiempfangen.DieMädchenveranstalteten
dannimgroßenVortragsssaleineTheatervorstellung ,woraufderBürger-¬
meisterineinerlängerenAnspracheaufdieWichtigkeitundNotwendig-¬
keitderErholungsfürsorgefürdieerwerbstätigeJugendhinwiesunddie
UnterstützungderGemeindezusicherte.DirektorMarianekdankteimNamen
derAktionfürdieschonseitjehervomBürgermeisterbetätigteFörde-¬
rungderJugendfürsorge.Bgm.ReumannhatbereitsheutesowohldemJugend-¬
asyl Weinzierlals auchdemLehrmädchen-ErholungsheimWieselburgausdem
ihmzurVerfügungstehendenSpendenfür Jugendfürsorgezweckenamhafte
Beträgeübermittelt.

ZehnJahreKreditvereinderZentralsparkassederGemeindeWien.Vorkur-¬
zemHieltderKreditvereinderZentralsparkassederGemeindeWienseine
10Generalversammlungab .DemBerichtdesVorstandesRichardPilzüber
dasGeschäftsjahr1921ist nuentnehmen ,daßdieimJahresberichtaus-¬
gewiesenenZiffern eine bedeutendeErweiterungdes Geschäftesinfast
allen Zweigenzeigen .DiebetreffendenZiffern erreichenungefährdie
fünffache Höhe der vorjährigen Zahlen .Die angesprochenen Kredite wei - ¬

seneineErhöhungvon82,122. 400Kronenaus .DieserZifferentspricht
beiläufig auch die Kreditgewährung ,die eine Summevon K44 ,475. 900. -¬

aufweist .DieUmsatzzifferdesJahres1920mitK6 ,143. 800. 073. -hatsich

aufK29.273.668.579,-imJahre1921gesteigert.DasimabgelaufenenGe-¬
schäftsjahr ausgewiesene Erträgnis von K 1,840 . 756 . -weist eine sehrbe - ¬
deutendeErhöhungausundzeigtimVerhältniszudemerzieltenbeträcht-¬
lichen Umsatz ,daßin erster Liniedie Interessender Mitgliedergewahrt
wurden .MebendemausgewiesenenReingewinnwurdedemSpezialreservefond
imSinnevon2,116. 308K , . i .um1,729. 225KmehralsimJahre1920,
als ErträgnisderProvisionenzugewiesen.DieRevisionderAuGenstände
ergab ein dubiosenForderungenden Betrag von 10 . 940K ,der auf zweiKre- ¬
ditfälleentfällt .HingegenwurdeanEingängenausdenbereitsfrüher
abgeschriebenenForderungenderBetragvon . 789KdemSpezialreserve-¬
fond wieder gut gebracht .Die vorerwähntendie von derGeneralver-¬
semmlungzugeweisenenReservenergebeneinenamhafteStärkungdieser
Rücklagen,womitdieseauf4,417 . 101Kanwachsen.Diegesamteneigenen
MitteldesKreditvereineserreichendamitdieHöhevon7,702 . 121K .Zu-¬
folgedesvermehrtenKreditbedarfesist dasVerhältnisderausgenützten
zu den eröffneten Kreditenvon53 auf 70 %gestiegen .AufGrunddieses
Berichtes beschloß die Generalversammlungdie Bilanz ,denRechenschafts-¬
bericht über denStanddes Spezial -undAllgemeinreservefondsunddes
Sicherstellungsfondszugenehmigen.VondemReingewinnvon1,840 . 756K
wurdedenMitgliedernfürihreKautionseinlagenin denSicherstellungs-¬

fond eine %igeVerzinsung gewährt .Kommerzialrat Schwarz wiesdarauf
hin ,daßmit der heutigenGeneralversammlungder Kreditvereinseinen
10jägrigenBestandfeiert undsprachédenseinerzeitigenGründerndes
Institutes ,das für das bodenständige Wiener Gewerbe sosegensreich

gewirkthat ,denDankaus .DerStastskommissärder Zentralsparkasseder .
GemeindeWien Sektionschef Seydl sprach als Vertreter desMinisteriums
den Inneren den Kreditverein Worte deruneingeschränkten Anerkennungfür

sein WirkenimInteresse des Gewerbestandesaus .Er bezeichneteesals
Beweisvonder GesundheitdesHandes -undGewerbestandesin Wien ,daß
so geringe SummeimVerlustkontodes Jahresberichtes aufscheinen .Er
versprachdemVereindie weitgehendsteUnterstützungseiten s derstaat -¬
lichen Behörden .Vorsitzender Mathias Kainz wies in seinen Schlußausfüh

rungen darauf hin ,daß wenn der Verein zur Zufriedenheit seiner Mitglie - ¬
derarbeitenkonnte ,diesdeshalbmöglichwar ,weildieGeschäftsfüh-¬
rung vollkommenparteilos gehandhabt werde .Er dankte auch demBürge :
meister ,demStadtsenatundderGemeindeverwaltungfürdieFörderungder
Interessendes Vereinesundder Beamtenschaftfür ihre tatkräftigeMit-¬

arbeit .
— .

DieGesundheitsverhältnisseimApril .DieGesundheitsverhältnisseder
Stadt Wien waren im genannten Monat nicht als günstig anzusehen .Re - ¬

lativ hochwardieSterblichkeitimGreisenalterunddieSterblichkeit
nachorganischenKrankheiten ,des Herzensundder Blutgefässemeistin
FormvonArteriosklerose.DieInfektionskrankheitenwieseneinerelativ
geringeAusbreitungauf ,dagegenwarder nichtanzeigepflichtigeKeuch-¬
husten stark verbreitet undhatte 31 Todesfällezur Folge .Bauchtyphus ,
Masern ,Scharlahn ,Diphterie ,Ruhr und Rotlauf wiesen 37 Fodesfälle auf .
Ein Blattern -und ein Flecktyphusfall konnten sich dank derprophylak - ¬
tischen Maßregelnnicht ausbreiten .Die Sterblichkeit war umwenigesge- ¬
ringerals imVormonat.Dem2934Todesfällenstanden2482Lebendgeburten

gegenüber.



Wien ,Mentag,den29 .Mai1922
. . .

Abendausgabe.

DieGemeindeWienfür die OpfervonSlumau ,SamstagwarBürgermeister
ReumannmitKanzleidirektorScheiblauerinBlumau,woebendiege-¬
richtlicheKommissiondieerforderlichenErhebungenpflog .DerBür-¬
germeisterliesssichvondenleitendenFunktionärenüberdenUmfang
derExplosionskatsstropheunterrichtenundsichertediefinanzelle
UnterstützungderBundeshauptstadtzu .ImGemeinderatsausschussfür
FinanzenwurdeauchheutebereitseinAntragdesGR.Bauereinstim-
migangenommen,derfürdieOpferderBlumauerKatmstrophedieWid-¬
mungvonfünfMillionenKronenvorsieht.

. . .
DiePfingstferien . DerStedtschulratverlautbart,dasswieanden
MittelschuleninHinkunftauchandenVolks-undBürgerschulenWiens
derPfingstsamstagundPfingstdienstagals allgemeineFerialtagezu
geltenhavene



WIBEERRTHIUSKORNESPONDEN
Wien ,Dienstag ,den 30 .Mai1922Abendausgabe .

Der DeueStrassenbahntarif In der Wochenach Pfingsten werdendie
von der Pzrektion der städtischen StrassenbahneneusgearbeitetenVor¬
schläge betreffend die Erhöhung der Fahrpreise auf derStrassenbahn
die In Betracht kommendenGemeindekörperschaftenbeschäftigen .Der

Ausschussfür die städtischen Unternehmungenwird Dienstag ,derStadt -¬
sene :MittwochundderGemeinderatDonnerstagnächsterWochedieVor-¬
schlägeberaten

Die Verschläge der " irektion sehen folgende Fahrpreise vor :

TarifgebietI .
DerbeimSchaffnergelöste Tagesfahrschein150Kbisher 80 ) ,der

imVorverkaufgelöste-Tagesfahrschein144K( 76 ) ,Abendfahrschein
200K( 100K )Frühfahrschein104K( 60 ) ,Kinderfahrschein20k
( 10 ) ,KinderfahrscheinimVorverkauf10K( 5 ) ,Schülerfahrschein
35K20 ) ,Fahrscheinfür Sondertarifstrecken40K( 20 ) ,Nacht¬
fahrschein 450 k ( 250K )Netzkarten mit einmonatigerGiltigkeit
18500K( 10000) ,NetzkartenmithalbjührigerGiltigkeit92500K
50000KStreckenkartenfür2 Teilstrecken7400K( 4000) ,Strecken.

karten bis zu 5 Teilstrecken 9250K( 5000 ) ,Streckenkerten fürmehr
als 5 Teilstrecken 11100K( 8000k )Hin -undRückfahrschein 230
126 ) ,Wochenkarte1300k( 700k

TarifgebietII-¬EineFahrt auf 1 Teilstrecke 40 K( 20Kauf 2 Teilstrecken80k

40 ) ,auf 3 Teilstrecken 120K60 ) ,auf 4 Teilstrecken 150K
( 80 ) ,Kinderfahrschein20 ( 10) ,KinderfahrscheinimVorverkauf

10K( 5 ) ,SchülerfahrscheinimVorverkauf2035K( 20k )
Ausnahmstarif .

DerbeimSchaffnergelöste Fahrschein150K( 80 ) ,der amVorver
kaufgelöste Fahrschein144K( 76K ,Abendfahrschein200K( 100) .

Das Mindestausmassder Mehrgebühr ,die von Fahrgästen zuentrichten

t ,dieohnegiltigenFahrtausweisangetroffenwerden600K( 320K)
dleichzeitigmitdiesenFahrpreiserhöhungenwirdaucheineErhöhung

er Fahrpreiseauf der KraftstellwsgenliniePötzleinsdorf -Salmannsdorf
in Vorschlaggebracht :AnWerktagen:FüreineerwechsenePerson150K

100K )für Kinder30K( 20 ) ;anSonn -undFeiertagen :Füreineer-¬
achsene Person oder ein ind 300 200 ) ;für EinhemischemitEr¬

kennungskarte :Für eine erwachsenePerson 70 K ( 40 ) ,für Kinder 20K
10 ) ,fürSchüler35k( 20) ,

DieseneuenTarifesollenam13 .JuniinKrafttreten ,derneue
Preisfür die WochenkarteaufderStrassenbehnsoll ab19 .Jundgelten

Strom.DerGemeinderdsausschussscheeneuenPreisefürelekt
für dis städtischen Unternehmungenund der Stadtsenat habenheute
die AnträgederDirektiondesElektrizitätswerkesüberdieNeufest-¬

setzung der Strompreise für den laufenden Rechnungsabschnittangenom
men .Es wurdeder Preisbestimmt :Für die HektowattstundeLichstrom
33K ,fürdieHektowattstundeKraftstrom24K ,waseiner50äigenEr-¬
Höhungder Preise des letzten Rechnungsabschnittesentspricht .Die
ErhöhungwurdegestiegenenKohlen -undMaterialpreisensowieArbeits
löhnenbegründet .Beschlossenwurdefernerdie bishervondenstädti -
schenElektrizitätswerkendenSttomabnehmernberechnetenElektrizitäts

zä tenabl .Unid .J .bisaufweitesnichtmeheinzuheben.

sbauprogrammderGemeinde.Am28 .AprilhatderGemeinde
rat einenBetragvon290 “ 7MillionenKronenaus den derWohn¬

bausteuer zur Fertigstellung von 124 Siedlungshäusern bewilligt .Nun- ¬
mehrwurdedasneueBauprpgrammausgearbeitetundvonderkommission
zur Verwendungder " ohnbausteuer beschlossen .DasSiedlungsbauprogramm
umfasstrund200Häuser ,die auf 8 Baustellenerrichtet werden .Diese
Baustellen sind die Siedlung Rosenhügelmit 50 Häusern und einemPo¬
stenaufwand von 300 Millionen Kronen ,wovondie Gemeinde120Millionen

Krondbeisteuert,dieSiedlungHoffingergassemit30Häusernundeinmm
Kostenaufwandvon 180 Millionen Kronendavon leistet dieGemeinde
72 Millionen Kronen ,die Siedlung Hirschstettn mit 35 Häusernund150

MillienenKronenKosten,wovondieGemeinde60MillionenKronenleistet ,
dieSiedlung„Neuland“aufderSchettenwiesemit20Häusern,die120
MillienenKronenkostenundvondenendie Gemeinde48MillionenKronen
trägt ,dieSiedlung .im "Galizynstrassemit20Häusernund120Mil-¬
lionenKronen"osten,zudenendieGemeinde48MillionenKronenbei

rägt ,die SiedlungGlanzingder städtischenElektrizitätswerkemit
12 Häusernund70 MillionenKronenKosten ,wovondie Gemeinde28Mil- ¬
lionenKronenzuschiesst ,dieGartensiedlungFlützersteigmit20Häu-¬

sern ,die 120 Millionen Kronenkosten ,von denen die Gemeinde48Mil - ¬

lionenKronenzahltunddieSiedlungderKriegsbeschädigteninLainz
mit 10 HäusernundeinemKostenaufwandvon60 MillionenKronen ,zu
denen die Gemeinde24 Millionen Kronen beisteuert .Für dieses Baupro - ¬

gramm sind nach den derzeitigen Baukosten 1120 Millionen Kronen . erfor¬

derlich .DieGemeindeWienleistet davonallein 448MillionenKronem.
DasProgrammwurdeimengstenEinvernehmenmitdemBeiratdesBundes-¬

wohn -und Süedlungsfond ausgesrbeitet und hat der parlsmentarische
Beirat des Fondsbereits beschlossen ,die restlichen Beträgedenin
Betracht kommendenGenossenschaftenzuzuweisen .Eine Erweiterungdie - ¬
ses Bauprogrammesist ,da die zur VerfügungStehendenMittelsufge - ¬

braucht sind in diesemJahre nicht durchführbar ,es wäre dies nurdann

möglich,wennderAntragdesNationalreesDr .DeutschimNationalratin
kürzesterSeitzumBeschlusserhobenwürde.DieserAntragverlangtbe¬
kanntlich ,dass ein Betragvon10 MilliardenKsonenvomBundfürWoh¬
nungszweckebereit gestellt werdensoll .Aberauchdannwirdesunbe¬
dingt notwendig sein ,dass die vorhandenenGeldmittel aufmöglichstwe
nig Baustellen konzentriert werden ,weil nur dadurch ein sparsamesund

raschesBauenbewerkstelligtwerdenkann
ImJahre1921wurdean17BaustellenmitdemBauvon359Häus

begonnen.LeiderkonnteeingrosserTeildieserBauvorhabenwagenGe
mangelnicht ferniggestelltwerden .DasSiedlungsbauprogrammfürdas
Jahr 1922ist ,trotzdemrund 1200MillionenKronenbereit gestellt wur¬

en ,naturnotwendigkleiner ,da die Baukosteneine ungeheureSteigerung
erfahrenhaben.UmnunaufmöglichstwirtschsftlicheWeiseeinegrosse

Leistungzuerzielen ,musstedasBauprogrammaufachtBaustelleneinger
schränktwerden.InsgesamtwerdenimJahre1922rund1800MillionenKro¬
nen für Siedlungsbautenverwendet ,Mit denSiedlungsgenossenschaften
die vonder Gemeindebei der Ausführungihrer Balvorhabenfinanziell
unterstützt werden ,sind wegen der Ueberführung der Siedlungshäuser

diemitderHilfederGemeindegebautwerdenin dasEigentumderGe-¬
meinde ,bereits Verhandlungen im Zuge .Die grossen Siedlungsgenossen¬

schaftenwieAltmannsdorfeHetzendorffür ihreBautenin derHorfinger
gasse und Rosenhügel ,die GenossenschaftGartensiedlung us . w.haben
schondiesbezüglicheZustimmungserklärungenabgegeben .
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28 .Jahrgang ,Wien ,Mittwoch ,den 31 .Mai1922 .
. .

HeuerekeinenGommerzeit.StR. Richterberichtete in der gestrigenStadt-¬
senstssitzungüberdie Verhandlungen,die mit denZentralstellenwegen
derEinführungnderSommerzeitimheurigenJahregeführtwurden,Seinem
BerichtetlässtssichzusammenfassendüberdieAktionwegenEinführungder
Sommerzeitsagen ,daßalle in BetrachtkommendenStellenwohldieauder-¬
ordentliche Nützlichkeit der Einführungder Sommerzeitanerkennen ,je - ¬
docheine solche nur in der Artder Abänderungder Zeitberechnungund

zwareinheitlichfür dasganzeBundesgebietals zweckmässigerachtenund
eineblosörtlicheEinführung,wennauchnurdurchVorrückungdesAr-¬
beitsbeginnesundArbeitsschlussesausGründeneiner einheitlichenGe-¬
schäftsführungundwegenderandernfallsentstehendenSchwierigkeiten
auf demGebiete des Verkehrswesenseblehnen .Aneine Einführung derSom- ¬
merzeit im heurigenJahre kanndaher nicht mehrgedachtwerden ,dennes

liedesichdiese ,auchwennalleprinzipiellenSchwierigkietnebesei-¬
tigt werden ,infolge der vorgerückten Zeit und der technischenUnmög- ¬
lichkeit der Umstellungder bereits ausgegebenenSommerfahrpliänemichhtt
mehreinführen .Es mussomit für das Jahr 1922auf die Einfühnungdderr

Sommerzeitverzichtet werden .Daaber wie obenerwähnt ,dieZweckmäßig -¬
keit allerseits amerkannt wurde ,würde es sich empfehlen ,bereits jetzt

dieBundesregierungaufzufordern,dienötigenVorkehrungenwegenihrer
EinführungimJahre1923in Angriffzunehmen,daessichbeidenVer-¬
handlungenergeben hat ,daß die Einführungder SommerzeitlängereVor- ¬
bereitungen insbesonders Verhandlungenmit den auswärtigen Staatennot - ¬

wendigmacht .DerStadtsenatnahmdiesenBerichtdesStR. Richterzur
KenntnisundbeschloßfolgendeMitteilungandasBundesministeriumsfür
Inneres zu richten :Der Stadtsenat der BundeshauptstadtWiennimmtdie
Zuschrift des Bundesministeriumsfür Inneres und Unterricht ,worindie

Sshwierigkeiten ,die der Einführung der Sommerzeitim Jahre 1922entge - ¬
genstehen ,zurKenntnis,richtetjedochgleichzeitigandieBundesre-¬
gierungdasdringendeErsuchen ,bereits Detztdie nötigenVerhandlungen
zwecksEinführungderSommerzeitimJahre1923undzwarfür dasgesamte
Bundesgebieteinzuleitenunderwartet ,daßdie RegierungimInteresse
der gesamtenBevölkerung ,namentlichder des BundeslandesWien ,mitEnt-¬
schiedenheitfürdieEinführungderSommerzeitinderFolgzeiteintreten

wird
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